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Sieg der Poincare-Gruppe
Das Wahlergebnis.

Paris, 30. April. (WTB.) Um 2.45 Uhr
lagen von den 425 Wahlkreiſen, in denen Stichwahlen

ſtattzufinden hatten, 423 Ergebniſſe vor. Rechts
ſtehende 2, Rechtsrepublikaner (mit Einſchluß der
Autonomiſten) 93, Linksrepublikaner 46, Rechts
radikale (Loucheur) 47, Radikale 94, Sozialrepu
blikaner (Painleve) 38, Sozialiſten 87, Kommu
niſten 16. Es fehlen die Ergebniſſe aus den Departe
ments Haute Garonne und Guadéloupe.

Jm erſten Wahlgange am 22. April
gewählt:

Sozialiſten 15, Republikaniſche Sozialiſten 6,
Radikalſozialiſten 21, Linksrepublikaner 58, Demo
kratiſche Republikaner 78, Rechte 9.

Die Ergebniſſe der Hauptwahl und Stichwahl er
geben folgende Verteilung der Mandatsziffern:

Konſervpatieee
RepublikaniſchDemokratiſche Union e
Linksrepublikaner
Radikalrepublikaner
Radikalſozialiſten
Republikaniſche Sozialiſten

SozialiſtenKommuniſten
Sozialiſtiſche Kommuniſten
Elſäſſiſche Autonomiſten

r

Nach acht Tagen fieberhaften Ganges der fran
Zöfſiſchen Politik iſt die Entſcheidung über die zu
künftige Regierung des franzöſiſchen Volkes geſtern
gefallen. Es wird weiter von ſeinem Finanzdiktator
Poincaré regiert werden. Was ſich bereits in
den Ergebniſſen der Hauptwahl am 22. April an
deutete, der Sieg der bisherigen Regie
rungspolitik, iſt damit in Erfüllung gegangen
Freilich bei weitem nicht in dem Ausmaße, wie man
es erwartet hatte. Von einem Zuſammenbruch der
Linken, den man im Lager der rechten Marin- Gruppe
erhoffte, kann nicht geſprochen werden.

Nach dem für die Linksgruppen völlig fehlgeſchla
genen erſten Wahlgange war von ihnen die Gefahr
erkannt und für die geſtrige Stichwahl zum Sammeln
geblaſen. Die Kommuniſten freilich hatten auf
dieſes Notſignal nicht gehört und auf ihren
Martins Hörnern, treu dem Befehle Moskaus,
weitergeblaſen. Dafür hat ihnen die franzöſiſche
Arbeiterſchaft die Quittung ausgeſtellt. Die allent
halben angewachſene kommuniſtiſche Bewegung zerfiel

im letzten Moment. Wenn es den Sowjetleuten auch
gelang, in Paris den ſozialiſtiſchen Führer Leon
Blum zu ſchlagen, ſo werden ſie anſtatt bisher mit
27 in Zukunft nur mit 16 Mandaten in der fran
zöſiſchen Kammer vertreten ſein.

Trotz dieſer Schwächung durch die Kommuniſten
iſt es den Sozialiſten gelungen, mit faſt der
gleichen Abgeordnetenzahl in das Parlament ein
zuziehen. Der Erfolg in letzter Stunde iſt einmal
auf den in vielen Wahlbezirken erfolgten Verzicht der
Radikalſozialiſten zugunſten der Sozialiſten zurück
zuführen, ſodann aber vor allem auf die gegenüber
der Hauptwahl ſtark verſchobene Problemſtellung bei
der Stichwahl. Hatte der 22. April unter der
Parole „Für oder wider die nationale
Einigung geſtanden, ſo ging es am Sonntag um
die Entſcheidung der alten Frage „Sieg der
Rechten oder der Linken Damit traten mit
einem Schlage die innerpolitiſchen Fragen vor den
Diskuſſionen über die Außenpolitik in den Vorder
grund. Die Linksparteien fanden ſich auf dieſer
innerpolitiſchen Baſis zuſammen. Ein Sieg der
Rechten konnte zwar nicht mehr verhindert werden,
aber die Linke wurde vor der entſcheidenden Nieder
lage bewahrt.

Die Verſchiedenartigkeit der Wahlſyſteme von 1924
und 1928 läßt nur annähernde Vergleichsziffern zu,
da das Plural- (Liſten-) Wahlſyſtem dem Einzel
(Arrondiſſements) Wahlrecht Platz gemacht hat, wo
bei die Zahl der zu wählenden Abgeordneten auf 612
ſich erhöht hat. Den V

wurden

15
145

106
55

123
47

101
14

Den Verluſt der Linken haben neben
den Kommuniſten die Radikalſozialiſten zu tragen,
die etwa 20 Mandate einbüßen. Die Hauptgewinner
ſind die Rechtsrepublikaner (Marin Gruppe), die

heue Sitze erobert hat, und die Rechtsradikalen
(Lolheur Gruppe), die 12 neue Sitze errungen hat.
Einen Gewinn von 50 bis 60 Mandaten der Rechten
ſtehtſalſo ein Verluſt von etwa 80 Mandaten der
Linken gegenüber.

M das deutſche Volk bei dem franzöſiſchen Wahl
kampfe bewegende Frage iſt die nach ſeiner Rück
wirküng auf die franzöſiſche Außenpolitik. Eine Ent

Dr.

ſcheidung iſt über dieſe im gegenwärtigen Augenblick
ſchwer zu treffen, da alles auf die Konſtellation der
neuen Regierungsmehrheit ankommen wird. Doch
muß bei der Beurteilung des Wahlergebniſſes für
die Geſtaltung der franzöſiſchen Außenpolitik ſchon
heute darauf hingewieſen werden, daß ihr Kurs bis
zu einem gewiſſen Grade auch heute bereits zwangs
läufig geworden iſt, ſo daß eine grundlegende Um
geſtaltung vhne eine Veränderung der politiſchen
Weltlage auf abſehbare Zeit kaum zu erwarten ſteht.

Große Erfolge
der elſäſſiſchen Autonomiſten
Straßburg, 30. April. (TU.) Die Feinde

eines lebendigen ElſaßLothringen haben trotz ver
zweiſelter Gegenwehr in der geſtrigen Stichwahl nicht
verhindern können, daß die von ihnen bekämpfte
Heimatbewegung in der neuen franzöſiſchen Kammer
in der verſchiedenſten Geſtalt vertreten ſein wird.
Die Erfolge des Heimatgedankens verteilen ſich
gleichmäßig auf die drei elſäſſiſch-lothringiſchen Be
zirke. Jin Oberelſaß ſind nur noch der Sozialiſt
Grumbach und der Katholik Dr. Pfleger Verteidiger
der Verwelſchung. Dagegen ſind die wiedergewählten
Abgeordneten Brom, und Bilger Anhänger der
Heimatidee. Erſt recht gilt dies natürlich für den
in Altkirch gewählten Präſidenten des Heimatbundes,

icklin, und für Profeſſor Boſſé, die ſich beide

nomiſtenprozeß verantworten ſollen. Jm Unterelſaß
wurden die Abgeordneten Peyrotes und Dr. Ober
kirch und der Demokrat Frey wiedergewählt. Die
wiedergewählten Abgeordneten Seltz und Walter, der
Präſident und der Parteiſekretär des elſäſſiſchen
Zentrums, ſind Anhänger einer Verwaltungs
gutonomie. Trotz des gegen ſie geführten Wahlkrieges
ſind zwei entſchiedene Heimatrechtler, Meck und
Dahlet, gewählt, denen man den Kommuniſten
Mourer zurechnen darf, der in Straßburg den
Sozialiſten Weill zu Fall brachte. Unter den neuen
Abgeordneten ſind ferner verſchiedene Gegner der
bisherigen Pariſer Politik der beiden Kommuniſten
und der katholiſche Bürgermeiſter Labach von Spitel.
Die unzweideutige Wahlkundgebung zugunſten des
bodenſtändigen Volksſtammes erhält ihr beſonderes
Gewicht angeſichts des am Montag beginnenden
Hochverratsprozeſſes gegen den Autonomismus, den
Frankreich als künſtliche Mache anſehen wollte.

Landtagswahlen in Schaumburg
Lippe

Bei den Wahlen in SchaumburgLippe wurden
folgende Ergebniſſe erzielt. Zum Vergleich ſind die
Wahlergebniſſe von 1925 daruntergeſetzt.

Wahl 1928.
Sozialdemokraten. eDNVP. und Landb und 4241
B. 2132Handwerk er. 1797Demokraten 1993Kommuniſten 928Nationale Blockliſte völkiſcher Richtung 1697

Wahl 1925:
Sozialdemokraten
DNVP., DVP. EEinheitsliſte)
Handwerker

Demokraten eKommuniſtenUnparteiiſche chriſtliche Liſte, von ſeiten der

ſtinenten aufgeſtellt.
Die Mandatsverteilung.

Der Landtag in Schaumburg-Lippe ſetzt ſich nach
dem Ergebnis wie folgt zuſammen:

Sozialdemokraten
Handwerkerbund
Demokraten
Volkspartei
Deutſchnationgle und Landbund
Völkiſcher Block
Kommuniſten

12 265

12 096
9222
2228
1940

553

Ab

s 661

Die amtliche Großhandelsindexziffer vom 25. April
1928 Die auf den Stichtag des 25. April berechnete
Großhandelsinderziffer des Statiſtiſchen Reichsamtes
iſt mit 1399 gegenüber der Vorwoche (139,6) um
0,2 v. H. geſtiegen.

ſammenhang mit den Vorbereitungen der Kommu-
niſten zum 1. Mai wurden in Warſchau 110 Kommu-
niſten von der Polizei verhaftet

110 Kommuniſten in Warſchau verhaftet. Jm Zu

77

ril 1928
r

Die Ankunft der „Bremen“ Flieger in Neuyork ge
ſtaltete ſich zu einem Triumphzug. Lange vor Ein
kreffen des Zuges ſammelte ſich trotz des Regenwetters
eine rieſige Menge in der Umgebung des Pennſylvania
Bahnhofes an, die von einem gewaltigen Polizei
aufgebot in Schranken gehalten wurde. Auf dem Bahn
ſteig hatten ſich Bürgermeiſter Walker, der Vor
ſitzende des ſtädtiſchen Empfangskomitees, Viktor
Ridder, die Flieger EGhamberlin, Balchen und
Byrd, ſowie eine Abordnung der Staatsmiliz von
Mäſſachuſetts mit einer Einladung des Gouverneurs
Fuller zu einem Beſuch in Boſton eingefunden. Außer
dem wären Konſul Heuſer, Vizekonſul Klee und der
iriſche Handelskommiſſar Crawford erſchienen.

Sobald der Zug hielt, begab ſich Bürgermeiſter
Walker in den Salonwagen und begrüßte die „Bremen“
Flieger, die ſich ſodann zahlreichen Blitzlichtaufnahmen
zur Verfügung ſtellten. Walker begleitete die Flieger
ins Ritz-Earlkon-Hotel. Das Empfangskomitee, die
Zeitungsberichterſtatter, Photographen und die anderen
zum Empfang Erſchienenen folgten in 18 ſtädtiſchen
Autos. Jm Hotel ſprachen die Flieger, von Chamberlin
dem Radiopublikum vorgeſtellt, durch ein dort auf
geſtelltes Mikrophon.

Köhl erklärte in Jnterviews u. a.: Wir ſenden
Experten nach Labrador, die den Motor der „Bremen“
unterſuchen ſollen. Falls ſie flugtüchtig iſt, gedenken
wir in etwa zehn Tagen mit der „Bremen“ hierher zu
fliegen, um dann die

Möglichkeit des Rückfluges nach Deutſchland

zu erwägen. Auf Grund der Erfahrungen des
„Bremen Fluges werden an der „Bremen“ verſchiedene

h a. dieginnenden Kolmarer Anto Der Ke

Norden abgetrieben worden.

Unter Maſſenandrang und in Begleitung von
Polizeieskorten beſuchten die „Bremen Flieger geſtern
vormittag den Gottesdienſt. Von Hünefeld unterhielt
ſich längere Zeit mit den Sonntagsſchulkindern. Die
Schulbehörde nimmt an der heutigen Feier in der Eiry
Hall mit einem Maſſenchor von 10000 Schulkindern
teil; ſie ſieht jedoch von einem Schulfeiertag ab, um
eine weitere Steigerung des Rieſenändranges zu ver
meiden. Das Rote Kreuz hat bereits im Jnnern der
Stadt elf Stationen für erſte Hilfe errichtet. Untnittel
bar nach der Anſprache des Bürgermeiſters Walker in
der CEity Hall werden den „Bremen“-Fliegern drei
goldene Erinnerungsmedaillen überreicht
werden. Am Sonntag herrſchte in der Fifth Avenue
feſtliches Gedränge. Das Ritz-Earlton- Hotel wird von
großen Menſchenmengen umlagert. Neben Dekorationen
und zahlreichen Jnſchriften in deutſcher Sprache leuchten
auf einem Filmtheater auf dem Times- Square in
rieſigen Lettern aus elektriſchen Lampen deutſche und
engliſche Willkommensworke.

Ein Aufruf des Neuyorker Ober-
bürgermeiſters zum Empfang der

„Vremen“lieger.
Neuyork, 30. April. (TU) Oberbürger

meiſter Walker hat aus Anlaß der Ankunft der
„Bremen“Flieger in Neuyork einen Aufruf an die
Bevölkerung gerichtet, in dem es heißt:

„Nunmehr iſt die amtliche Nachricht eingetroffen,
daß die drei tapferen Flieger, die mit Mut und Ge
ſchicklichkeit den erſten ununterbrochenen Flug über
den Aktlantiſchen Ozean von Oſt nach Weſt unter
nahmen, am Sonnäbend in unſeren Mauern ein
treffen werden. Das Vorrecht der Stadt Neuyork
wird es ſein, als Erſte dieſe großen Flieger mit
allen Ehren zu empfangen. Jhre Namen werden in
der Geſchichte verzeichnet ſein als die der drei
Männer die den weiten Ozean überquert haben, die
über 2125 Meilen Waſſer flogen und, 1077 Meilen
vom Ziel entfernt, auf Greenly Jsland zum Nieder
gehen gezwungen wurden. Jetzt endlich ſind ſie am
Ziel. Jch erſuche die geſamte Bevölkerung Neuyorks,
mir dabei zu helfen, daß dieſe Tapferen in einer
Weiſe empfangen werden, die ihre große Tat ver
dient, und ihnen ein herzliches Willkommen zu bieten.
Denn, indem unſere Stadt dieſe Helden ehrt, ehrt
ſie ſich ſelbſt. Heute werden die Flaggen Deutſch
lands und des Jriſchen Freiſtgates zu Ehren der
Nätionen, deren Söhne die Flieger ſind, von der
Stadthalle wehen. Jch bitte auch alle Bürger, dieſe
Flaggen als Zeichen der Bewunderung zu entfalten,
die wir für dieſe glänzende Fliegerkat empfinden
Möge der Empfang dieſer Männer, die für die
Wiſſenſchaft ſoviel gewagt haben und deren Erfolg
die Bande des guten Willens zwiſchen ihren Ländern
und uns ſo geſtärkt hat, ein echter Ausdruck jener
Gaſtfreundſchaft ſein, für die unſere Stadt berühmt iſt.

Die Auszeichnung der „Bremen“
Flieger.

Die Vorlage über die Verleihung des Verdienſt-
kreuzes an die „Bremen Beſatzung und andere aus
ländiſche Flieger, die bereits vom Repräſentantenhaus
gebilligt worden war, iſt auch vom Senat ange
nommen worden.

Die „Bremen“-Veſatzung im Rundſfunk.
Die Hörer der „Deutſchen Stunde“ in Bayern

hatten Gelegenheit, den Empfang der Ozeanflieger

e

Der Triumphzug der „Bremen“ Flieger
Die Ankunft in Veuyork

vor dem Ritz-CarltonHotel in Neuyork in ſeinem
Hauptteil mitzuerleben und auch die Flieger ſelbſt
und den Bürgermeiſter Neuyorks, Walker, ſprechen
zu hören, da Profeſſor Baumgärtner vom Tele
graphentechniſchen Reichsamt München die Über
kragung der Empfangsfeierlichkeiten in Neuyork vom
Sender Shenectady auf die bayeriſchen Sender über
nommen hatte.

Die übertragung gelang techniſch muſtergültig,
ſo daß de Wort Walkers und der Flieger deutlich
verſtanden werden konnte. Bürgermeiſter Walker

ab ſeiner Freude Ausdruck über die glückliche An
unft der Flieger und ſagte dabei, jetzt, wo er die
Ozeanflieger vor ſich ſehe, ſei es ihm klar, daß ihnen
der Flug über den Ozean gelingen mußte. Dann
trat Herr von Hünefeld an das Mikrophon, der
unter dem ſtürmiſchen Beifall der Menge die Grüße
Deutſchlands überbrachte und der glücklichen Freude
Ausdruck gab, daß der Ozeanflug gelang Die Flieger
würden ſich immer der Leute erinnern, die ihnen
die Jnitiative zu ihrem Flug gaben. Schließlich
hörte man klar und deutlich Hauptmann Köhl, der
in deutſcher Sprache ſeiner hohen Freude über die
ſportliche Begeiſterung der Amerikaner über „dieſe
kleine Reiſe über den Ozean“ Ausdruck gab und ſeinen
Dank für den begeiſterten und herzlichen Empfang
mit dem Wunſche ſchloß daß bald ein Luftverkehr
üher den Ozean beſtehen werde. Als letzter der
Flieger ſprach noch Fitzmaurice, der wie
Hünefeld, in engliſcher Sprache in launigen
Worten den Flug von der „Grünen Jnſel“ (Jrland)
nach Greenly Jsland, „der grünlichen Jnſel“, kurz
ine und a herzlich für den begeiſterten

g. dankte it Anſprachen am.e eng e etzeans durch die deutſchen Flieger und ihren
Gefährten feierten, endete die Ubertragung.

Der Dank der deutſchen Regierung an Kanada.
Die deutſche Regierung hat durch ihren General

konſul der kanadiſchen Bundesregierung ihren Dank
für die den „Bremen “Fliegern geleiſtete Unter
ſtützung ausgeſprochen und ſie gebeten, allen Organi
ſationen und Einzelperſonen ihren Dank für die hoch
herzige und wirkſame Hilfe, die der „Bremen“ zuteil
wurde, zu übermitteln.

Start der „Jtalia“ nicht vor Anfang Mai.
Mit dem Start des Polar-Luftſchiffes „Jtalig“

iſt, entgegen anderslautenden Meldungen, in den
nächſten Tagen nicht zu rechnen, da das Hilfsſchiff
„Eitta di Milano“ infolge der ſchwierigen Eisver-
hältniſſe noch nicht in Kingsbay eingetroffen iſt. Mit
einem Abflug des Luftſchiffes dürfte vor Anfang Mai
nicht zu rechnen ſein. General Nobile hält nach wie
vor daran feſt, Probeflüge nicht zu unternehmen.

Verfaſſungsminſſter gegen

Verfaſſung
Von Keudell über politiſche Tagesfragen.

Jn einer Verſammlung der Deutſchnationalen
Volkspartei am Sonnabend in Düſſeldorf führte
von Keudell u. a. aus: Was die Frage der zukünf
tigen Ausgeſtaltung unſerer Verfaſſung angehe, ſo
hätten die Miniſterpräſidenten der Einzelländer dari
übereingeſtimmt, daß

die Weimarer Verfaſſung auf die Dauer nicht
aufrechterhalten

werden könnte. Mit der bisherigen Beſoldungs-
reform ſei ein langwieriges Unrecht gutgemacht
worden. Die meiſten Koſten erwüchſen aus den Be
ſtimmungen unſerer Verfaſſung und aus der Tat-
ſache, daß im Gegenſatz zu allen anderen demo-
kratiſchen Ländern der Deutſche Reichstag der einzige
Faktor der Staatsmacht und völlig ſouverän in derBewilligung von Ausgaben ſei. Der Redner frage,
ob es wirklich im Jnkereſſe unſeres Volkes und un
ſeres Aufſtieges liege, wenn lebenskräftige Staats
n vergewaltigt werden ſollten. Gehe man den
Dingen auf den Grund, ſo finde man, daß in Wirk
lichkeit das Zuſammengehörigkeitsgefühl mit dem
Reiche in Bayern und Württemberg keinen Vergleich
zu ſcheuen habe. Der Miniſter richtete im weiteren
Verlaufe ſeiner Rede an die Linkspreſſe die Bitte,
ſich etwas mehr Zurückhaltung aufzuerlegen mit den
Hinweiſen darauf, daß bei den Wahlen eine etwaige
Stärkung der Rechten unſeren Beziehungen zu Frank
reich ſchädlich ſein könnte. Die Frage der Splitter-
parteien könnte nur durch eine Reform unſeres
Wahlrechtes gelöſt werden. Die vielfache Zerſplitte-
rung dürfe allerdings nicht dazu führen, das Ziel
des Wahlkampfes, die Erringung eines Erfolges
gegen den Marxismus, ernſtlich in Frage zu ſtellen.
Wenn man dem Staate ſelbſt ſeine Exiſtenz aufrecht
erhalten wolle, dann könne er nicht zulaſſen, daß eine
militäriſche Organiſation, wie der

Rotfrontkämpferbund,

guf die Dauer beſtehe, eine Organiſation, von der
ihre Führer ſelbſt erklären, daß ſie nur zum dauernden
Umſturz geſchaffen iſt, und daß eine ausländiſche
Macht hinter ihr ſtehe Die Frage des Reichs
ſchul geſetzes werde nicht von der Tagesordnunverſchwinden, wie auch die Regierungskogalition ſich

geſtalten möge
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Tagung des Reichspartei
ausſchuſſes der DOP.

Berlin, 29. April. (TU.) Am Sonntag vor
mittag trat im Sitzungsſaal des Preußiſchen Landtages
der Reichsparteiausſchuß der Demokratiſchen Partei zu
einer Sitzung zuſammen. Nach Verleſung von Be
grüßungstelegrammen durch den Vorſitzenden, Bürger
meiſter Dr. Peterſen, Hamburg, würdigte Frau
Dr. Bäumer in einer Anſprache das Lebenswerk der
Frau Dr. b. c. Helene Lange anläßlich ihres 80. Ge
burtstages.

Sodann nahm der Parteivorſitzende,
Reichsminiſter a. D. Koch,

das Wort zu einer längeren Rede, in der er die ſieben
Ziele ſeiner Partei für den neuen Reichstag erörterte.
Er erklärte, daß den Deutſchnationalen als einziger
Punkt für die Wahlparole nur noch der Kampf gegen
die rote Gefahr geblieben ſei. Die Demokraten be
kämpften die Politik des Grafen Weſtarp, weil dieſe die
Sozialdemokratie nur radikaliſtere. Wer Rußland
kenne, werde alles daranſetzen, die Sozialdemokratie
beim Staate zu erhalten, indem man ihr die Mitarbeit
einräume. Der Redner betonte darauf, daß ſeine
Partei grundſätzlich Anhängerin der Großen
Koalition im Reich und in Preußen ſei.
Es müßte eine feſte Mehrheit geſchaffen werden, damit
ſich der Reichstag endlich abgewöhne, nur Programme
zu verkünden, anſtatt politiſche Ziele zur Durchführung
zu bringen. Außen politiſch fordere die Partei
Räumung des Rheinlandes, europäiſche Verſtändigung
und Minderheitenſchutz. Ein weiteres Ziel ſei die
Feſtigung der Republik gegenüber dem Diktatur
gedanken, der jetzt in der milderen Form auftauche, dem
Reichspräſidenten das Recht zu übertragen, Miniſter
ohne Rückſicht auf den Reichstag zu berufen und zu
entlaſſen und jeden Reichstagsbeſchluß darüber zu ver
hindern. Der Einheitsſtaat müſſe mit einer Aus-
dehnung der Selbſtverwaltung verbunden ſein, wie ſie
in einem gutgegliederten Staate möglich ſei. Zur
Kultur politik betonke der Redner, daß wir nicht
ein katholiſches oder nicht ein evangeliſches, ſondern
nur ein deutſches Volk vor uns haben. Die Wirt
ſchafts-, Agrar- und Handelsvertrag s
politik ſei keine Grundſatzpolitik, ſondern Liebes
gabenpolitik geweſen. Auf dem Gebiet der Sozial
politik verlangte Koch ausdrücklich eine Rentner
geſetzgebung und weiteren Ausbau der Sozialgeſetz
gebung. Schließlich hob der Redner hervor, daß die
Wahlkreiſe von einer Perſönlichkeit erobert werden
müßten, was jedoch nur durch eine Reform des Wahl
geſetzes möglich ſei.

Nach dem Parteivorſitzenden Koch ſprach als Ver
treterin der demokratiſchen Frauen Frau Dr. Lüders
über das Thema „Gleiches Recht für die Frauen
Hilfe für die Notleidenden“.

Finanzminiſter Hoepker-Aſchoff hielt darauf
eine Rede über „Erfolge und Ziele demokratiſcher
Politik in Preußen“. Er hob dabei hervor, daß die An
griffe der Landwirtſchaft gegen die preußiſche Regie
rung in keiner Weiſe gerechtfertigt ſeien. Auch habe ſich
Preußen ſtets in den Dienſt des Reiches geſtellt und
deſſen Zuſammenhalten gefördert, obwohl die Politik der

e en beſondere Zuw i zu m

einmal ü ne Pflcht vollkomi

lebhafte Ausſprache an.

in Aal t
älterſtr. 13.

Aue Ahlatstele rei
Helgrube 5.

Schlafstelle 7. verm.

Unter-Altenburg23
Jung. kinderl. Ehepaar
ſucht 2 leere oder teilw.
möbl. Zimmer

zu mieten. Ang. u. 686
an die Geſch. d. Bl.

mit 2 Betten

Merſeburg, den 26.

Streſemann- Rede in Jſerlohn.
Auf dem Parteitag der Deutſchen Volkspartei für

den Wahlkreis Weſtfalen-Süd, der geſtern in Jſer
lohn abgehalten wurde, ſprach Reichsaußenminiſter
Dr. Streſemann. Er führte u. a. aus: Nichts iſt mir
mehr verdacht worden als der Optimismus, der in
dem von mir zitierten Wort des Staatsſekretärs
Bergmann von dem e am Horizont ſteckt
Man muß an den Wiederaufſtieg des deutſchen
Volkes glauben, um ihn durchführen zu können. Wir
ſehen in den letzten Jahren eine wachſende Achtung
der Welt vor der Selbſterhaltung des deutſchen
Volkes. Man kann nicht den größten Krieg der
Weltgeſchichte verlieren und ſo weiterleben wollen,
wie man vorher gelebt hat. Aber der Geſchichts
ſchreiber wird einmal über das Kapitel Deutſche
Geſchichte“ die Uberſchrift ſetzen: „Der Wiederauf
ſtieg des deutſchen Volkes.“ Wenn ich gefragt werde.
ob ich zur Weiterführung unſerer Außenpolitik mit
der Rechten oder der Linken halten wolle, dann muß
ich darauf antworten Wenn hinter dem deutſchen
Außenminiſter keine andere Macht ſteht, als nur die
Jdee, kann die Außenpolitik nicht zum Erfolg ge
führt werden. Für die Außenpolitik gibt es weder
rechts noch links, ſondern nur das einige deutſche
Volk. Freiheit und Vaterlandsliebe liegen begründet
in unſerem Geſang. Deutſchland hoch in Ehren. Das
iſt die Politik, zu der wir uns bekennen. Möge ſie
ihren Einzug halten in alle deutſchen Lande.

Altralinks kontra Altrarechts

Ein Nationalſozialiſt getötet.
Sonnabend nacht wurden in Eſſen zwei Na
tionalſozialiſten von etwa 20 Rotfrontleuten mit
Sköcken auf den Kopf geſchlagen. Die Mißhandelten
flüchteten in eine Wirtſchaft. Ein Polizeibeamter
in Zivil ging mit den beiden Nationalſozialiſten zur
Polizeiwache. Unterwegs wurden ſie von mehreren
Rotfrontleuten angegriffen. Der Polizeibeamte legi
timierte ſich und zog ſeine Piſtole aus der Taſche, die
ihm aber ſofort von einem der Angreifer aus der
Hand geſchlagen wurde. Dieſer nahm die Piſtole an
ſich und gab einen Schuß ab, durch den jedoch nie
mand verletzt wurde. Die übrigen Rotfrontlente
ſchlugen weiter auf den Beamten ein und brachten
ihm drei Meſſerſtiche in den Kopf bei.
Der Polizeibeamte ſowie beide Nationalſozialiſten
retteten ſich ſchließlich durch die Flucht. Etwa
45 Minuten ſpäter wurde das Überfallkommando zu
der erwähnten Wirtſchaft gerufen, wo von Rotfront
leuten auf Mitglieder der Nationalſozialiſtiſchen
Partei 7 Schüſſe abgegeben worden waren. Zwei
Nationalſozialiſten wurden ſchwer ündmehrere durch Stvckſchläge leichter verletzt. Einer
der Verletzten, der einen ſchweren Halsſchuß erlitt,
erlag kurz darauf ſeinen Verletzungen

Wie die „Montagspoſt“ meldet, kam es am
Sonntag abend in Templin zu heftigen Zu
ſammenſtößen zwiſchen Berliner Rotfront-
kämpfern und Schülern der Forſtſchule.
Dabei wurden 5 Forſtſchüler ſchwer ver
wundet und mußten ins Krankenhaus gebracht
werden. Bei der Ankunft in Berlin wurden die
Autos der Kommuniſten von der Polizei angehalten
100 Rotfrontkämpfer wurden feſtgenommen und dem
Polizeipräſidium zugeführt. Einer der Verletzten iſt
ſo zugerichtet worden, daß an ſeinem Aufkommen
gezweifelt wird

er deutſch-polm

Widerſtände im polniſchen Kabinett.
Warſchau, 28. April. (TU.) Die vom pol

niſchen Außenminiſterium abhängige „Epoka“ bringt
heute zu der in Berlin überreichten polniſchen Note,
in der Erklärungen über die Auslegung der Wiener
Abmachungen durch die deutſche Regierung verlangt
werden, eine halbamtliche Erklärung, die ſich in
erſter Linie gegen den deutſchen Standpunkt in der
Niederlaſſungs- und Anſiedlungsfrage richtet. Darin
wird ausdrücklich betont, daß eine Entſcheidung über

Für die überaus zahlreichen Beweiſe herzlichſter
Teilnahme beim Heimgange unſeres lieben unvergeß
lichen Entſchlafenen können wir allen nur auf dieſem
Wege unſern tiefgefühlten Dank ausſprechen.
beſondere danken wir Herrn Paſtor Wuttke für die
troſtreichen Worte am Grabe.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Wwe. Anna Neuling

die Beſprechungen der beiden Verhandlungsbevoll

mächtigten nur durch die Regeirung ſelbſt erfolgen
könne. Die Anſiedlungsfrage müſſe eine erledigte
Sache ſein. Die Erklärung wendet ſich ſodann da
gegen, daß Hermes infolge der neuen polniſchen
Grenzzonenverordnung bei den Verhandlungen von
dieſer Frage ausgegangen ſei und davon die weiteren
Verhandlungen abhängig gemacht habe. Hermes habe
die Wirtſchaftsfrage als Frage zweiten Ranges be
handelt. Da die polniſche Regierung auf dem Stand-
punkt ſtehe, daß dieſe Frage gegenwärtig die e
tigſte ſei, müſſe ſie erſt Aufklärung durch die deutſche
Regierung haben, wie dieſe die Wiener Abmachungen
auslege, nach denen die Verhandlungen in den Kom
miſſionen wieder aufgenommen werden ſollen. Die
Verhandlungen müßten in allen Ausſchüſſen gleich
zeitig aufgenommen werden.

Die Erklärung in dem Blatt des polniſchen
Außenminiſteriums, die übrigens auch diesmal
wieder in einer ſo verklauſulierten Ausdrucksweiſe
n iſt, daß ſie an manchen Stellen geradezu
oppelſinnig erſcheint, ſteht in vollſtändigem Gegen

ſatz zu den kürzlich erſchienenen Meldungen, daß von
polniſcher Seite verſprochen ſein ſoll, eine Anderung
der Grenzzonenverordnung in den Weſtgebieten
durchzuführen. Da beſonders betont wird, daß nicht
die Verhandlungsführer, ſondern nur die Regierung
über die Forkſehung der Verhandlungen zu entſcheiden
hätte, beſteht der Eindruck daß im polniſchen Kabinett
Widerſtände gegen die Wiener Vereinbarungen über
eine baldige Wiederaufnahme der Verhandlungen auf
getreten ſind. Die Darſtellungen in der polniſchen
Preſſe verfolgen nur den ſehr durchſichtigen Zweck,
die Schuld an der Verzögerung der Verhandlungen
auf die deutſche Seite zu ſchieben.

Am den freien Luftverkehr
Die Verhandlungen ergebnislos verlaufen.

Koblenz, 30. April. (TU.) Faſt um dieſelbe
Zeit, in der die Kunde von der UÜberguerung des
Dzeans durch ein deutſches Flugzeug die Preſſe durch
eilt, muß gemeldet werden, daß die Verhandlungen
mit der Rheinlandkommiſſton wegen Zulaſſung des
freien Luftverkehrs im beſetzten Gebiet ergebnislos
verlaufen ſind. Seit Jahren wartet die Wirtſchaſt
des beſehten Gebietes auf die Freigabe des Luftver
kehrs, der ſowohl für die Perſonen wie für die
Güterbeförderung von immer größerer Bedeutung
wird. Sie hat nach Abſchluß des Pariſer Luft
abkommens vom 21. Mai 1926 geglaubt daß die Be
nachteiligung des beſetzten Gebiekes ein baldiges Ende
finden werde. Statt deſſen begannen langwierige
Verhandlungen mit der Rheinlandkommiſſion, die ſich
r nach faſt zwei Jahren als vollkommen ergebnis
os exwieſen haben.

Die Wirtſchaft des beſetzten Gebietes ſoll e
weiterhin der Vorteile eines für die wirtſchaftliche
Entwicklung ſo e Verkehrsmittels, wie das
des Luftverkehrs, entbehren. Der Wirtſchaftsaus
ſchuß für die beſetzten Gebiete hält ſich daher für ver
pflichtet, vor aller Welt mit Nachdruck darauf hin
Zzitweiſen, daß der einzige Bezirk auf der Erde, der
für die Luftfahrt verſchloſſen bleibt, das beſetzte Ge
biet im Weſten des Deutſchen Reiches iſt und nun
mehr auch noch er Zeit bleiben ſoll. Er legt
gegen dieſes Verhalten der Rheinlandkommiſſion, das
durch keinerlei ſachliche Gründe, auch nicht mit dem
Hinweis auf die gefährdete Sicherheit der Be
ſatzungstruppen begründet werden kann, auf das nach
drücklichſte Einſpruch ein.

möglichkeiten mit Deutſchland
Berlin 30. April. (Tu) Der Tag bringt

Südtiroler Frage naturgemäß zur Sprache r
tie
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Glänzencle Exis
Jahre hindurch ſichert ſich, wer
Orts oder Bezirksalleinvertrieb

Abſatz.

beweiſt. Proſpekt gratis.

artigen Maſſenartikels übernimmt.
2009 Verdienſt. Laden und Kapital

unnötig. Jedermann iſt Käufer. Ein Verſuch

R. Schneider (hem fabrik Wiesbaden 152.

bewieſen das Bei einem loyalen Verhalten der Süde könnten dieſe alles bei ihm erreichen, was e
wollten. Die Verſtändigung würde aber durch e
fortgeſetzten falſchen Alarmmeldungen, die von nns
bruck ausgingen, erſchwert werden! Zu der Frage
des Korreſpondenten, wie Deutſchland aus ſeiner un
i Lage herauskommen könnte, um a
wieder bündnisfähig zu werden, nahm vlini
offen Stellung Er ſagte, für ihn wäre eine Land
karte wie die deutſche auf jeden Fall unerträglich.
Der Duce verwies dabei auf das gleichfalls ver
ſtümmelte und entwaffnete, aber mutige rn hin.
Jn Deutſchland ſcheine man über die vielen Mil
Nonnen von Deutſchen, die unter der Fremdherrſchaft
leben, und über andere für Deutſchland traurige
Dinge hinwegzugehen. Man ſpreche nur immer von
den 200 000 Südtirolern. Bismarck würde ſolche
Gefühlspolitik nicht Dencee aben. Nichts anderes
trenne Jtalien von Deutſchland

Die engliſch-äghptiſche Spannung
Eine Erklärung Nahas Paſchas.

London, 28. April. (TU) Nach Meldungen
aus Kairo gab Miniſterpräſident Nahas Paſcha
geſtern auf einem von der Vereinigung der höheren
äghptiſchen Juſtizbeamten gegebenen TeeEmpfang,
an dem faſt alle Mitglieder des Kabinetts teil-
nahmen, nähere Erläuterungen über das gegenwärtig
im Senat vorliegende Verſammlungsgeſetz, wobei e
darauf hinwies, daß die Rechte der Ausländer durch
die Vorlage nicht beeinträchtigt würden. Nahas
Paſcha ſprach ſehr vorſichtig und betonte erneut, daß
Agypten eine freundſ t Verſtändigung mit
Großbritannien wünſche. Der Miniſterpräſident
beharrte jedoch darauſ, daß Agypten die Intereſſen
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der Europäer ſelbſt ſchüßen könne. Über die zu
künftige Politik der Regierung machte Nahas Paſcha

keinerlei Andeutung eDer diplomatiſche Mitarbeiter der „Morningpoſt“
bezeichnet den endgültigen Beſchluß der Parlaments
fraktion der Wafdpartei, die Vorlage über das Ver

e an den Senat zu überweiſen, als den
Auftakt zu einer Kriſe, die bedeutungsvoller werden
könne als nach der Ermordun

Annahme des Geſetzes notwendig werdenden
nahmen erwogen, und es beſtehe kein Zweifel, daß
man ſich mit halben Maßnahmen nicht begnügen
werde. Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily
Telegraph“ weiſt darauf hin, daß die ägyptiſchen
Kritiker der britiſchen Haltung abſichtlich die Tat
ſache überſähen, daß einer der Hauptgründe für den
Zuſammenbruch der Bündnisverhandlungen in der
Aufrechterhaltung des britiſchen Rechtes auf Kon
trolle der äghptiſchen Polizei durch britiſche Offiziere
und Beamte zu ſuchen ſei.
miſten würden in ſehr kurzer Zeit feſtſtellen müſſen,

1984 ſchützen werde.
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Zwei Zimmer
ſofort zu vermieten.

Leung, Maurerſtr. 10.

Möbl. Zimmer
ſofort zu vermieten
Z. erfr. i. d. Geſch. d. Bl

aller Hinterbliebenen
lichsten Dank.

Für die vielen, wohltuenden Beweise liebe-
voller Teilnahme beim Heimgange unseres teuren,

unvergeßlichen Entschlafenen sage ich im Namen

Der vornehme

Salam ander
hierdurch meinen herz- Herren -Halbschun

von unübertroffener Paßform in

Das echteKommißbrot
hergeſtellt nach Heeresrezept. Ein delikates
Kraft und Geſundheitsbrot, nach deſſen Genuß
ſich heute viele wieder ſehnen. Jn Original
packung der Brotfabrik derLindenmühle, Erfurt,
zu haben in Merſeburg.

Verkaufsſtellen:
Fritz s8chanze, Inh. auf Wetzseh, H. Rittorstr. 8,
OsWaid zimmermänn. Cloblcauer Sir 9

Eine Kiste Suche einen ehrlichen,
zuverläſſigen

87 S 130 ia Gartenauee Ceschlrrkührer
paſſend, verkauft
AdlerDrogerie, Markt.

zum ſofortigen Antritt
Richard Schmidt,

Frankleben, Viehhdlg.

billig zu verkaufen.

U Vorzuſt. im Blumen

Freundl. Schlafſtelle
ſür 2 Herren offen

Leunger Straße 21.

3Zimmer Wohnung

Merseburg, den 30. April 1928.

Witwe Marg. Adler

Gas, Elektr.,Bad, inkl.
warmem Waſſer, mit Ein faſt neues
Zubeh., zu verm. 3u Da ä
erfr. bei Bäckermeiſter ſehr wenig gebraucht,
Rohde, Roter Brüchen wie neu, zu verkaufen,
rain 96. ReuRöſſen, Werkſtr. 11

Groggsſetüek
m. geräumigem Wohn

haus in od. bei Merſe
burg zu kaufen geſucht.
Garten oder größerer
Hof erwünſcht. Angeb.
u. 688 a. d. Geſch. d. Bl.

Moderne

Schlaſzimmer
und Küchen

Wog. Wert
Tiſchlermeiſter

Breite Straße 3
Heller, größerer
frockener haum

zu vermieten. Zu erfr.
i. d. Geſch. d. Bl. e

Ueber das Vermögen der offenen Handels
geſellſchaft Grehl Zetzſche in Merſeburg iſt
am 26. April 1928, 14 Uhr, das gerichtliche
Vergleichsverfahren zur Abwendung des Kon
kurſes eröffnet. Als Vertrauensperſon iſt
Rechtsanwalt Dr. Hannß in Merſeburg be
ſtellt. Termin zur Verhandlung über den
Vergleichsvorſchlag iſt auf den 19. Mai 1928,
10 Uhr, an Gerichtsſtelle, Zimmer 17, be
ſtimmt. Der Antrag auf Eröffnung des Ver
gleichsverfahrens nebſt ſeinen Anlagen und
das Ergebnis der etwaigen weiteren Ermitte
lungen liegt auf der Geſchäftsſtelle zur Einſicht
der Beteiligten aus. Das Amtsgericht
Merſeburg.

Geſchäftsmann inſeriere!

Preisgruppen
12.50 15.50 18.50 21.- 24.

Alleinverkauf:
W. Ehrentraut

Kl. Ritterſtraße 15

Glbsecke
mit Kücken

zu verk. Ulmenweg 64

kine Grube Ipger

3 kleine Kätzchen,
ſind abzugeben.

Helgrube 9, I.

M
ſucht Geſchäftmann
auf Hausgrundſtück,
feſt auf 15—2 Jahre.
(HypothekenEintrag.)
Angebote unter 687 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.

30 Zentner
Induſtrie Kartoffeln
zu verkaufen.

Geuſa Nr. 36. 3

planatel Nun
Möbelputzin und hrfarbig,W aun grer us Wunderſchön

jeder Auflage, ſtellt 4S ſchnellſtens her werden ne
Puchdrückeref I. Röbner V. Mahlfelckt

RitterDrogerie.Merſeburg.

eumünge Püchnehr

Viele, die ſich ihre
Wäſche durch alle mög
lichen ſcharfen ſelbſt
tätigen“ Waſchmittel

e ereumütigzür alten güten

Kernſeife zurück. Kern
al bleibt eben Kexn

ſei
die ſeit Jahrzehnten
beſtens eingeführte
Steinbachs Spaten
Kernſeife verwendet,
kann man ſicher ſein,
daß man ſeiner Wäſche

die gründlichſte,
chonendſte und dabei
leichteſte Reinigung zu
teil werden läßt. Der
heutig. Geſamtauflage
ünſer. Zeitung liegt ein
Proſpekt der Jirma F.
E. Steinbach, Leipzig,
bei, worauf wir unſere
geſchätzten Leſer hier
durch nochmals be

e, und wenn man

Vöhms Allerfrüheſte
Gelbe und Snduſtrie

a Ztr. 6,80 M.
Eckehardtſtraße 16,

Schieſweg 1.

Saat 9. pelsehartofteln
Jnduſtrie u. and. Sorten
zu verkaufen

Annenſtr. 28, 1 Tr.

Saubere Aufwartung

für Vormittags geſucht.
Albert Weber,

Gartenbaubetrieb

geſchäft Olgrube 1.

Anſtändiges, ehrliches
Dienſtmädchen
nicht unter 18 Jahren,
zum 1. Mai geſucht.
Jrau A. Hager,

Markranſtädt,
Bahnhofſtraße 1.

e teres S

Alleinmädchen
das ſchon längere Jahre
im Haushalt tätig war,
ehrlich und fleißig, geg.
hohen Lohn bei guter
Behandlung per ſof. od.
bald geſucht.

Frau Emmy Spilker,
Weißenfels a. S.
Jüdenſt 5

ſonders hinweiſen

Fnſgrioſen

Geſchäftsmann

inſeriere!
Suche ſ. bald funges

Mädchen
f. Küche u. Hausarbei
für Gut, Nähe Stendal,

Meldungen erbeten
Rittergut Groß Kayng,

Bahnſt. Franklehen.

Freitag iſt von einem
armen Arbeiter eine
hrauge Brettache

700 Mark Jnhalt, an
d. Weberiſch. Gärtneref
J verloren worden. Bitte
gegen Belohnung ab
zugeben in dem Jund

W büro Rathaus

Techel
aufgegriffen. Abzuhol.
b Hausmſtr. Burgſtr. l.
V. 108/28. D. Magiſtrat.

1 Dobermann
zugelauf. Geg. Julter
koſten u, Jnſertions
gebühren abzuholen

Kötzſchen 98 a.
51 Schäferh. m. Stamm
baum zu verkaufen.
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das Haus zu verlaſſen. Der Die
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Merſeburg und Umgegend

30. April.

Dr. Schreiber ſpricht.
Am Mittwoch veranſtaltet die Deutſche Demo

kratiſche Partei im „Tivoli“ eine öffentliche Wähler
verſammlung. Jn dieſer überaus wichtigen Ver
ſammlung ſpricht der preußiſche Handelsminiſter
Hr. Dr. h. c. Schreiber. Der Eintritt zu dieſer
Verſammlung iſt frei.

S Goldenes Arbeitsjubiläum. An I. Mai d. J.
kann der Platzmeiſter Karl Zorn, Stufenſtraße 5
wohnhaft, auf eine 50fährige Tätigkeit im Hauſe der
Baufirma Gebr. Graul zurückblicken. Bis 1916 beim
Vater der jetzigen Inhaber als Zimmerpolier tätig,
wurde der Jubilar nach deſſen Tode von den Herren
Gebr. Graul als Platzmeiſter übernommen. Wahrend
ſeiner 50jährigen Tätigkeit hat der Jubilar u. a. von
vielen Bauten unſerer Stadt und der Umgegend den
ſog. „Richteſpruch“ geſprochen. Möge es ihm vergönnt
ſein, noch recht lange in ſeinem Berufe und auch zur
Erhaltung der ſchönen Sitte des „Richteſpruchs“ tatig zu
ſein. Unſerer Zeitung iſt der Jubilar ſeit 45 Jahren
ein treuer Leſer.

Silbernes Geſchäftsjubiläum. Am l. Mai
kann der Gärtnereibeſther Feldhaus, Garten
ſtraße, auf ein 25jähriges Beſtehen ſeiner Kunſt
und Handelsgärtnerei zurückblicken.

Eine Biſamratte konnte am Sonntag wieder
an der Riſchmühlenſchleuſe von dem Vorarbeiter
der Strommeiſterei Albert Meiſter exlegt werden.
Es handelt ſich um ein 55 Zentimeter langes Weib
chen, das 2 Pfund und 55 Gramm wiegt. Da es
obendrein tragend iſt, hat der glückliche Rattenjäger
damit etwa Dutzend dieſer ſchädlichen Nager ver
nichtet.

Feuer auf dem Friedhof. Dürre Kränze und
Sträuße, die auf dem Altenbürger Friedhof zu einem

Abfallhaufen e e e an e waren, brannten
Sonnabend abend plötzlich mit heller Flamme ab und
riefen infolge der weiten Sichtbarkeit am Abhang
viele Zuſchauer herbei. Wie der Abfallhaufen in
Brand geraten iſt, ließ ſich noch nicht feſtſtellen.

Das Hotel „Alter Deſſauer“ (Beſitzer H. Leh
mann) wurde am Jahrestag des erweiterten Neu
baues durch Errichtung einer neuen, modernen Kühl
anlage bereichert. Der „Alte Deſſauer“ iſt dank dem
unermüdlichen Streben ſeines Beſiters zu einem der
modernſten Provinzhotels geworden, was im Jnter-
eſſe des Anſehens der Stadt Merſeburg ſehr zu
begrüßen iſt.

Ein frecher Diebſtahl
iſt am Sonnabend nachmittag gegen 18 Uhr in einem
Hauſe der Unter Altenburg verübt worden. Jn Ab-
weſenheit der dort wohnenden Familie Nowak
Drang er in das Haus ein und erbrach eine Kammer,
wo verſchiedene Sachen aufbewahrt wurden. Er ſtahl
einen faſt neuen Sonntagsanzug, den er gleich
mit ſeinem eigenen vertauſchte. Zur Sicherheit zog er
aber ſeinen alten Anzug wieder darüber, ſo daß der
Diebſtahl nicht zu bemerken war. Wie recht er da
mit getan hatte, zeigte ſich, als der Hauswirt dazukam,
der ihn hatte über den Hof gehen ſehen. Mit einer
ſchlauen Ausrede entzog ſich der Dieb aber der Frage
nach ſeinem Begehr, und da von dem Diebſtahl noch
nichts gemerkt worden warx, n es ihm, unerkannt

de rſtohlenen um ſo härter, als er ſeik längerer Zeit
arbeitslos iſt und nur Unterſtützung bezieht

c

Paddelpech.
„Ein Vergnügen eigner Art iſt doch ſo ne Waſſer

fahrt ſingt Wilhelm Buſch, und ein beſonderes
Vergnügen machten ſich am Sonntag vormittag auch
eine Reihe begeiſterter Anhänger des Paddelſportes,
die mit fünf Boten verſuchten, das Riſchmühlen
wehr zu überqueren. Doch ſo ein Wehr hat es in
ſich und bald trieben alle fünf Boote kieloben auf
den Wellen und die Sportbefliſſenen auch. Zum
Glück konnten ſie alle ſchwimmen, doch war die Strö-
mung ſo ſtark, daß ſie erſt am „Strandſchlößchen“,die Bote vor ſich herſchiebend, an Land kommen

konnten. Von dem Jnhalt der Fahrzeuge ſind Schuhe,
Kiſſen, Decken uſw. allerdings ein Raub der Wellen
geworden.

c

Polniſche Zuſtände
Jn einem ſchrecklich verwahrloſten Zuſtande be

findet ſich gegenwärtig die Querſtraße, die, am
VfL.Platz vorbeiführend, die Krautſtraße mit der
Werderſtraße verbindet. Zur Zeit wird ſie als
Lagerplatz für die Steine vom Umbau der
Neumarktbrücke benutzt und die Kinder des ganzen
Viertels kennen kein größeres Vergnügen, als ſie
herumzuſchmeißen und zur „Freude“ der Beſitzer in
die anliegenden Gärten zu werfen. Auch als Ab-
Tadeplatz für Aſche, Müll und Schlimmeres
muß die einſame Straße dienen und die Anwohner
wundern ſich nicht mehr, wo das Ungeziefer her
kommt, das ſich dort anſammelt. Durch die beſtehen
den Zuſtände wird es ja direkt gezüchtet. Die Aſchen
Haufen werden von Tag zu Tag größer und welchen
Beläſtigungen man bei windigem Wetter dadurch
ausgeſetzt iſt, das werden die Spieler auf dem an
grenzenden Sportplatz gerne beſtätigen. Wie langePllen dieſe unhygieniſchen Zuſtände noch andauern

Sonntagsſonderzug nach Weimar
und Oberhof.

Es iſt beabſichtigt, am 17. Mai 1928 (Himmel
fahrt einen der ſo beliebten Sonntagsſonder
Züge 4. Klaſſe mit Fahrpreisermäßigung von

Halle a. d. S. nach Weimar und Oberhof i. Th.
zu fahren. Fahrplanmäßiger Anſchluß von Eisleben

Halle a. d. S. und Mücheln nach Merſeburg
beſteht. Jn Oberhof i. Th. erfolgt kundige koſtenr Führung in mehreren Gruppen in die herrlichen

Tannenwälder Thüringens.
e

Vorausſichtliche Witterung
bis Dienstag abend.

Das Hochdruckgebiet über dem weſtlichen Rußland
iſt bisher noch im weſentlichen für die Witterungs-
geſtaltung maßgebend geblieben. Bei öſtlichen Winden
dauerte daher das teils heitere, teils ſtärker bewölkte,
trockene Wetter allenthalben fort. Die Maximal-
temperaturen erhoben ſich am Sonnabend allgemein
bis auf 20 Grad. Das am Sonnabend über dem
Golf von Biskaya befindliche Tief hat ſich jedöch
erheblich verſtärkt, wobei es nordoſtwärts vorge-
drüngen iſt und in Frankreich weitverbreitete Ge
witter und Regenfälle hervorgerufen hat. Auch wir
werden jetzt unter den Einfluß des franzöſiſchen
Wirbelzentrums kommen und daher mit einem
Wetter umſchlag zu rechnen haben der durch Gewitter
eingeleitet werden dürfte.

usſichten: Wetterumſchlag in
vielehrts Gewitter, ſpäter kühler.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Ausſicht,

Werkſtätten
Am Sonntag nachmittag brannten Werk
ſtätten und Lagerſchuppen der Baufirma
Büttner nieder. Jn angeſtrengteſter
Tätigkeit vermochte die Freiwillige Feuer
wehr die gefährdeten Nachbarhäuſer zu
retten. Der Schaden iſt groß. Er wird
auf etwa 100 000 RM. geſchätzt.

Am Sonntag nachmittag kurz nach 2 Uhr künden
Sturmläuten und das Heulen der Fabrikſirenen
Feuer an. Eine gewaltige Rauchwolke ſteigt im
Weſten der Stadt gen Himmel und lockt die Men
ſchenmenge von den Straßen an. Jenſeits der Bahn
kann man bald die lohende Glut ſehen. Jm Grund
ſtück der Baufirma Büttner ſtehen die Tiſchler- und
Zimmerwerkſtätten, die Räume mit fertigen Türen
und Fenſtern und große Holzſchuppen in hellen
Flammen.

Eine unerträgliche Glut ſtrömt von dem vrieſigen
Flammenmeer aus. Beizend macht ſich der Qualm
bemerkbar, der von dem vorherrſchenden Wind über
die Friedrichſtraße hinübergeſchlagen wird. Die Hitze
iſt ſo groß, daß in dem Rathertſchen Hauſe, daß durch
die breite Straße von dem Brandherd getrennt iſt,
die Fenſterſcheiben platzen und in den Zimmern
ſtehende Betten zu glimmen beginnen.

Schwer iſt die Arbeit der Feuerwehr. Ein
Herankommen an den Brandherd iſt zunächſt unmög
lich, auch iſt der Schutz der Nachbargrundſtücke wich
tiger, um eine weitere Ausdehnung des Feuers zu
verhindern. Bedroht ſind vor allem die Häuſer 21
und 23 an der Friedrichſtraße, bei denen es am Dach
wiederholt zu brennen beginnt, das Michelſche Haus,
das nur durch einen Brandgiebel gegen das Büttner
ſche Grundſtück abgegrenzt iſt, und die Wohn und
Kontorgebäude der Fa. Büttner.

Auf den Holzſtößen und den Dächern ſtehen die
Wehrleute in der ſengenden Hitze, in dem beißenden
Qualm, um die Waſſerſtrahlen an die gefährdeten
Stellen zu richten. Naſſe Tücher hat man um Plan
ken geſchlagen, um ſich die Hitze vom Leibe zu halten.
Trotzdem bleiben Brandwunden bei den wackeren
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Aus der Angeſtelltenverſicherung

Wehrleuten nicht aus und die Sanitäter haben zu
tun.

Endlich krachen die Schuppen an der Straße und
die Dächer der Werkſtätten ein. Der Brandherd,
auf den ſich nun die 10 Schlauchleitungen allein kon
zentrieren können, wird zuſehends kleiner. Schritt für
Schritt wird das Feuer niedergekämpft. Nach Aſtün-
diger Arbeit kann die Blancke- Kompagnie abrücken,
eine halbe Stunde ſpäter folgen die Pionier und
die Turnerkompagnie. Eine Brandwache von 8 Mann
bleibt die Nacht über auf dem Brandplatz zurück.
Sie hat bis 23 Uhr mit dem Ablöſchen des immer
wieder aufflackernden Feuers zu tun. Der Qualm
wird noch tagelang andauern.

Wie das Feuer bemerkt wurde.
Eine Anwohnerin der Friedrichſtraße hatte ſich

zu einer kurzen Raſt niedergelegt, als ſie plötzlich
ein Kniſtern hörte. Sie vermutete, daß die Kinder
in der Küche etwa Holzfeuer im Ofen machten und
wollte den Unfug verbieken. Aber in der Küche war
alles ruhig. Das Kniſtern war in der Stube weit
ſtärker zu hören. Sie trat ans Fenſter und ſah im
gleichen Augenblick eine ſtarke Rauchſäule aus dem
Holzſchuppen der Fa. Büttner auſſteigen. Sie rief
ihrem Manne zu: „Bei Büttner brennt's!“ Als der
Mann an das Fenſter trat, ſchlugen ſchon die hellen
Flammen zum Dache hinaus.

Das Feuer muß im Nu aufgekommen und ſich
über den ganzen Schuppen und die angrenzenden
Werkſtätten verbreitet haben. Die Mitglieder der
Turneriſchen Vereinigung, die mit einem Spiel auf
ihrem Turnplatz beſchäftigt waren, eilten, ebenſo wie
ihre halliſchen Gäſte, ſofort zur Hilfeleiſtung herbei
und beteiligten ſich in Uneigennütziger Weiſe am
Rettungswerk.

Kurz darauf erſchien das Überfallkommando der
Schutzpolizei, das ſofort Abſperrungsmaßnahmen er
griff, um die Menge, die ſich im Nu anſammelte, zu
rückzudrängen und der Feuerwehr Platz zu ſchaffen.

Der Feueralarm
klappte nicht im gewünſchten Maße. Unſere Mit
bürger haben ſich an die Nummer 555 (Feuerwache)

Bildung eines Ortsausſchuſſes für Merſeburg Stadt und Land und Saalkreis
Das Direktorium der RfaA. (Reichsverſicherungs

anſtalt für Angeſtellte) legt großen Wert auf eine en ge
Fühlungnahme mit den Verſicherten.Dieſe wird vermittelt durch den Vertrauensmänner
körper, der bekanntlich Ende v. J. neu gewählt worden
iſt. Die Vertrauensmänn er haben die Aufgabe,
die Verſicherten zu beraten und ihnen bei Ab
faſſſung von Anträgen für Heilverfahren
oder auf Gewährung von Ruhegeld (Penſion)
behilflich zu ſein, ebenſo, wie ſie den Angehörigen von
verſtorbenen Verſicherten, für die Abfaſſung von An
trägen auf Hinterbliebenenrenten, zur Verfügung ſtehen.
Vordrucke und Merkblätter haben ſie ſtets vorrätig

Um den Vertrauensmännern dieſe Aufgaben Zu er
leichtern und ihnen Gelegenheit zum Austauſch von Er
fahrungen und zur Beſprechung von Wünſchen bezüglich
der Ausgeſtaltung der Verſicherten zu geben, werden ſie

in Ortsausſchüſſen zuſammengefaßt,
unter Einſchluß der Erſatzmänner. Kleinere Wahl
bezirke bilden mit benachbarten einen Ausſchuß, ſo auch
Merſeburg Stadt und Land und derSaalkreis.

Kürzlich waren die Vertrauensmänner und Erſatz
leute dieſer Kreiſe in Müllers Hotel zuſammengetreten,
um dem Ausſchuß zunächſt einmal den geſchäftsführenden
Vorſtand zu geben. Kaufmann Leberl, Merſeburg,
leitete auf Wunſch der Verſammlung den Wahlakt. Die
Verſammlung einigte ſich darauf, daß der Obmann
(Vorſitzende) ein Arbeitgeber, ſein Stellvertreter ein An
geſtellter, der 1. Schriftführer dagegen ein Angeſtellter
und ſein Vertreter ein Arbeitgeber ſein ſollte, ferner jede
Gruppe noch einen Beiſitzer ſtellte

Die Wahlen
gingen darauf glatt vonſtatten mit folgendem Ergebnis
Obmann: Kaufmann Ernſt Krauſe, NeuRöſſen
(LeunaWerke), Stellvertreter: Obermeiſter Otto
Lovrenz, Ammendorf; 1. Schriftführer: kaufm. An
geſtellter Franz EGule, Merxſeburg; Stellvertreter:
Kaufmann Paul Kohl, Merxſeburg; Beiſitzer: Kauf
mann Fritz Leberl, Merſeburg, kaufm. Angeſtellter
Paul Pangſy, Neu-Röſſen (Leung-Werke).

Nach erfolgter Wahl übernahm Herr Krauſe die
Leitung der Verſammlung mit der Zuſicherung, daß er
ſich bemühen werde, die Geſchäfte zur Zufriedenheit aller
Beteiligten zu führen. Der Reſt der Tagesordnung er
ſchöpfte ſich in Erledigung innerer Angelegenheiten und Beantwortung einiger Fragen,
dann ſchloß der Vorſitzende, mit Dank an die faſt voll
zählig erſchienenen Vertreter, die erſte Zuſammenkunft.

Leiſtungsverbeſſerungen
in der Angeſtelltenverſicherung.

Durch Geſetz vom 29. März 1928 ſind mit Wirkung
vom April 1928 die Steigerungsſätze für
Beiträge aus der Zeit vom 1. Januar 1913 bis31. Juli 1921 in den Klaſſen E bis J erhöht und in

den Klaſſen A bis P neu eingeführt worden. Der
Steigerungsſatz beträgt für jeden Beitrag in der
Klaſſe 9,50 RM. B- 0,75 RM, S. 1,00 RM.
D. 1,25 RM., B. 2,00 RM., P. 2,50 RM., G. 8,00 RM.
H. 400 RM., J. 5,00 RM. Ferner iſt der zum Ruhe
geld gewährte Kinder zuſchuß von 90 RM. auf
120 RM. jährlich erhöht worden. Renten, die vor dem
I. April 1988 feſtgeſtellt ſind, erhalten die Leiſtungs
verbeſſerung vom Juli 1928 an, wenn ſie dann noch
laufen Die Umrechnung der laufenden Renten erfolgt
von Amts wegen. Die Höhe der neueſt Rente wird den
Empfängern bei Zahlung der Rente für Juli 1928 mit
geteilt Vorherige Anfragen ſind zwecklos

Anwartſchaft und freiwillige Weiter
verſicherung.

Nach dem Geſetz vom 29. März 1928 gelten alle An
wartſchäften bis zum 31. Dezember 1925 als aufrecht
erhalten ohne Rückſicht darauf, ob für einzelne Jahre zu
wenig oder kein Beitrag entrichtet wurde. Erſt vom
Jahre 1926 an greifen die allgemeinen Vorſchriften
Platz, nach denen der Verſicherte vom 2. bis 11. Kalender
jahre ſeiner Verſicherung jährlich mindeſtens 8, vom
12. Kalenderjahre an jährlich mindeſtens 4 Beitrags
monate zur Erhaltung der Anwartſchaft nachweiſen muß.

Bis zum Schluſſe des Jahres 1928 kann jeder noch
berufsfähige Verſicherte, der ſeit 1918 mindeſtens
vier Beitragsmongate Kuf Grund der Ver
ſicherungspflicht zurückgelegt hat, ſeine Anwartſchaft
wie der gufleben laſſen, wenn er die für 1926 und
192 erforderlichen freiwilligen Beiträge nachentrichtet.
Nach dem gleichen Geſetz ſind freiwillige Beiträge für
die Zeit vom 1. April 1928 an in der dem jeweiligen
Einkommen entſprechenden Gehaltsklaſſe, mindeſtens aber
in Klaſſe B zu entrichten. In Klaſſe B können nur Bei
träge von ſolchen Verſicherten geleiſtet werden, die ohne
Einkommen ſind, oder deren Einkommen im Monat den
Betrag von 100 RM. nicht überſteigt.

Ein Wahlvortrag Wulles.
Auf Einladung des Völkiſchnationglen

Blocks ſprach am Sonnabend der Spitzenkandidat
Reinhold Wulle im „Tivoli“. Ein anderer Wulle als
der, welcher vor einigen Jahren in Halle im Wahlkampf
ſprach und temperamentbolle Fanfaren in den Saal
ſchmetterte. Der mitreißende Schwung war einem be
dächtigen, bisweilen reichlich trockenen Vortrag gewichen
Der ſogenannten Erfüllungspolitik galt ſeine Fehde, be
ſonders aber der Vorherrſchaft der überſtaatlichen Mächte

ſtaatliche gibt es wahrſcheinlich nicht mehr, denn
Herr Wulle verkündete pathetiſch: „Wir haben keinen
Staat mehr!“ Uber den Dawesplan und Locarno ver
nahm man die ſattſam bekannten, einſeitigen, völkiſchen
Tiraden. Daß wir einen verlorenen Krieg hinter uns
haben, daß der Dawesplan über deſſen furchtbare
Härte ſich alle Deutſchen einig wiſſen bei ſeiner An
nahme ein Rettungsanker in der Not vor der Raubgier

ener?
und Holzſtapel der Baufirma Büttner in Flammen.

noch nicht gewöhnt. Dort iſt die Feuerwehr ſtets
am ſchnellſten zu erreichen. So wurde das Feuer
uerſt bei der Poſt gemeldet, die dann ihrerſeits die

eldung erſt weitergeben mußte. 8 Minuten, nach
dem die Feuerwehr Meldung hatte, erſchien die Mo
torſprie am Brandherd. Für die Anwohner, deren
Heim bedroht war, waren es ſchreckliche Minuten.
Das Feuer nahm mit rieſiger Geſchwindigkeit an
Ausdehnung zu.

Sofort nach Erſcheinen der Feuerwehr wurden
die Schlauchleitungen ausgelegt, während Brand
direktor Scheibe ſich ſofort einen Überblick über den
Umfang des Feuers und die gefährdeten Gebäude ver
ſchaffte. Soſehr die Mithilfe von Anwohnern be
rüßt wird, inuß doch betont werden, daß die Ober
eitung über die Bekämpfung des Feuers allein der

Branddirektor in Händen hat. Das wahlloſe
Herumkommandieren und Anordnen unverantwort
licher Perſonen ſchadet mehr als es nützt.

Es war ſehr ſchwer, an den Brandherd heran
zukommen. War es doch z. B. unmöglich, eine
Schlauchleitung durch die Friedrichſtraße zu legen.
Eine neue Schwierigkeit trat bei der Waſſer-
beſchaffung hervor. Es handelt ſich in dieſem Gebiet
um Endleitungen, in denen der Waſſerdruck nicht ge
nügend iſt. So mußten Meere zur Hilfeherangezogen werden. Die Rettung des Möbellagers
und der in Brand befindlichen Holz, Teer-, Firnis
und ſonſtigen Vorräte erſchien von vornherein aus
ſichtslos Die Wehr hatte außerdem auch angeſtrengt
mit der Rettung der benachbarten Grundſtücke zu
tun. Wiederholt ſchwelte Feuer an den Grundſtücken
an der Friedrichſtraße und am Kontor auf. Auch
die Schuppen links der Tiſchler- und Glaſerwerk
ſtätten waren ſehr bedroht. Sie konnten jedoch ge
rettet werden.

Die neue Autvoſpritze beſtand ihre Feuerprobe, ſie
arbeitete die vier Stunden reibungslos.

Regierungspräſident Grützner erſchien an der
Brandſtätte. Schutzpolizei und Schützengilde ſperrten
die Straßen ab.

Die Urſache des Brandes
iſt nicht aufgeklärt. Man vermutet Brandſtif
tung. Es iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß das
Feuer durch leichtſinniges Fortwerfen von Zigaretten
oder glimmenden Streichhölzern von der Straße in
das Grundſtück entſtanden iſt. Die ſchnelle Aus
dehnung des Feuers erklärt ſich aus der leichten Ent
zündlichkeit des Holzſtaubes und dem Vorhandenſein
von leicht brennbaren Stoffen, wie Firnis uſw.

Der Schaden
iſt noch nicht genau feſtzuſtellen. Die Schätzungen
ſchwanken zwiſchen 70 000 und 120 000 RM.

Einige leichtere Unfälle blieben nicht aus.
Zumeiſt handelt es ſich um Brandwunden, ein Wehr
mann wurde durch einen herabfallenden Draht der
Starkſtromleitung verletzt.

Durch ihr entſchloſſenes Zugreifen und ihr un
ermüdliches Aushaxren in der Höllenhitze des
Brandes hat die Freiwillige Feuerwehr ſich am

Sonntag erneut bewährt. Ihr ſt es zu verdanken,daß das Feuer lokaliſtert blieb und wir heute nicht
einen ganzen Stadtteil in Aſche zu liegen haben.
e e auch den Beamten der Schutzpolizei,
die nicht nur beim Abſperren, ſondern überall dort
mit zugriffen, wo Not am Mann war.

Leider hat es ſich auch nicht vermeiden laſſen, daß
„Hyänen des Brandplatzes“ die Not der Betroffenen
ausnutzten und ſich an dem mit Mühe geretteten
Eigentum bereicherten. U. a. iſt ein neues
Fahrrad verſchwunden das der gemeine
Dieb gegen ſeine alte „Trampelmühle“ vertauſchte.

z e i
eines Poincars war, deſſen Grundſatz „Der Deutſche be
zählt alles“ endlich ad absurdum geführt wurde, daß
wir ohne Locarno wahrſcheinlich heute noch das volle
Beſatzungskontingent mit allen Schikanen hätten, ſpielt
für den Referenten bei Beurteilung unſerer Außenpolitil
nicht die geringſte Rolle.

Jntereſſant waren ſeine Ausführungen, als er ſich
mit ſeinen ehemaligen Parteifreunden, den Deutſch
nwationalen, auseinanderſetzte. Er warf dieſen
Vertretern des Wehrgedankens politiſche Ver
logenheit vor, da ſie für Beſeitigung der Oſt
befeſtigungen und Annahme des Kriegsgerätegeſetzes ge
ſtimmt hätten. Dieſe Partei, die der Verlängerung des
Republikſchutzgeſetzes mit ſeinem Kaiſerparagraphen ihre
Stimme gaben, ſende am 27. Januar immer noch Glück
wünſche nach Doorn!

Zur Außenpolitik wieder übergehend, erging ſich der
Redner in perſönlichen Beſchimpfungen des Reichsaußen
miniſters, „allzeit Mehrer des Reiches“, wie Herr Wulle
Dr. Streſemann ſpöttiſch bezeichnete

Aus der Diskuſſion iſt die Kontroverſe mit einem
Vertreter der Nationalſozialiſten erwähnenswert, der
Wulles Partei auf ihr jetziges Firmenſchild feſtnagelte,
auf dem ſtatt des früheren Wörtchens „ſozial“ die Be

zeichnung „national“ prangt. e

Zur Hilfs- und Werbewoche des Ver-
eins für das Deutſchtum im Auslande.

X Röſſen, 30. April. Rüſtig e die Vor
arbeiten zu einem großzügigen Hilfswerk im Zweckverband n vorwärts. Unſere Brüder im Aus
lande leiden Not, bittere Not. Wer weiß etwas von
denen, die dort draußen in fremden Landen mit dem
Mute der Verzweiflung um ihr deutſches Volkstum
ringen Die große Maſſe unſeres Volkes kümmerte
ſich nicht um ſie. Niemand denkt daran, daß es
rund 40 Millionen Menſchen ſind, die außerhalb
unſerer Reichsgrenzen leben müſſen, die deutſch h
und bleiben wollen, deren Augen voller Sehnen her-
über gerichtet ſind auf das Heimatland. Frankreich
e nur ſo viel Einwohner, wie wir verſtreute
Brüder haben.

Auch ein Einwand wird oft gegen die Werbewoche
vorgebracht, der eine gewiſſe Berechtigung hat, denn
er kommt von Menſchen, denen die ſoziale Notlage
unſeres Volkes ſchwer auf der Seele laſtet.
„Sammelt erſt für die Armen im eigenen Lande,
beſeitigt erſt die ſozigle Not in unſerem Volke!“
Jedermann, der mit offenen Augen durch das Leben
geht, ſieht dieſe Not in unſerem Lande, und niemand
wird die ungeheuere Wichtigkeit der ſozialen Frage
verkennen. Wenn wir aber bedenken, daß bei un
ſeren Brüdern im Auslande außer dieſer gleichen
wirtſchaftlichen Not noch die kulturelle Not bveſteht,
ſo wird jeder Einſichtige die Notwendigkeit der
Hilfs- und Werbewoche verſtehen. Was würdet ihr,
deutſche Männer und Frauen, dazu ſagen, wenn eure
Kinder in der Schule in einer fremden Sprache und
Kultur erzogen würden Sie hören nichts von der
Geſchichtendes deutſchen Volkes die deutſche Dichtung
bleibt ihnen fremd, deutſche Baukunſt und Maleret
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bleiben ihnen verſchloſſen, von den tiefen Gefühls
werten des deutſchen religiöſen Lebens und der deut
ſchen Sitte erfahren ſie nichts.

40 Millionen in der Fremde. Sie haben eine
große Aufgabe Sie ſind das Bindegliedzwiſchen dem Vaterlande und den fremden Volkern,
in deren Bereich ſie wohnen. Sie ſind das beſte Ab-
ſahgebiet der inländiſchen Wirtſchaft, ſie ſind die
Pioniere für den großen Gedanken der
Völkervesſtändigung und Vöolkerver-ſöhnung. Jede Regierung muß in ihrer aus
wärtigen Politik dieſe 10 Millionen und ihr Schick-
ſal mit in Rechnung ſtellen. Wenn wir dies be
denken, wird es uns unmöglich ſein, wieder in ein
ſolches Weltunglück hineinzuſchlittern, wie es 1914
geſchehen iſt. Wenn das deutſche Volk damals das
volle Verantwortungsgefühl für das Schickſal ſeiner
außerdeutſchen Brüder gehabt hätte, wäre das grau
ſame Wort des ruſſiſchen Miniſters Goremjkin nicht
zur Tat geworden „Dieſer Krieg geht nicht nur
gegen Deutſchland ſondern gegen alle Deutſche!“

Alſo auf zur Tat, ſo gut ihr könnt! Die veſten
deutſchen Männer ſetzen ſich für die hohe Aufgabe
ein und bürgen mit ihrem Namen für die Notwendig-
keit und energiſche Durchführung der Hilfe. Einige
Namen, die in hieſiger Gegend beſonders guten Klang
haben, ſeien aus dem „Aufruf“ erwähnt. Dr.
Curſchmann, Wolfen, Regierungspräſident
Grüſtz er Landeshauptmann Hübener;
Generalſuperintendent D. tolte; Oberpräſident
Dr. Waentig.

Offnet ſreudig eure Türen für die Haus
ſammlung, die in dieſen Tagen ſtattfindet. Sämtliche

amen und Herren des Lehrkörpers der Siedlungs-
ſchule haben bereitwilligſt das ſchwere Amt des
Sammelns übernommen. Beſucht die Veranſtal
tungen des Werbeausſchuſſes.

Der „Arfauſt“
Handpuppenſpiele

im Lauchſtädter Goethe Shenter.
Die Proteſte einer Anzahl Lauchſtädter Bürger,

die entrüſtet von einer Herabwürdigung des Goethe
theaters in Bad Lauchſtädt ſprachen, hatten am
Sonntag nicht verhindern können, daß der Zuſchauer
raum gut in war.

unermüdliches

Gemeindeverkreterſihzung.

S Döllnitz, 28. April. An Stelle des ausgeſchiedenen
Lehrers Fromhold wurde Tiſchlermeiſter Müller
als Gemeindevertreter eingeführt und das Amt des
Steuererhebers gegen eine Kaution von 5000 RM. dem
Kaufmann Karl Schaagaf übertragen. Ferner teilte der
Gemeindevorſteher mit, daß die Gemeinde zu dem Bau
der Gemeindewohnhäuſer einen Zwiſchenkredit in Höhe
von 20000 M. erhalten hat. Dem Ammoniakwerk
Merſeburg ſoll die Errichtung von zwei Maſten auf
Gemeindeland für die von der Grube „Hermine
Henriette I in Oſendorf nach Leung geplante Stark
ſtromleitung gegen eine einmalige Entſchädigung von
150 M. je Maſt geſtattet werden, die Anſchaffüng eines
Adreßbuches des Saalkreiſes wurde jedoch abgelehnt.
Ein Antrag des Kulturkartells wegen Beſchaffung eines
Sportplatzes mußte zurückgeſtellt werden. Die Auf
ſtellung einer Reklametafel am „Steinernen Brückchen“
wurde dem Gaſtwirt Maärdack auf Widerruf geſtattet.

S. Röglitz, 30. April. Das 25jährige Ge
ſchäftsjüubiläum begeht am 1. Mai der
Schloſſermeiſter Otto Thiele von hier.

S Schkeuditz, 28. April. Einen Gemeinde
helfer und Jugend pfleger konnte dank des
Entgegenkommens des Evangeliſchen Konſiſtoriums und
des Oberkirchenrates die evangeliſche Kirchengemeinde
anſtellen. Gewählt wurde dazu vom Gemeindekirchen
rat der Lehrer Georg Ernſt Saake, der in ähnlicher
Stellung bereits in einer Großſtadtgemeinde geärbeitet
hat und auch mit ſeinem jetzigen Arbeitsfelde bereits
von früher vertraut iſt. Die kirchlichen Behörden er
kannten das vorliegende Bedürfnis an und ſtellten die
erförderlichen Mittel zur Verfügung.

Garkendiebe.
S Schkeuditz, 28. April. Jn der Schrebergarten

anlage am Beuditzer Wege treiben Gartendiebe wieder
ihr Unſauberes Gewerbe; kaum ſind die erſten Blumen
exblüht und erfreuen durch ihre Farbenpracht den
Züchter, ſind auch ſchon die gemeinen Burſchen da und
ſtehlen rückſichtslos die letzte Blume. Wahrſcheinlich
ſind es ſolche Perſonen, welche die geſtohlenen Blumen
verkaufen deshalb ſollte jeder Kleingärtner auf Leute,
die mit Blumen zur Großſtadt fahren, ein wachſames
Auge haben Und eventuell ihre Feſtnahme veranlaſſen

Stadtverordnetenſitzung.
S Schkeuditz, 27. April. Die letzte Stadtverord

Igtenſtsung war von einer exrfreulichen Kürze. Der
Magiſtratsvorlage über die Heranziehung der Lohn
ſumme an Stelle des Gewerbekapitals als Be
meſſungsgrundlage für die Gewerbeſteuerveranlagung
wird debattelos zugeſtimmt. Der Schulkaſſe und
Waſſerwerkskaſſe wurde Entlaſtung erteilt, doch
empfahl der Rechnungsprüfer, in Zukunft bei der
prompten Begleichung von Rechnungen von der
Skontoabzugsmöglichkeit Gebrauch zu machen.

Jnfolge der durch Neukonzeſſionierung ent
ſtandenen Konkurrenzunternehmungen iſt der Umſatz

verbandsvorſitzenden

Handwerkertagung in Merſeburg
Unterverband Sachſen- Anhalt des Bundes Deutſcher Karvoſſerie- und Wagner-

inn ungen.
Wer die ſchwere Lage des Handwerks in der

Gegenwart in ihrer ganzen Tragweite le und
würdigen will, muß ſich zu allererſt darüber klar
ein, daß der Kampf des Handwerks um ſeine Exi
tenz aus der ganzen Zeitentwicklung, zugleich aber
aus der beruflichen Eigenart des n eheraus zu erklären iſt. Die ſtetig zunehmende Mecha
niſierung des Arbeitsvorganges, der ins Ungeheure
gewachſene Bedarf der Konſumenten, der faſt von
Tag zu Tag eine andere Geſchmacksbetonung ver
langt, machen das ſolide manuelle Können des Einzel
produzenten illuſoriſch Der Handwerker wird
zwangsläufig proletariſiert, und mit ihm
ſchwindet eine Volksſchicht, die für den Aufbau des
deutſchen Volkstums von allergrößter Bedeutung war
und auch heute noch iſt. Man hat die Gefahr erkannt
man ſucht ihr zu begegnen durch eine

innere Reorganiſation des gewerblichen Mittelſtandes.
Jſt es nicht ſchon zu ſpät Dieſe große, bange Frage,
die über Sein oder Nichtſein vieler, vieler Menſchen
entſcheidet, heute an zu beantworten, hieße dem
Gange der Entwicklung vorgreifen. Aber die Frage
beſteht, und unter ihrem Eindruck ſtand auch die
Tagung des Unterverbandes Sachſen- Anhalt des
Bundes Deutſcher Karoſſerie- und Wagnerinnungen,
die am Sonnabend in Merſeburg ſtattfand

Die Verhandlungen am Nachmittag wurden durch
den Vorſitzenden Baumgarten, Magdeburg, er
öffnet, der die Erſchienenen, beſonders die Unter

Hintmann, Schleswig
r Horney, Braunſchweig, und Syndikus

Teéeutloff, Halle, begrüßte Leider ſei im
vergangenen Jahre keine Beſſerung der wirtſchaft
lichen Lage eingetreten. Die anhaltende Depreſſion
zwinge zu ſtraffſtem Zuſammenſchluß,
wenn man überhaupt jemals die Bundesziele ver
wirklichen wolle Sodann überbrachten die Herren
Horney und Hintmann die Grüße ihrer Unkerver-
bände und betonten die Pflicht Se et nrre
Fühlung nahme. Namens der rksgruppe
Merſeburg entbot Obermeiſter Se lle der Verſamm
lung ein herzliches Willkommen. Der geſchäftliche
Teil der Tagesordnung wurde nach manchmal ſehr
lebhafter, bisweilen nicht einmal ganz ſachlicher De
batte glatt erledigt. Beſonders war man anfänglichüber einige Poſten des Haushaltsplanes für
1928 durchaus nicht einer Meinung. (Aufwands
und Speſengelder für den engeren und weiteren Vor
ſtand. Jndes wurde ſchließlich auch dieſe Klippe
glücklich umſchifft.

Einen Höhepunkt der Vexranſtaltung bildete der
Vortrag von Syndikus Dr. Teutloff über die

Aufgaben des Handwerks im Jahre 1928.
Der Redner kennzeichnete zunächſt die n des
Handwerks innerhalb der gegenwärtigen Wirtſchaftsverfaſſung. Es gelte einen Dreſerntenſrieg zu

Wieder große Leberſchwemmungen

m gegen rechts, gegen links und nach oben
Rechts ſteht der Kapitalism u s der Banken und
Börſen, der Weltkapitalismus, dem Deutſchland zins
pflichtig iſt. Weil nun die Zinsquote mit der
Steigerung des Großabſatzes ſich erhöht, muß der
Kleinbetrieb verſchwinden. Links ſteht der Sozia
lismus, der von der politiſchen Seite herkommt,
aber heute ſein Ziel, die Sozialiſterung der Betriebe
längſt nicht mehr mit politiſchen Mitteln zu erreichen
ſucht, ſondern längſt dazu übergegangen iſt, denhemmenden Kleinbetrieb durch ein Syſteg der Selbſt
hilfeorganiſationen totzukonkürrieren. Und ſchließlich
kommt von oben der Staat mit untragbaren
Sonderbeſteuerungen.

Dieſe ganzen Gefahrenzentren ſind natürlich nach
dem Kriege durch die Verminderung des
Lebens- und Wirtſchafts raumes erſt zur
vollen Auswirkung gelangt. Will das Handwerk
ſeine Exiſtenz behaupten, ſo muß es ſich wirtſchaftlich
vollkommen umſtellen. Die Betriebe müſſen rativ
naliſiert und nach ſtreng kaufmänniſchen Geſichts
punkten aufgezogen werden. Daneben gilt es, die
reren des einzelnen durch Waren und
Kreditgenoſſenſchaften zu heben. Erſt wenn die

Standesſolidarität
erreicht iſt, kann irgendwie Einfluß auf Politik und
Skaat genommen werden. Das Handwerk muß den
Mut finden zu einem inneren Liberalismus, der mit
der Zeit geht, was die äußeren Formen des Arbeits
vorganges anlangt, aber über dieſer Angleichung an
das moderne Menſchentum die alten Standestugendennicht vergißt. Dazu gehört auch das ntereſſe am

öffentlichen Leben, die Mitarbeit an einer ver
nünftigen Volkspolitik. Wenn ſchon der e re
im Mittelalter aktiven Anteil an dem Geſchick ſeines
Wirtſchaftsgebietes, eben der Stadt nahm, um wie
biel mehr müßte er es heute tun im Zeitalter der
Demokratie.

Der Gedanke der Demokratie iſt geſund,

weil er dem einzelnen das Recht zur Mit
beſtimmung gibt. Das Recht iſt unbeſtreitbar,
wenn wir uns nur freimachen von einer durch Jahr
hunderte anerzogenen Untertanengeſin-
nung. Das Ziel muß ſein, gemeinſam mit allen
Ständen und Berufsgruppen an dem wirtſchaftlichen
Wiedevaufſtieg zu arbeiten. Der Redner kam dann
noch auf einige prinzipielle Fragen der deutſchen
Außenpolitik zu ſprechen, und betonte abſchließend die
große Bedeutung der kommenden Wahlen auch für
das Schickſal des deutſchen Handwerks.

Die Verſammlung erledigte dann noch eine An
zahl interner en Als Ort für die nächſte
Tagung wurde Bernburg e Abends ver
einigte ein Kommers und Ball die Teilnehmer noch
einmal zu ein paar ſchönen gemütlichen Stunden
Am Sonntag wurde die Tagung mit einem Ausflug
nach Bad Köſen beſchloſſen. et

e

im Luppegebiet
m Leſerkreiſe wird uns geſchrieben

intereinander regelmäßig die fru
der Luppe-Aue im Frühjahr und Sommer über

ſchwemmt, hat jetzt wieder großen en e an
gerichtet. Die grünen Wieſen, die eben beſtellten
Felder ſind wieder total überſſchwemmt und

der Landwirt ſteht abermals vor einem Nichts.
Wenn der Landwirt da nicht verzweifelt, ſo muß man
ſich wundern. Er pflügt die Auenſelder, düngt ſie, macht
die Saat zurecht, wenn er ſich dann freut, daß die Saat
nun endlich mal gut ſteht, dann kommt das Hochwaſſer
und verdirbt ihm alles. Genau ſo iſt es mit den
Wieſen; es hat gar keinen Zweck, daß er die Wieſen
düngt und zurechtmacht. Kaum freut er ſich über das
Sproſſen der grünen Halme, dann kommt wieder ein
großes Waſſer und alles iſt wieder verdorben. Seit die
Stadt Leipzig es ſelbſt in die Hand genommen hat, den
natürlichen Flußlauf der Luppe willkürlich zu regulieren,
iſt nach jedem größeren Regenguß die Überſchwemmung
da. Dieſe großen Uberſchwemmungen werden erſt dann
verhindert werden, wenn die ſchon lange projek
tierte Flutrinne gebaut wird. In dankenswerter
Weiſe haben ſich der Landrat und der Regie
rungspräſident für das recht baldige Bauen der
Flutrinne eingeſetzt, ſo daß es deren großen Bemühun-
gen wohl gelingen wird, daß die Flutrinne recht bald
gebaut wird.

Für dieſe Feldbeſitzer in der Nähe der Saale tritt
außerdem alljährlich noch eine andere große willkürliche
Schädigung ein. Für dieſe Anlieger wirkt es geradezu
kataſtrophal, daß es dem Müller von Kötſchau geſtattet
iſt, das Waſſer des Floßgrabens in den Bach zu leiten
Der Bach, der einſt von unſeren Vorfahren in kluger
Berechnung dazu angelegt war, die Auenfelder bei
Regengüſſen und Uberſchwemmungen zu entwäſſern,
wird nun fortgeſetzt durch das willkürliche Schalten des
Müllers von Kötſchau ſo mit Waſſer überladen, daß der
Bach ſeinen Zweck, ein Entwäſſerungsgraben der Auen-
felder zu ſein, nicht mehr erfüllen kann. Vielmehr iſt
es umgekehrt. Dadurch, daß das Waſſer des Floß-

Nur Sunlicht- Seife benütz ich vor allen
Ihr Duft und ihr Schaum mir prächtig gefallen

der Bahnhofs wirtſchaft ſtark zurückgegangen, ſo daß
ſich der Pächter allein auf das Saalgeſchäft umſtellen
mußte. Dies mache aber unbedingt eine Wieder
herſtellung des Bahnhofsſagles, Neu-
einrichtung der Bühne ſowie eine neue Beleuchtungs
und Ventilationsanlage notwendig. Nach einem
Koſtenanſchlag des Bauamtes würden die Arbeiten
im Höchſtfalle die Summe von 10 200 Mark erreichen,
möglicherweiſe aber auch bedeutend geringer ſein.
Magiſtrat und Baukommiſſion haben beſchloſſen, dem
Antrage des Pächters ſtattzugeben und einen Betrag
bis zu etwa 10000 Mark für die Renovierung der
Räume zu bewilligen, der durch ein Darlehen bei der

waſſer der Luppe, das S e e e e r
dieſem Falle läuft das geſamte Waſſer des Baches und

grabens in den Bach kommt, dringt das Waſſer des
ſloßgrabens in die Felder ei

des Floßgrabens auf die fruchtbaren Felder, da die
Luppe das Waſſer des Floßgrabens an dieſer Stelle
nicht aufnehmen kann, denn der wirkliche Lauf des Floß
gräbens liegt höher und iſt durch größere Dämme ge
ſchützt. Man hält ſolchen Zuſtand für kaum glaublich.
Bedauerlicherweiſe iſt vor da. 25 Jahren dem Müller
die Erlaubnis erteilt worden, das Waſſer des Floß
grabens in den Bach zu laſſen. Heute, wo die Technik
ſo vorgeſchritten iſt, daß ſelbſt große Mühlen mit Dampf
oder Elektrizität betrieben werden können, wäre es ein
leichtes, die ganze Mühle elektriſch zu betreiben. Die
Unkoſten zwiſchen der elektriſchen Kraft und dem Waſſer
des Floßgrabens betrügen vielleicht 1000 bis 2000 M.
Damit der Müller in Kötſchau dieſe 1000 bis 2000 M.
ſpärt, werden jährlich tauſende von Morgen fruchtbaren
Gefildes mit Waſſer überſchüttet und für viele tauſend
Mark Schaden angerichtet. Mißernten und vollſtändige
Vernichtung der ganzen Saat ſind die Folge hiervon
und keiner ſchreitet ein. Auf der anderen Seite werden
unter Millionen Unkoſten unfruchtbare Moore in not
dürftiges Ackerland verwandelt und hier werden dadurch,
daß man dem Müller geſtattet, das Waſſer des Floß
gräbens in den Entwäſſerungsbach zu leiten, tauſende
Morgen fruchtbaren Ackerlandes in Sumpf verwandelt.
Man greift ſich unwillkürlich an den Kopf, daß ſo etwas
überhaupt möglich iſt. Es gibt ſo viel Mühlen im
Kreiſe Merſebürg, an der Luppe und Elſter, daß die
Mühlen kaum zur Hälfte beſchäftigt ſind. Könnten hier
nicht der Staat und andererſeits die An
hieger eine Summe aufbringen, um den
Müller von Kötſchau zu bewegen, daß er nicht mehr den
Floßgraben in den Bach leitet? Oder könnte man dem
Müller, bis dieſer elektriſche Betrieb geregelt iſt, nicht
im Verordnungswege verbieten, daß er während des
Hochwaſſers der Lppe den Floßgraben nicht in
den Bach leitet? Die Anlieger würden den ſtaatlichen
Stellen, die das bewirken würden, zu aufrichtigem Dank
verpflichtet ſein.

Stadtſparkaſſe zu 9 Prozent und 1 Prozent Tilgung
beſchafft werden ſoll. Das Plenum ſtimmte der
Vorlage zu.
Der Bau eines Umkleideraumes auf dem nörd

lichen Sportplatz ſoll etwa 4000 RM. koſten. Der
Betrag ſoll durch Aufnahme eines Darlehens bei
der Stadtſparkaſſe zu den gleichen Bedingungen be
ſchafft werden. Ein Geſuch des Arbeiter Sport
kartells um Bau einer Barriere auf dem
Sportplatz muß wegen Geldknappheit vorläufig ab
gelehnt werden.

Der Antrag des Mietervereins betr. Ausbau
der Kolonnade des „Ratskellers“ zuGeſchäftsräumen wird zur Kenntnis ge
nommen und an den Magiſtrat weitergeleitet, ebenſo
ein Antrag der KPD., den ſtädtiſchen Arbeitern am
I. Mai den Lohn weiterzuzahlen und das Rathaus
an dieſem Tage mit einer roten Fahne zu „ſchmücken“.

Eine Ausſprache ergab noch die Anfrage an den
Magiſtrat wegen des Sommerbades, die der
Bürgermeiſter dahin beantwortet, daß das Bauamt
mit der Aufſtellung eines Koſtenanſchlages betraut
werde. Wahrſcheinlich muß mit dem Ausbau ge
wartet werden, bis die Flutregulierung geklärt iſt.
Es würde auch zur Zeit genügen, wenn ein Teil des
Beckens mit Kies belegt würde. Der Magiſtrat wurde
erſucht, über dieſe Anregung zu beraten

Abgeſtürzt.

s Bad Dürrenberg, 28. April Bei Ausbeſſerungs
arbeiten am Dache des Kunſtturmes ſtürzte der Dach
decker Mennicke aus Weißenfels infolge Bruchs eines
Brettes zirka zehn Meter herab und zog ſich ſchwere
Stauchungen unterer Gliedmaßen und des Rückgrates
zu. Die telephoniſch herbeigerufene Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz leiſtete die erſte Hilfe. Mittels Kreis

e

autos wurde der Verletzte in Begleitung eines Mit
gliedes der Sanitätskolonne ins Krankenhaus über
eführt.rn Giebeleinſturz.

s Bad Dürrenberg, 28. April. Unter furchtbarem
Krach, als wäre eine Exploſion erfolgt, ſtürzte hier am
Kockelſchen Hauſe in der Hintergaſſe der Giebel in ſich
zuſammen. Es war ein Glück, daß der Einſturz erſt
gegen 7 Uhr früh erfolgte, denn wäre er früher ge
ſchehen, hätten Menſchenleben gefährdet werden können.
Die arme Witwe trifft dieſer Schlag ſchwer; ſte hat das
Grundſtück erſt im vorigen Herbſt gekauft

14. Bundesſängerfeſt ländlicher Vereine
s Kötſchau, 28. April. Das 14. Bundesſängerfeſt

ländlicher Vereine, Sih Kötſchau, verbunden mit dem

leben findet in den Tagen vom 12. bis 14 Mai d. J.
in Schkortleben ſtatt. Zu dieſem Sängerbunde
gehören die Geſangvereine von Großcorbetha, Wengels
dorf, Kleincorbetha, Spergau, Kriechau, Schkortleben,
Tagewerben, Reichardtswerben, Poſendorf, Mark
werben, Uichterit, Langendorf, Kößlißz-Wiedebäch, Ober

Rückmarsdorf, Schladebach, VeſtaGoddula,

Der Sonntag beginnt mit demund Feſtkommers.
Kirchgang,roßen Wecken,

wettſtreit. Außer dem Maſſenchor „Dein Vaterland“,

30 Kompoſitionen zum Vortrage: Männer-, gemiſchte
und Frauenſtöre. Nach den Geſangsvorträgen findet
in zwei Ortſchaften Ball ſtatt, weil ſonſt die große
Schär der ſchön jetzt gemeldeten Feſtteilnehmer nicht

feier.

Kreis Huerfurt
Verlaufen.

Gleina, 30. April.
3-4 Jahre alten Knaben, der weinend in der Flur
umherirrte. Nach längerem Zureden war aus dem
Kinde herauszukriegen, daß
ſtammte und ſich verlaufen hatte.
mit nach Hauſe und führte ihn
ängſtigten Eltern zu.

Der ſcheidende Pfarrer

Man nahm ihn
ſpäter ſeinen ge

chumann, nach Oberdorla bei Mühlhauſen i. Th.
verſetzt wurde. Am Abend vor ſeinem Wegzuge ver
ſammelten ſich noch einmal die Orts angehörigen im
Gaſthofe, um dem ſcheidenden Pfarrer in einer kleinen
Feier für ſein ſegensreiches Wirken zu danken. Alle
Vereine ſowie die Schule warteten mit Darbietungen
auf, und die Gemeinde überreichte zum Abſchied ein
koſtbares Geſchenk als dauerndes Andenken. Mit dem
Liede „Nun ade du mein lieb' Heimatland“ ſchloß die
ſchlichte Feier

Querfurt 28. April. Beſtandene Prüfung.
Vor dem Prüfungsausſchuß der Bäckerzwangsinnung
zu Huerfurt haben die Lehrlinge Rudolf Hetſchel,
Kurt Zahn und Wilhelm Köhler die Geſellen
prüfung im Bäckerhandwerk mit „Gut“ beſtanden.
Verſammlung der Deutſchen Demokratiſchen Parkei.

S Querfurt, 27. April. Jm Hotel „Zur Sonne“ fand
eine gutbeſuchte Verſammlung der Deutſchen Demo
krätiſchen Partei ſtatt. Malermeiſter Andregas,
Nordhauſen, der an ausſichtsreicher Stelle der Partej

Kleinhandels und des übrigen Mittelſtandes, und
brachte den Nachweis, wie gerade dieſen Volksſchichten
immer wieder Verſprechungen gemacht worden ſeien,
aber niemals verwirklicht würden. Die dritte Steuer
notverordnung, die Hauszinsſteuer, die Gewerbeſteuern
und alle die anderen das Gewerbe und den Grundbeſitz
drückenden Laſten ſeien in ihrer Auswirkung vornehm
lich der Tätigkeit derjenigen Parteien zuzuſchreiben, die
ſich heute als Förderer des Mittelſtandes bezeichneten
Jntereſſant waren ſeine Ausführungen über die Not
lage der Landwirtſchaft. Als Ziel einer vernünfſtigen
Mittelſtandspolitik bezeichnete er die Erleichterung in
bezug auf ſteuerliche Laſten, beſonders Beſeitigung der
Sonderbeſteuerung des Gewerbes, zum mindeſten Ein
bau der Gewerbeſteuer in die Einkommenſteuer und
eine gerechtere Verteilung der öffentlichen Laſten

Mütterberatungs- und Säuglingswiegeſtunden.
Querfurt, 30. April. Die Mütterberatungs-

und Säuglingswiegeſtünden finden im Mai in den
nachſtehenden Ortſchaften an folgenden Tagen ſtatt
an Behirk Querfurt Barnſtädt am Wati,
18.30 Uhr, im Gaſthaus; Döckliß am 3. und 31. Mai,
15130 Uhr, in der Schule; Obereichſtädt am 15. Mai
14.80 Uhr, in der Schule; Oberfarnſtädt am 24. Mai
14 Uhr in der Schule; Gatterſtädt am 8. Mai
15.30 Uhr, in der Schule; Lodersleben am 25. Man
15.80, Uhr, in der Schule; Nemsdorf am 22. Mai
11 Uhr im Gaſthauſe; GrößOſterhauſen am 4. Mat
14.80 Uhr, in der Schule; Querfurt am 9. und
23. Mai, 15 Uhr, in der Schule; Oberſchmon am
21. Mai, 11 Uhr im Gaſthaus Niederſchmon am

Mai 1380 Uhr, in der Schule. P. Bezirk
Freyburg a. d. U Laucha a. d. U. am 1., 15. und
29. Mai 15 Uhr, in der Kleinkinderſchule; Gleina
am 2. Mai, 15 Uhr, in der Schule; Freyburg am
3. und 31. Mai, 15 Uhr, in der Kleinkinderſchule;
Balgſkädt am 18. Mai 14 Uhr, im Pfarrhaus;
Goſeck am 24. Mai, 16 Uhr, in der Kleinkinderſchule;
Kirchſcheidungen am 22. Mai, 15 Uhr, im Pfarrhaus,

Die Ankerſchlagungen an der Krankenkaſſe.
Hohenmölſen, 28. April. Die Unterſchlagungen

des Verwalters der Zweigſtelle der Allgemeinen Orts
und Landkrankenkaſſe, der kürzlich, wie gemeldet, wegen
dieſer Unregelmäßigkeiten entlaſſen wurde, haben nach
den bisher angeſtellten Ermittelungen 5000 RM. bei
weiten überſchritten Der ungetreue, noch jugendliche
Beamte, der aus Erfurt ſtammt, verheiratet und
Vater eines Kindes iſt, hat ſeine Liſten und Bücher ſo
geführt, daß kein Reviſor eine Differeng herauszufinden
in der Lage war. Er hat die Unterſchlagungen dadurch
ermöglicht, daß er die gezahlten namhaften Kranken
kaſſenbeiträge von Gütern uſw. einfach in ſeine Taſche
ſteckte und die Betreffenden als „Reſtanten“ führte
Die Schwindeleien wurden durch Zufall aufgedeckt. Bei
einer Bundesſitzung in Hohenmölſen nahm ſich ein Herr
einen dieſer „Reſtänten“ in aller Freundſchaft beiſeite
und brachte ihm ſchonend bei, daß es doch unangenehm
auffiele, daß gerade er ſolange mit den Krankenkaſſen
beiträgen im Rückſtande ſei uſw. Der Betreffende war
naturgemäß aufs peinlichſte überraſcht, zumal er bis
her nicht nür ſeinen Verpflichtungen ſehr pünktlich nach
gekommen war, ſondern ſogar noch Vorſchüſſe an
Krankengeld geleiſtet hatte. Daraufhin wurden in aller
Stille noch einige „Reſtanten“ ohne Wiſſen des un
getreuen Kaſſenverwalters angemahnt, mit demſelben
überraſchenden Reſultat Nun wurden dem leicht
ſinnigen Beamten die Unterſchlagungen auf den Kopf
zugeſagt. Er geſtand ohne weiteres Er hat ſich von
den unterſchlagenen Geldern ein ſehr nobles Heim ein
gerichtet. Die angeſtellten Ermittlungen ſind noch nicht
abgeſchloſſen, deshalb muß erwartet werden, daß ſich
die veruntreute Summe noch erhöht.

15. Stiftungsſeſt des Mannergeſangvereins Schkort

neſſa Groß und Kleingöhren, Koötſchau, Altranſtädt,

Queſitz, Döhlen, Zöſchen, Oetzſch und Groß und Klein
lehna. Am Sonnabend iſt in Schkortleben Fackelzug

Vorſtandsſihung und
aſſenchorprobe, Feſtzug und anſchließend Geſangs

von Franz Abt, gelangen von etwa 25 Vereinen

unterzubringen ſein wird. Am Montag iſt Abſchluß

t Kurz vor Feierabend bemerkten die Arbeiter des Riktergutes einen etwa

er aus Albersroda

Schnellroda, 28. April. Mit dem 1. Mai wird die
Pfarrſtelle frei, da der bisherige Jnhaber, Paſtor

liſten kandidiert, ſprach über Mittelſtandsfragen. Erehe ehe e e e
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Kr. 101.

Wirbelſturm in Frankfurt a. M.
Uber das Maintal und den Taunus ging in den

päten Nachmittagsſtunden des Sonntags ein
urchtbares Unwetter nieder, das von
chwerem Hagelwetter und mächtigen Regen
ällen vbegleitet war. Jn Frankfurt wurden dür

einen Wirbelſturm viele Bäume entwurzelt,
die ſich quer über die Straße legten und den
Straßenbvahnbetrieb auf längere Zeit
ſtör ten. Jn den nördlichen Straßenteilen drangen
die gewaltigen Waſſermaſſen vielfach in die Keller
ein und mußten von der Feuerwehr ausgepumpt
werden.

Rätſelhaſfte Vergiftungen.
Wie aus Düren gemeldet wird, ſind plötzlich nach

der Kaffeepauſe etwa 50 Arbeiter im Betriebe der
Rheiniſchen Eiſenwerke Gebrüder Faber unter Ver
giftungserſcheinungen exkrankt.

Sie wurden ſofort ins ſtädtiſche Krankenhaus ge
bracht. Ein Teil der Erkrankten konnte den Weg zu
Fuß zurücklegen. Die Exrkrankungen äußern ſich in
Erbrechen und heftigen Leibſchmerzen. Außer vier
Schwerkranken ſind alle übrigen Perſonen außer
e

Das bisherige Ergebnis der polizeilichen Ermitt
lungen iſt folgendes: Die Arbeiter des Werkes haben
ſich jeden Morgen ihren Kaffee, den ſie gemahlen
mitbrachten, mit Waſſer aufgebrüht, das in einem
re Keſſel im Werk gekocht wurde. Es ſteht feſt,
aß ſich in dem am Freitag im Keſſel be

findlichen Waſſer Gift befunden hat, und
zwar Arſenik. Das Leitungswaſſer wurde von
dem ſtädtiſchen Unterſuchungsamt Düven geprüft und
als einwandfrei befunden. Es beſteht demnach nur
die Möglichkeit, daß das Arſenik auf bisher unauf
en Art und Weiſe in den Keſſel gelangt iſt.

ie Kriminalpolizei nimmt mit großer Beſtimmtheit
an, daß es ſich um ein Verbrechen handelt. Die
Beſitzer der Rheiniſchen Eiſenwerke Gebrüder Faber
en eine Belohnung in Höhe von 1000 Mark für

ingaben ausgeſetzt, die zur Aufklärung des Falles
dienen können.

Doppelmord mit dem Beil.
Der Maſchinenwärter Joſeph Lupa in Niko

Ia i (berſchleſten) ermordete am Donnerstag
ſeinen 70 Jahre alten Vater, Johann Lupa,
in deſſen Wohnung in der Kolonie Badegrube, indem
er ihm hinterrücks drei Bielhiebe auf den Kopf ver
etzte. Während der Täter von der Polizei in den

äldern der Umgebung geſucht wurde, begab er ſich
nach Nikolai zu dem Sanikätsrat Dr. Zedralek, der
ihn vor etwa fünf Wochen behandelt hatte. Lupa
erſuchte den Arzt um Ausſtellung eines Rezeptes.
Während der Arzt dieſes ausſchrieb, zog Lupa das
unter dem Mantel verborgene Beil her
vor und verſetzte dem Arzt gleichfalls mehrere
See auf den Kopf, die den Tod zur Folge hatten.
Der äter flüchtete dann nach der Kolonie Bade
grube zurück. Er verſuchte unterwegs, Selbſt
mord zu begehen, wurde daran jedoch von der
Polizei verhindert, die ihn verhaftete.

Ein Hotel durch Lawinen verſchüttet.
Vermutlich zahlreiche Arbeiter im Schnee begraben.

Wie aus Bozen gemeldet wird, ſind zwei ge
waltige Lagwinen vom Ortler-Maſſſiv

Das an der Paßhöhle gelegene Hotel „Franzenshöhe“
e das Joch niedergegangen und haben

und ein Nachbarhaus volld ei ſtändig verſchüktet.Da die Stilſſer Joch-Straße noch eingeſchneit und
e iſt, nimmt man an, daß niemand imHotel wohnte. Jm Nachbarhaus dagegen war eine
Abteilung Straßen arbeiter untergebracht,
über deren Schickſal man ſehr beſorgt iſt. Von Go

Die

e iſt von dem Unglück betroffen.
Bulgarien ſind 182 Ortſchaften in einem Umkreiſe

elt
magoy im Trafoier Tal, iſt eine Hilfsexpedition ab
gegangen. Jnfolge der e Schneemaſſen geſtaltet
ſich der Auſſtieg nach der Paßhöhe ſehr ſchwierig.

Eiſenbahnunglück in Südafrika
Ein von Johannesburg kommender Schnellzug iſt
in der Schlucht von Hex River bei Worceſter mit
dem Speiſewagen und ſechs weiteren Wagen ent
gleiſt; dabei brach ein Brand aus. Fünf
Reiſende wurden getötet und ſechs ſchwer,
mehrere andere leicht verletzt. An derſelben Stelle
iſt im Jahre 1914 ein Truppentransport verunglückt,
wobei zahlreiche Perſonen getötet wurden.

Rieſenflugzeuge für 120 Paſſagiere.
Der deutſche Flugzeugkonſtrukteur Dornier iſt
in London eingetroffen, wo er in Anweſenheit des
deutſchen Botſchafters einen Vortrag vor der König
lichen Luſtſahrtgeſellſchaft hält. Dornier erklärte
Preſſevertretern, daß er mit dem neuen, zur Zeit im
Bau befindlichen Rieſenflugzeug, das 120 Perſonen befördern kann, den Verſuch unter
nehmen wolle, mit Dampfern und Eiſenbahnen einen
ernſthaften Wettbewerb aufzunehmen. Es ſei wahr
ſcheinlich, daß dieſes Flugzeug zuerſt für Flüge
im Südatlantik Verwendung finden würde, da
die Wetterbedingungen hier beſſer ſind als im Nord
atlantik. Zweck der Verſuchsflüge werde ſein, eine
genügende Sicherheit und eiſtungsfähigkeit zu er
langen, um einen regelmäßigen Verkehr
e Es ſei dann nur ein Schritt, um mitnoch größeren Maſchinen einen regelmäßigen Nord
atlantikverkehr aufzunehmen.

Amerikaniſche Unwetter.
Mehrere Todesopfer.

Schwere Verkehrsſtörungen.
Der ſtarke Sturm, der, verbunden mit ſtarken

Regengüſſen, während des ganzen Sonnabends an der
atlantiſchen Küſte der Vereinigten Staaten herrſchte,
hat verſchiedene Menſchenlebengeforderk. 50
ertranken auf dem Hudſon drei Leuke, die mit der Be
wächung eines dork verankerken Dampfers bekraut
waren. Jn der Nacht wurden im Neuyorker Hafen von
einer Fähre, die nach Staaten Jsland unkerwegs war,
verſchiedene Paſſagiere über Bord geſpült, wo
bei, ſoweit es ſich überſehen läßt, mindeſtens eine Per
ſon erkrunken iſt, während es mit Mühe gelang, die
anderen zu rekken. Man rechnet damit, daß auch an
anderen Stellen Todesopfer zu beklagen ſind. Vom
Süden werden heftige Schneefälle berichket,
durch die ſämtliche Verkehrsmiktel lahm-
gelegt worden ſind.

Die Erdbebenverwüſtungen
in Südbulgarien

Eine Million Menſchen vom Erdbeben
betroffen.

durch das Erdbeben angerichteten Ver
wüſtungen laſſen ſich nunmehr annähernd überſehen.
Eine Million Menſchen, d. h. ein Fünftel der
ach einem oſſigiellen Bericht über das Erdbeben in de

von 900 Quadratkilometer zerſtört oder ſtark be
ſchädigt worden. Jnsgeſamt kamen 108 Perſonen ums
Leben, 685 wurden ſchwer verletzt 13 490 Gebäude
ſtürzten ein und 17 407 ſind unbewohnbar. Mehr als
250 000 Perſonen ſind obdachlos. Als die nächſte

ſtillſtand, Arbeitsloſigkeit
ſe der Kataſtrophen wird man einen Geſchäfts

in Handel, Jnduſtrie und
Ackerbau ſowie erheblichen Steuerausfall für den
Staat vorausſetzen müſſen denn das betroffene Gebiet
gehörte zu den reichſten des Landes. Nach den An
gaben der Miniſterpräſidenten
ſihung iſt der Schaden
Lewa zu berechnen, wobei
auf Philippopel entfallen.

in der Sobranje
mit zweieinhalb Milliarde
annähernd zwei Milliarden

Die jetzt ausgeworfenen
Staatskredite und Geldſpenden von allen Seiten
werden vielleicht 50 Millionen Lewa betragen. Sie
dienen in der Hauptſache zur Beſchaffung von Zelten,
Holzmaterial und Lebensmitteln.
ein ganz gexinger Br
loſen Bevölkerung
Kopf. Der anhaltende Regen macht ſich

Bis heute hat nur
uchteil der obdachein Notdach über dem
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Tauſenden zählende
Monate hinaus brotlo
ſoziale Gefahr, und man
wiſti ſchen Auge gelaſſen hat.Propagan

müßte Bulgarien eine2500 000 Milliarden Lewa abſchließen.
das Flüchtlingsſiedlungswerk noch

in Philippopel und Tſchirpa
We eingeſtürzt ſind und
Taba
Arbeiterſchaft

Eine nach
iſt auf8. Hierin liegt eine große

weiß, daß die bolſcheda Bulgarien niemals aus

verdarben.

Um 200 000 Flüchtlinge aus
Mazedonien und Thrazien unterbringen u können,

Völkerbundsanleihe über
Jetzt, wo

immer in den
Anfängen ſteckt, werden 500 000 eigene Landeskinder
ſiedlungsbedürftig. Die K
wirft ſomit au

ataſtrophe in Südbulgarien
ch alle Berechnungen des Landeshaus

halts über den Haufen. Es bleibt nur die Hoffnung
auf eine Erhöhung der jetzt abgeſchloſſenen Stabili
ſierungsanleihe, deren Höhe rund drei Milliarden
Kewa beträgt, um eineinhalb bis zwei Millionen
engliſche Pfund
von der Oppoſition wird einſtimmi l
v die Regierung auf alle Fälle verlangen

aß die Frage der Reparationen erneut geprüftſoll,

Von der Regierungspreſſe wie auch
verlangt, daß jetzt

und Bulgarien weſentliche Erleichterungen zuge
ſtanden werden.

Frühdiagnoſe der Schwangerſchaft.
Profeſſ pr. Dr. Bernhard Zondek von der

Frauenklinik der Berliner Charité und Dr. Aſch
heim iſt es u ſo eine Reaktion zu finden, die
mit man kann ſagen
Frühdiagnoſe der
möglicht. Jn der letzten
ſellſchaft für Geburtshilfe
beiden Arzte darüber berichtet. tauf dem Nachweis von e e die auch ſonſt im

werden,Körper produziert

abſoluter Sicherheit die
Schwangerſchaft er
Sißung der Berliner Ge
und Gynäkologie haben die

Die Reaktion beruht

aber zur Zeit der
Schwangerſchaſt in beſonders hohem Maße. Bei den
Kontrollverſüchen ergaben
tionen.

ſich nur vier Fehlreak-

Ein neuer Autoſchutz.
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fällen gewähren ſoll, wurde im Ver
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Geſchwindigkeiten waren notariell beglaubigt. Dann
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Film ſehr harmlos an.
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uſammenſtoß ſah ſich im
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Der Dreiſtundentag der e
Auch die Bettler ſind organiſiert. Betteln iſt jaeine Beſchäftigung, der in manchen Städten ſo de

Menſchen obliegen, daß ſie ſich hier und da zur Rege
ung und Wahrnehmung ihrer „Herufsintereſſen
direkt zu einer beſonderen „Gewextſchaft“ zuſammen
ſchließen mußten Der Verband der Bettler in To
kio hat jetzt für ſeine Mitglieder eine Verordnung
erlaſſen, wonach die „Arbeit“ des Bettelns nur drei
Stunden am Tage wahren darf.
Organiſationen den Dreiſtundentag begrüßen wür
die Bettler von Tokio ſind über dieſe Beſtimmung
abſolut nicht entzückt. Aber auch Bettler haben
Diſziplin und wiſſen, was Solidarität bedeutet.
Dieſe Maßnahme der oberſten Bettlerbehöbrde war
eine ſoziale Tat. Jn Tokio gibt es nämlich der
maßen viele Bettler, daß ſie einander abwechſeln
müſſen, wenn ſie e nicht zum Nachteil der anderen
„Kollegen“ bereichern wollen. Die Bettlergewerk
ſchaſt hat dieſe Abwechſlung jetzt ſyſtematiſch geregelt;
jeder Bettler erhält ſeinen beſtimmten Standort, von
dem er zu einer gewiſſen Zeit abgelöſt wird; Pa
trouillen kontrollieren die Standorte.

Jm Aſakura-Park fanden die Bettler ſtets die
rößten Verdienſtausſichten; hier ſchwärmten ſie da

der wie Heuſchrecken, und der eine mußte gegen den
andern um den Platz kämpfen. Nun hat der ettler
perband auch dieſen Tummelplatz mit ſeiner Ver
ordnung vbeglückt, der Schwache braucht dem Stär
keren nicht mehr zu weichen, alle dürfen ſie betteln:
drei Stunden am Tage!

Sommerhitze in England.
Jm ſüdlichen England wurde am Donnerstag die

außergewöhnliche Wärme von 70 Grad Fahrenheit
feſtgeſtellt.

Die Geliebte des Prinzen Lulu.
Vor kurzem ſtarb in Marſeille eine alte engliſche

Dame Mrs. Rebekka Clark Jackſon, die dort in
ſieſſter Zurückgezogenheit gelebt hatte. Sie hinter
ließ ihr ganges, 128 Million betragendes Vermögen
den herrenloſen Hunden und heimatloſen Strolchen
und beſtimmte, daß auch der Erlös von dem Verkauf
an Hauſes, der Einrichtung, ihrer Bücher und

äpiere dieſem Zweck zugeführt werden ſollte. Bei
Durchſicht der hinterlaſſenen Briefſchaften ſtellte ſich

heraus, daß die Verſtorbene die Geliebte des un
glücklichen Prinzen Louis Napoleon, des Sohnes von
Rapoleon II. und der Kaiſerin Eugenie geweſen
war. Miß Jackſon hatte den Prinzen kennengelernt,
während er als Kabett in Woolwich ſeine mili
täriſche Erziehung e Sie war ein junges
Mädchen aus guter Bürgersfamilie, kunſtliebend und
ehr muſikaliſch. Jm Zulukrieg fand, wie bekannt,

rinz Napoleon unter den Speeren der Zulus einfrühes Ende Wenige Wochen ſpäter wurde Mrs.
Jackſon von einem Knaben entbunden. Sobald die

aiſerin Eugenie, die von dem Verhältnis ihres
Sohnes zu Mrs. Jackſon wußte, dies erfuhr, eilte
e herbei und ſchloß mit der jungen Mutter einen
ertrag, wonach dieſe das Kind der Kaiſerin über

gab und auf alle geſetzlichen Anſprüche an dieſes ver
zichtete. Die Kaiſerin übernahm die Verpflichtung
für die Erziehung des Knaben Sorge zu tragen.
Mrs Jackſon ſchuf ſich dann nach längeren Reiſen

ein Heim in Marſeille wo ſie ſich vor allem mit
Muſik beſchäftigte Jhr Haus verließ ſie ſelten.
In ihrem Nachlaß fand man eine Anzahl Briefe des
Prinzen Louis Napoleon, J alle vom Jahre 1873
datiert ſind. Uber den Verbleib des Kindes iſt
nichts bekannt.

T eitung- Fran s rVerantwortlie e e her San s Thee an n für
Politik und Volkswirtſchaft; Fran d ner für FeuilletonUnd Unterhaltung; grang Gomm für Lokales un Mitte
deutſchland; Otto Georgi für Sport und Aus aller Welt
Paul Kehlitz für n Se und Reklameteil; ſämtlich in

erſeburg.
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Einmaſiges Sonder- Angebot
Rips-Kostüme, aus prima rein wollenen Stoſfen, auf Seide gearbeitet,

in verschiedenen Farben

750
Stück

Hell uns ernältuin

re

Kostüm-Schals 245
aus reinseidener Crepe de chine Stück

Kleiden- Garnituren 90
aus reinseid. Crepe de chine Garnitur e pt.

Nacken- Kragen
aus reinseid. Crepe de chine Stück Pf.

Seiden-Kappe 45z und e Stückiden-Sücdwester 95
z und farbigee Stück

Ion's Mocde-Heſte u. -Schnitte

Regen- Mäntel

Regen- Mäntel

fesche Verarbeitu

aus Kar. Kunstseide,
Covercoat-Maàntel prima Qualität, moderne

n Stück 45.00 39.50
Rips-Mäntel in reiner Wolle und vielen moder-

nen Farben Stück 22.50 17.50

Damen- Mäntel

aus Herrenstotff, in modern Karos Stück 19.50
75gummiert Stück 27.50 22.50 10

14.50 o

1 h

MWaschseidene Kleider mit Bordüren und
anderen neuen Musktern

Moll-Musseline-Kleicler mit Kurzen Aermeln
und eutzückend. neuen Dessins Stück 16.50 11.50
MWesten- Kleider aus reinwollenen Popelines, 1 o
mod. Farb., jugendl. Verarbeitg. Stück 29.50 24.50

Blusen aus Crepe de chine in vielen Modefarben

Damen- Kleider

gyo
Stück 9.75 6.50

Stück 19.75 15.50

Damen Hüte
Jugendiiche Stroh- Glocken Frühjahrs-Hüte

Damen Hüte
Stück 12.50 9.75

Mantelstoffe

Kashas für Kostüöme und Mäntel
1301140 em breit, vornehmste Ausmusterung

Meter 4.75 4,25

moderne Karos, 130/140 em breit Meter 7.50 6.50

mit fescher Garnitur e. Stück 4.50 3.75 Schwinger-Form, apart garniert

Flotte Lauf-Häte 33 Exoten Die große Mode“ 7Exoten-Imitation --stbs Stück 5.50 4.75 Imitiert und echt Stück 13.50 9.75
Frauen Hüte große Weſten Elegante Damen-Hüte 75in hleidsamen Formen e. Stück 6.50 5.75 vornehme Combination Stück 16.50 12.50
Backfisch-üte moderne Gefechte Mocdelle aus ersten Häusern 50
entzuckende Garnituren Stück 6275 5.75 und eigenen Ateliers et Stück 21.00 16.50

Woll-Stoſſe Wasch- Stoffe
Kasha-Melangen W asch-Musselinein aparten Farbentänen an Meter 2475 2.45 aparte, neue Muster Meter 75, 68 59 Pf.

Kasha-Karos und Tavers 195 indanthren-Musselinegroße Musterauswanl. Meter 2.85 2.65 Blumenmuster und Bordüren. Meter 1.45, 1.25 96 Pf.

50
Musseline 75reine Wolle, modernste Muster
Voll-Voiles bedruckt und bestickt
100/120 em breit, vorneh. Neuheiten Meter 8.25 2.50

Meter 2.75 2.10

h

Bee CSauguleb, PHanrrügueleaue 2 u. S.

Soſehr alle n



fürde
iiltel
Welt;

ch in

eburg.

en.

Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 30. April 1928.

in Weißenfels 1:2 geſchlagen.
Merſeburg, 30. April.

Die Südfront verbreitert ſich! Kayn a
wurde am vorigen Sonntag Ligaverein, und geſtern
erkämpfte ſich Marathon Röſſen die Zugehörig-
keit zur be Klaſſe. Nicht nur der Kreis der Aus
übenden hat ſich im Süden in den letzten Jahren ganz
bedeutend erweitert ſondern auch die Tüchtigkeit wußte
ſich in ſtetig wachſendem Maße durchzuſetzen. Durch
den geſtrigen Sieg der ehrgeigig emporſtrebenden Neu
Röſſener Mannſchaft über Lettin öffnet ſich den
Marathonen, die ja auch in der Leichtathletik ſich ge
waltig in den Vordergrund geſchoben haben, eine
glänzende Perſpektive. Leicht wurde ihnen der geſtrige,
ſo überaus weittragende Sieg nicht gemacht. Es be
durfte einer mächtigen Willenskonzentration, um im
kritiſchen Stadiunt, als Lettin ſchon mit 3: 1 im Vor
teil lag, die Handlung wieder an ſich zu reißen, und
nicht nur bis zum Ende der regulären Spielzeit auf
n ſondern in der Verlängerung zum Sieg und

ufſtieg bringenden Tore zu kommen. Aber es wurde
geſchafft. Viribus unitis! Nun wird es den Röſſenern
vorausſichtlich nicht an Zuzug fehlen. Und die ſchöne
Platzanlage in der Kolonie des Leunawerkes wird zu
den Ehren gelangen, die ihr zuſtehen.

In den Privatſpielen kämpften die Mann
ſchaften von Merſeburg Stadt und Land durchweg mit
gutem Erfolge. Wacker Leipzig brachte es nicht fertig,
unſeren VfL. zu e vielmehr erwies ſich dieſer
als gleichwertiger Gegner. In der Spielſtärke waren
die Leipziger wohl beſſer. Sie langte aber nicht, um
die Rangierung Nordweſtſachſens vor dem Saalegau
in der Gegenwart rechtfertigen zu können.

Jn Neumark holte ſich einer der erſten Vertreter
des SaaleElſterGaues eine kräftige Abfuhr. 5: 1 iſt
allerhand. Das Experiment Neumarks iſt alſo geglückt.
Und dieſe Mannſchaft ſoll abſteigen? Faſt iſt's nicht zu
glauben. In jeder Phaſe waren die Geiſeltaler Herr
der Situation

Eine ſehr gute Rolle ſpielte der Ligabenjamin
Kayng am Sonabend gegen Köthen 02. Zwar unter
lagen die Kaynaer ganz knapp mit 2:3, hätten aber
dem Spielverlauf nach wenigſtens ein Unentſchieden
verdient.

Hoch ſiegte unſer Sportverein 99 in Gera, wo er
Konkordig mit nicht weniger als 3:7 ſchlug. Wohl
kaum bisher ſind die 99 er derartig im Zuge geweſen.
Alles, was ſich ihnen in den letzten Monaten entgegen
ſtellte, wurde mehr oder minder glatt überfähren.

r Ausſichten für den Himmelfahrtstag in Merſe
urgl!

e

Marathon Neu Röſſen
ſteigt in die Ib- Klaſſe auf.

Sportverein Lettin nach Verlängerung 4:3 geſchlagen!
Eine große Anhängerſchaft begleitete den Röſſener

Verein auf ſeinem ſchwerſten Gange nach Halle.
Das Spiel bleibt aber zunächſt offen; Röſſen

Mene ſich ſogar ſchneller und kommt durch ſeinen
eittelſtürmer Wirth zum Führungstreffer. Nun

dreht Lettin auf, und es gelingt ihm, e da
der Röſſener linke Läufer infolge eines Zuſammen
pralls für längere Zeit nur als Statiſt auf dem
Platze iſt, der Ausgleich, und kurz danach idfolge
eines Mißverſtändniſſes der gegneriſchen Verteidi-
gung das Führungstor. Mit 2 1 für Lettin geht
es in die Pauſe.

Jm ſchnellen Tempo beginnt die 2. Halbzeit.
Lettin ſchickt immer wieder ſeine flinken Außen
ſtürmer auf die Reiſe, und der ausgezeichnete
Röſſener Tormann muß wiederholt retten. Bei
Röſſen will es im Sturm nicht mehr klappen; es fehlt
beſonders ſtraffer Torſchuß. Jn der 14. Minute führt
ein flotter Angriff Lettins durch ſeinen ſehr guten
Mittelſtürmer 3: 1! Das Spiel ſcheint entſchieden
zu ſein! Lettin jubelt. Das einzig Richtige aber bei
Röſſen geſchieht! Peter geht in den Sturm. Er
ſchafft für drei, und gleich merkt man es, es weht ein
anderes „Lüftchen“. Schon in der 16. Minute landet
ſein Bombenſchuß unhaltbar im Netz, und wiederum
ſchafft Peter in der 26. Minute mit ſcharfem Schuß
den Ausgleich. 3:3 bleibt die reguläre Spielzeit.

Jn der Verlängerung zeigt es ſich, daß ſich Lettin
verausgabt hat. Aber erſt in der 14. Minute gelingt
dem Röſſener Mittelſtürmer das Entſcheidungstor.
Der Schlußpfiff ſieht Röſſen als verdienten Sieger.

Der Leipziger Schiedsrichter leitete einwandfrei.
Herz lichen Glückwunſch, ihr tapferen

Röſſenev!
Hrivatſpiele

Wacker Leipzig bringt es gegen den
VſL. nur zu einem 1:1?

Die Gäſte zeigten zum Teil recht anſprechende
Leiſtungen, aber viel lernen konnten ſie ihrem Merſe

bürger Gegner nicht. Der legte im großen und ganzen
dieſelben Stärken und Schwächen an den Tag. Das
n warme Wetter drückte dem Spiel ſein Signum
auf.

Leipzig erwartete alles Heil von Krauß Der
blonde, ſympathiſche Olympiakandidat gab ſich auch die
erdenklichſte Mühe von ſeiner Kunſt ſoviel wie möglich
zu zeigen, aber Kabermann zeigte ein geradezu un
bequemes Intereſſe für den geſürchteten Torſchützen.
Übrigens fehlte bei Leipzig der rechte Außenſtürmer
Liebert, für den der jugendliche Müller erfolglos am
Flügel ſtürmte. Merſeburg fuhr mit ſeinem Erſatzmann
Meinicke ſicherlich beſſer; der junge Spieler hütete
für König das Tor und hielt einige Male ſo glänzend,
daß er an dem unentſchiedenen Ausgang ſtarken An
teil hat.

Wacker Leipzig befriedigte. Unſer Urteil
geht dahin: Was wir geſtern von dieſer Elf Nordweſt
ſachſens, die nach ihrer Überlieferung doch gewiß nicht
mik jeder anderen ihrer Klaſſe verglichen werden kann,
ſahen, war als Ganzes nichts UÜberragendes, wenigſtens
nicht bei ihrer Gegenüberſtellung mit dem VfL.
Letzterer ſpielt bekanntlich halbhoch, und es dauerte
e nicht lange, da ſchwamm Wacker trotz eifrigſter

egenbemühungen von Sela, Ebert, Lehmann und
Krauß im gleichen Fahrwaſſer. Was nützte den
Leipzigern in der erſten Halbzeit, als ſie den ziemlich
ſtarken Wind als Bundesgenoſſen hatten, ihre große
Feldüberlegenheit, wenn ſie nicht verſtanden, Kapital
aus ihr zu ſchlagen! Die wohlgemeinteſten Schachzüge
des Jnnenſturmes ſcheiterten an der trefflichen
Störungsarbeit der geſamten Merſeburger Deckung.
Von der Kunſt der Verſchleierung ihres Sturm-
einbruches verſtanden ſie nicht mehr als Merſeburg.
Und von ihren Flügeln machten ſie auch nur inſoweit
Gebrauch, als die Not es ihnen vorſchrieb. Bis zur
Pauſe ſtand der Kampf 0:0, trotzdem Wacker mit
mindeſtens zwei Toren führen mußte. Der VfL. zeigte
nach Wiederbeginn den Sachſen, daß man auch im
Saalegau Fußball ſpielt. Den Beweis höherer Schieß-
fertigkeit aber blieb man den Gäſten ſchuldig. So wie
Wacker vorher Gelegenheit hatte, das Spiel zu ge
winnen, ſo hatte es jetzt der VfL. Lorenz, der
ſonſt mehr redete als ſpielte, gab mehrmals verwend-
bare Vorlagen zu Glismann, der hatte aber geſtern
wirklich ausgeſprochenes Schußpech, manchmal war er
auch ſchneckenmäßig langſam. Die beiden Tore, die
dann das Spiel auf 1:1 ſtellten, fielen innerhalb von
zwei Minuten. Leipzig gab nach Vorlage des durch
gebrochenen Emmerich an Pfau, und dieſer ver
wandelte mit prächtigem Schrägſchuß. Und gleich
darauf endete ein e Generalangriff der
Fünferreihe durch Abſchuß Henſeleits mit dem
Ausgleichstor für Merſeburg. Leider wurde dem Tor
ſchützen dieſer Torſchuß zum Verhängnis, da er ſich bei
dem Zuſammenprall verletzte und ausſcheiden mußte, wo
für etwas ſpäter Däne einſprang. Sela, Prieſe, Pranſe
bei Leipzig, Piwon und ein Teil des Sturmes bei
Merſebürg fielen der hohen Temperatur zum Opfer.

der 99er Angriff, zeigte

Zehn Minuten vor Schluß holte wer noch einmal
alle Reſerven heran, um mit einem Gewaltſtreich dem
Kampf für ſich zu entſcheiden, aber Sander und be
ſonders Kabermann, Kugler und Meinecke
hielten den Wackerſturm in Schach. Das Unentſchieden
iſt etwas ſchmeichelhaft für VfL. aber verſtändlich bei
Wackers Schußunſicherheit. Schlegel (99) erwies ſich
als ein korrekter Unparteiiſcher.

Das Spiel der VfL. Reſerve gegen Wacker Halle
fiel aus.

Brandenburg Dresden in Merſeburg.
Am nächſten Sonnabend ſpielt Brandenburg

Dresden auf dem Platz an der Krautſtraße gegen
unſern VfL.

Neumark- Teuchern 5 1.
Auf ein derartig hohes Skore hatten die Neumärker

ſelbſt nicht gerechnet. Jhrer umgeſtellten Elf vermochte
Teuchern nür knapp zwanzig Minuten Gleichwertiges
gegenüberzuſtellen. Die übrige Zeit dominierten die
Neumärker. Halbzeitſtand 1: 1. Jn der zweiten Halb
zeit ſpielte Neumark mit ſeinem Gegner im wahrſten
Sinne des Wortes. Der Gegner kam ſelten heraus aus
dem Zuſtänd des „Schwimmens“. Als Teuchern den
erſten Torerfolg aus einem durch Sitte verwirkten
Strafſtoß erzielte, ſetzte die Spielvereinigung Dampf
auf, wurde überlegen, konnte aber zunächſt nur den
Ausgleich durch Strempel erreichen, der eine
ſaubere Flanke von TDürke aus der Luft verwandelte.
Später fielen die Tore dann wie reife Früchte. Tor
ſchützen waren: Strempel, Korn, Korn,
Strempel. Meiſchner erſetzte Köppe in der Ver
teidigung gut, auch Türke auf Roſt's Poſten konnte
gefallen.

Nächſten Sonntag Revanchekampf Kahla--Neumark
in Neumark.

99er Erfolge in Gerg.
99 ſchlägt Konkordig Gera 7:3 (5 1)!

Vorweg geſaägt, der Sportverein hat in Gera
einen glänzenden Eindruck hinterlaſſen. Seine Lei
ſtungen in der erſten Spielhälfte brachten im große
Sympathien ein. Jn glänzendem Stile kombinierte

abinettſtückchen und vor
allem prächtige Schußleiſtungen. Dagegen war die
ſchnelle Konkordia einfach machtlos. Flacher, prä
ziſer Jnnenpaß wechſelte mit weiten Vorlagen und
ſchulgerechten Flankenſchlägen. Schon die erſte Spiel
minute

brachte ein ſportliches Glanzſtück.
Brödel paßt zu Heitkamp, d legt er weit
vor und Schönigs Prachtflanke verwandelt oß
burg durch Kopfſtoß in prächtiger Manier. Jn der
zweiten Spielhälſte allerdings hatten die 99er Pech
inſofern, als Wuttke verletzt ausſcheiden mußte
und Heine gleichfalls einer Verlehung halber nur
als Statiſt mitwirken konnte. Der Spielverlauf

ere ee e e e



Setke 8. Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 30. April 1928.

zeigte in kurzen Zügen folgendes Bild 1. Minute:
1 0 durch Roß burg wie vben geſchildert. 10. Mi
nute: Wuttkes Paß verwandelt Roß burg zum
2 0. 11. Minute Mißverſtändnis Stahl-Schmeißer
reduziert auf 2 14. Minute Roßburg gibt
Wuttke eine Vorlage, deſſen Flanke Thon unhalt
bar zum 31 einſchiebt. 19. Minute: Heitk am p
mit Flachſchuß 4 26. Minute Ein langer
Flankenflachſchuß von Wuttke überraſcht den
Gerger Torhüter und erhöht auf 5: 1. 50. Minute:
Roßburg ſtellt durch 90-Meter- Schuß ein 61
her. 60. Minute Gera verkürzt durch unhaltbares
Tor auf 6 2. 64. Minute Aus äußerſtem linken
Winkel ſtellt Thon mit Volltreffer ein 72 her.
67. Minute: Gera kann einen Fehler Jähnerts zum

7 um werten
Die Reſerve des Sportvereins

landete trotz mehrfachen Erſatzes einen glatten 7 2
Sieg, während 99 III ein 2 2. Unentſchieden aus
Gera mit heimbrachte.

Preußen verliert gegen den Weißen
felſer Sportklub 1:2 (0 1).

Es waren keine überzeugenden Leiſtungen, dieder Sportklub ſowohl als auch unſere e in
Weißenfels boten In erſter Linie war es wohl der
heftige Wind, der längs über den Platz fegte und
ganz empfindlich das Spiel beeinträchtigte, zum
weiten wies die Spielfläche allzu viele Unebenheiten
auf die ganz beſonders den Merſeburgern nicht zuzu
fagen ſchienen. Aber auch ſonſt. kein Tempo kein
en „Sommerfußball“ nennt man das

Mit dem Wind im Rücken überſtanden die
Merſeburger die erſte Spielhalſte noch ganz gut,
ſchoſſen aber zuwenig und ungenau. Das Ecken
verhältnis von 9: 2 ſpricht für ſie, obwohl nicht eine
ausgenutzt werden konnte. Das einzige erzielte Tor
war ein wahres Akrobatenkunſtſtück: eine Flanke von
rechts verwandelt der Preußenhalblinke durch
Hackenſtoß von etwa 8 Meter Entfernung un
Haltbar. Es ſollte auch der einzige Treffer der
Merſeburger bleiben. Denn die Plaßbeſitzer bekamen
nun die günſtige Seite, erzielten auch bald nach dem
Wechſel den usgleich, mühten ſich dann aber ver
geblich ab. 5 Minuten vor Schluß erſt gelang ihnen
der Siegestreffer, dem die Preußen dann lediglich
noch einen Pfoſtenſchuß entgegenſehten. Der von
SchwarzGelb geſtellte Unparteiiſche befriedigte nicht
immer.

Die Alten Herren gleicher Vereine traten
nachdem an und legten einen Eifer an den Tag, wie
wenn es um ſonſt was ginge mit 2:1 (1: 0) bliebehier die Preußen Sieger. 0) blieben

SV. 1922 Kayna- Köthen 02 2:3.
Die Köthener Ligiſten hatten große Mühe, die

Geiſeltaler niederzuringen. Ausführlichen Bericht
laſſen wir folgen.

Mitteldentſcher Fußball.
Leipzig: Sportfreunde Halle Spielvereinigun30. Halle enttäuſchte ſehr angenehm. Siege

Wacker Gera Sportfreunde- Olympia 32.
Dresden VfB. Leipzig ſchlug Gutsmuts Dres-
den 8: Dresdener SC- Tennis Boruſſig Berlin
2 Zwichau: SC- Köthen 09 3 0. Crim-mitſchau: 06 Meerane 07 1:5. Plauen:

apid Prag--VBfB. 0. Erfurt. VfB. For
e e e itung g. 0-2i Kothen 9 W n ſels Gegegen Schwarz-Gelb 1.3. TuR. Gotha 01 51.

Der Mitteldeutſche Meiſter verliert.
Gleich das erſte Spiel nach ſeinem Meiſterſchaftsſieg wurde Wacker Halle zu einer Niederlage en

Viktoria 96 Magdeburg verlor der Meiſter auf
eigenem Platze verdient mit 112. Thomas mußte
h des Kampfes infolge Verleßung erſetzt

Jm Reiche.

Bayern München ſchlug Karlsruher V.mit 8 1 und wurde damit Süddeutſcher Meiſter.
Altona 1893 ſchlug Holſtein Kiel mit 4 1.

Jm Pokal- Endſpiel Norddeutſchland
gegen Südoſt

ſiegten die Schleſier mit 2:0 verdient über die
Norddeutſchen, bei denen der Jnnenſturm verſagte
30 000 Zuſchauer jubelten in Breslau ihrer Elf
zu, die damit zum erſtenmal in der DFB. Geſchichte
den Pokal nach Schleſiens Gefilden entführen konnte.

Die Stimme des Blutes

Roman von Käte Lubowſki.
Copyright by Greiner K Comp., Berlin W 30.
27] (Nachdruck verboten.

Marianne war völlig harmlos. Sie freute ſich
nicht etwa beſonders an dieſem koſtbaren Geſchenk.
Jhrer wunden, heimatloſen Seele gewährte es nur
ein ſtreichelndes Behagen, daß ein Mann, den der
Kammerherr unter die Kapitäne der Jnduſtrie zählte,
den er weit über die Grenzen ſeiner Heimatprobinz
hinaus als angeſehen und einflußreich bezeichnete,
ſich ſoviel Mühe machte um ſie zu erfreuen. Konſul
Duwſchmitt zählte fünfzig Jahre und war ſeit langem
Witwer. Sein einziger Sohn, ſeit kurzem ver
heiratet, mußte ein ſchöner, feuriger Menſch ſein,
wenn das von ſeinem Vater gezeigte Bild der Wirk-
lichkeit entſprach.
SODbſchon der verfloſſene Mittag noch voller ſommer
licher Glut geweſen, zeigte dieſer Nachmittag ſchon
die ganze, reiſe Kraft klarſten Jnſelherbſtes. Konſul
Duwſchmitt ſtand ſchmal und nicht eben hochgewachſen
neben dem Kammerherrn, viel älter, grauer, in ſich
geſchloſſener als dieſer erſcheinend. Aber wer in
ſeine Augen ſah, in dieſe tiefblauen, leuchtenden
Menſchenſonnen, der hätte in dieſer Stunde die
Sehnſucht ſpüren müſſen, die den großen Mann aber
mals, und diesmal nur auf vierundzwanzig Stun-den von den zahlreichen ineinandergreifenden Haken
und Häkchen eines Stückes Weltgetriebe, das er auf
recht erhielt, losriß.

Marianne Tribelius ſchaute nicht in ſeine Augen
Sie nahm nur das unter dem Olhut ſteif und dick
hervorquellende eisgraue Haar wahr. Jhre Gedanken
beſchäftigten ſich auch damit nicht. Sie waren weit
weg. Sie fühlte ſich nicht mehr gleichberechtigt jeg
lichem andern Geſchaffenen. Seit Achim von Degens
lehtem Brief fröſtelte ſie in beſtändiger Angſt, rang
darum, frei von ihm zu werden. Gleichviel um wel
chen Preis! Das Meer war glatt und ſtumpf, als
wiſſe es nichts von Raſerei. Dieſe Fahrt ein Gleiten
über Sammet, Silber und Rätſel.

Am nächſten Morgen um Zehn Uhr reiſte Konſul
Duwſchmitt wieder nach Düſſeldorf zurück. Zuvor
ſaß er, ungsgeſchlafen, mit ſchweren Lidern, am
Frühſtückstiſch. Marianne Tribelius ſtrich ihm Honig
auf das friſche Schwarzbrot, weil er ſich die Hand

Handbal pss.

Merſeburg ohne HandballLiga

PSV. Merſeburg verliert das Ent
ſcheidungsſpiel e Wacker Halle

mit 4 6.
Etwas mehr hatten wir unſerem Polizeiſport

verein denn doch zugetraut, als daß er uns dieſe
letzte Hoffnung auch noch zunichte machte. Nun iſt's
aus der HFC. Wacker nimmt die 7. Stelle der
Tabelle ein und der PSV. iſt Letzter und wird ſeinen
Platz räumen müſſen für den Meiſter der 1 Klaſſe,
Einkracht Halle der bekanntlich vhne Ausſcheidungs
ſpiel aufrückt. Jetzt iſt es nun zur Tatſache geworden,
was man nicht zu hoffen wagte, Merſeburg iſt im
Oberhauſe des Handballs nicht mehr vertreten und
beſitzt jetzt

vier Abklaſſige Handballmannſchaſten,

die nun in dem kommenden Spieljahr 1928/29 unter
einander um Punkte und „Meiſterſchaft“ ſtreiten
werden. Zweifellos gewinnen dieſe Spiele dann an
beſonderem Wert. Und doch kann das nicht über
den Schmerz hinwegtäuſchen, daß damit der geſamte
Merſeburger Handball, rein tabellenmäßig betrachter,
zweite Garnitur gegenüber Halle bedeutet.

Preußen Meiſter der 2. Klaſſe.
Poſtſportverein Halle 12:6 (3-5) geſchlagen.
Nun ſind die Würfel gefallen zugunſten der

Schwarz Weißen, die ſich geſtern die Würde zum
I Verein erkämpften, in einem Stile, der ſicher
jedem Handballfreunde Freude machte trotz
größten Kräfteeinſatzes immer angenehm und fair,
vhne Fanatismus und Leidenſchaft Werbend
für den Handballſport war dieſes Meiſterſchaftsſpiel,
trotz der zahlenmäßig vielen Strafwürfe, die der
n gewiſſenhaft pfeifende Grahmann (99) als

nparteiiſcher verhängte.
Preußens Sieg iſt auch uns Veranlaſſung

genug, ihnen zu dem Erfolg herzlich zu gratu-
hieren. Der Mannſchaftsgeiſt der Preußen
Handballer verhalf ihnen zum Erfolg. Das mögen
ſich Preußens Fußballer merken!

Das Spiel ſelbſt mit ſeinem nicht vorausgeahnten
Torſegen bot eine Fülle ſportlich bildſchöner Mo
mente. Schon die erſten Minuten ließen den Kainpf
geiſt ahnen, der in den Mannſchaften lag, die Art,
wie der Preußen Halbrechte, an der Wurfgrenze
liegend, durch Fauſten den eben vom Torhüter
abgewehrten Ball doch noch zum erſten Treffer ver
wandelt, beſtechend. Nach wenigen Minuten ſchon
heißt's 2:0 für die Merſeburger; einen Strafwürf
verwandelte derſelbe Spieler. Nun kommt die Poſt
auf, die beiden äußerſt wendigen Flügelleute ſchaffen
für zwei, ſie erzielen auch bald den 22Stand,
davon das letzte ein bildſchönes Tor durch Rechts
außen. Dann legen die Preußen wieder vor, Poſt
gleicht wieder aus; 33 heißt s zur Halbzeit.
Noch iſt's ungewiß, wers ſchaffen wird. Die Poſt
übernimmt die Führung mit A. Eine Umſtellung
im Preußen -Trio wirkt ſich bald aus Pohlenz
als Halblinker, der unermüdlich kämpft, legt die
Angriffe an, ſpielt ſeine Nebenleute frei bald heißt's

4, 5 und als ein Mißgeſchick des Torwarts den
Preußen den 6. Treffer ſchenkt, kommt eine kaum ge
ahnte Wendung: Tor auf Tor erzielen die Preußen,
eins ſchöner als das andere, bis das Dutzend voll iſt,
die Reihenfolge nur zweimal unterbrochen durch Er

folge der Hallenſer, deren Angriffe auch jetzt noch
immer äußerſt gefährlich ſind. e ehe

Bei Poſt Halle der Linksaußen der beſte Mann,
der unbedingt reif iſt für höhere Klaſſe bei Preußen
die drei Jnnenſtürmer (die ſich zu je 4 in die 12 Tore
keilten) im Verein mit dem Mittelläufer das Rück
grat der Elf, doch ſind auch die anderen alle an dem
überzeugenden Gelingen beteiligt.

99 ſchlägt VfL. 96 Reſerve knapp 6:5.
Die HHer Mannſchaft konnte das geſtrige Geſell

ſchaſtsſpiel knapp gewinnen und die recht ſpielſtarken
Gäſte aus Halle mit 6: 5 niederhalten. Jm Geſammt
ſpiel hatten die 96er unſeren 99ern etwas im Feld
ſpiel voraus. Sicherer war auch ihr Ballfangen.
Bei 99 bot Kaiſer im Tor die beſte Leiſtung, er
machte manchen gefährlichen Wurf der 96er zunichte.
2 2 wurden die Seiten gewechſelt. Dann ſchraubten
die er die Quote auf 42. Die 99er gleichen aus
und führten bald 6 4, dann kamen die Gäſte zu
ihrem 5. Erfolg. Schimpf (VfL.) pfiff zur Zu
friedenheit.

VſL. ſpielte gegen die Reſerve von Halle 98 und
ſiegte ſehr ſicher mit 93.

e e
verletzt hatte und einen leichten Verband trug. Er
ſah ihr zu, aber er aß nachher nichts.

Einmal fragte er, und eine befremdete Bangigkeit
machte ſeine Stimme dunkel und leiſe: „Wie alt ſind
Sie, Fräulein Tribelius?“

Unbefangen ſagte ſie es ihm.
Sie ſind nämlich ſeltſam reif für ihre Jugend.
Jch habe Sie für bedeutend älter angeſehen Er
ſelbſt erſchien in dieſem Augenblick wie ein Greis.
„Häkten Sie wohl einen Wunſch forſchte er, und
ſeine Augen ſtanden voller Flehen

Sie ſann ein wenig, ohne Erſtaunen zu zeigen.
Einen Wunſch Ja, aber den können Sie mir nicht
erfüllen, Herr Konſul!“

„Jch habe ſchon ſo viel im Leben unternommen
und gekonnt, was, flüchtig betrachtet ein Wagnis
war!“ ſagte er mit ſchwerer Betonung

Dies können Sie nicht! Nein, wirklich nicht!
Er ſah auf ſeine Hände nieder. Leichtbehaart,

ſtark gebräunt, breit, voller Kraft! Sie hatte wohl
recht. Dies konnte er nicht.

Und doch es wäre ſo ſüß geweſen! e
Wenn ich es aber dennoch vermöchte, Fräulein

Tribelius?“ mußte er noch einmal verſuchen.
„Sie ſind ein guter, alter Herrl!“ ſagte ſie weich

und Zärtlich, „aber ich muß es ſchon allein
tragen.

Ein guter, alter Herr! Von fernher quoll ein
eherner Ton. Es ward Flut. Die Brandung tobte.
Wie ungeheuneres Weinen ſchluchzte es in die Morgen
ſtille hinein. Schwermutsvollen Verzicht abwälzend!
Und danach ein Klingen, als wenn ein ungeheuerer
Spiegelſaal zuſammenbräche, als wenn ſämtliche
Kriſtallbecher, daraus jemals ſchäumende Freuden
kredenzt wurden, auf dem tennenharten Strand in
Stücke ſprangen.

„Das Meer hat einen tiefen, ſchönen Traum ge
habt heut nacht!“ ſagte der Konſul matt. „Nun iſt
es erwacht und ſieht das Schaumgold. Hören Sie,
wie jammervoll es weint

Marianne hörte und begriff den Schmerz!
Auch ſie hätte weinen mögen. Aber jede Träne ſchien
ihr verſagt zu ſein

„Wir werden uns nun wohl niemals wiederſehen,
Herr Konſul meinte ſie dann ſehr herzlich „aber
Jhr ſchönes Geſchenk wird mich ſtets an Sie er
innern.“

Sein Blick en ihre blühende Jugendnahm Abſchied „Nein wiederſehen werden wir

h

Preußen (Damen) VfB. Lauchſtädt (Damen) 0:1.
Die Lauchſtädter Damen waren die Beſſeren und

en erwartungsgemäß gegen die Preußen
amen knapp aber ſicher mit 1:0.

C Kanal Dr.
ATV. (Meiſterklaſſe) ſchlägt Frieſen

Naumburg J 7 3 (3 1).
Mit einer beſſeren Geſamtleiſtung als am Vor

ſonntag wartete der Platzbeſier auf und fertigte den
Gegner trotz ſtärkſter Abwehr mit obigem Reſultat
ab. Vor allem zeigte ATV. ein gutes Stellungsſpiel
und auch das Zuſpiel und die Jangtechnik trat mehr
in Erſcheinung.

Die Gäſte entpuppten ſich als eine äußerſt ſchnelle
Mannſchaſt, welche dem Platzbeſitzer in bezug auf
Ballbehandlung in nichts nachſtand. Als ein Kenner
ſeines Faches zeigte ſich der Torhüter der Gäſte, doch
konnte er die 7 Tore nicht verhindern.

Spielverlauf: Beide Mannſchaften ſpielen
anfangs etwas nervös Die 10. Minute kann Frieſen
aus einem 16. Meter zum erſtenmal einſenden. Eine
leichte Uberlegenheit von ATV. ſchält ſich heraus
doch erſt die 22. Minute bringt den Ausgleich durch
den Rechtsaußen. Bald darauf übernimmt ATV. die
Führung, ein verwandelter 16- Meter ſchafft 31.
Mit dem Beginn der zweiten Halbzeit macht ſich die
Reaktion des flotten Tempos bemerkbar, Frieſen läßt
nach. Die Rothoſen können noch viermal einſenden,
während Frieſen nur 2 Tore erzielte Stephan
(MTV)) pfiff zur Zufriedenheit. Möckerling II
konnte mit 5 2 über ATV. II triumphieren.
Röſſen T. Jugend KTV. Halle T. Jugend 13 2 (4:2).

Jm Revanchekampf ſtanden ſich obige Mann
ſchaften entgegen. Röſſens Jugend ſpielte mit
ihrem Gegner und hatte das Spiel jederzeit feſt in
der Hand. Sie haben mit dieſem Spiel bewieſen,
daß ſie die Meiſterwürde ehrlich verdient haben und
S Gegner ihrer Klaſſe zu ſcheuen brauchen

öſſen III Köhſchen-Beung II 4 5. Röſſen
II. Jugend Kötzſchen-Beung J. Jugend 8.2.
Röſſen Schüler Frankleben Schüler 2:0.

ERausthball

Die Fauſtballſpiele
konnten geſtern alle zum Austrag gebracht werden
bis auf die der Stabila Naumburg, die nicht antrat:
Jn der I. Klaſſe merkte man es den Merſeburger
Vertretern an, daß das nötige Training gefehlt hat,
denn nur einmal gelang dein ATV. und MTV. ein
Sieg. Halle trat mit beſſer eingeſpielten Mann
ſchaften an. Nachfolgend die Reſultäte

Klaſſe: HTSV. ATV. 18 ATB. KTV.
33 15; Jahn Halle MTV. 36; HTSV. gegen
MTV. 47 Jahn Halle TVgg. 40, V.
gegen MTV. 46 33; HTSV. Vgg. 61 35, Jahn
Halle ATV. 34 36; K. 2Vagg. 5726.

2. Klaſſe Kahna Jahn Lauchſtädt 35 M2V.
gegen Friſch auf Corbetha 46 44 ATV. Jahn
Lauchſtädt 48; M u Sp. 1885 53 37Kayna- Friſch auf Corbetha 48 43.

3. Klaſſe ATV. a ATV. b 47 43 Friesen
Wengelsdorf MTV. 45; MTV. ATVa l 54
ATV. b Frieſen Wengelsdorf 4638.

Jugend ATV. Jahn Lauchſtädt 74 46; Kayna
gegen ATV. 53 61, Jahn Lauchſtädt Kayna 42 71.

Börſen, Deviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr. (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr.
en e ee so Pera o.Buenos 1 Peſo 1.795 1.786 Jugoſl. 100 D. 27.353 7.383

apan 1 en 1.378 1.985 Kopenh. 100 K. 112.03 112.07
Konſt. 1 t Pfd 2.128 2.130 Liſſab. 100 Esc. 17.46 17.48
Lond 1 Pfd. St. 20.38 20.393 Sslo 100 Kr. Alt. so 11
Reuyhork 1 Doll. 4.1765 4.1760 Paris 1090 Frk. 16.43 16. 445
Rio 1 Milr 0.508 9.503 Schweiz 100 Frk. 80.495 60. 51
Amſterd. 100 G. 188.34 168.47 Sofia 100 Leva 3.022
Akh. 100 Drchm. 5.445 5. 445 Spann. 100 Pef. 69.33 69.57
Brüſſ. 100 Belg. 58.33 58.39 Stockh. 100 Kr. 112.6 112.05
Dangz. 100 Guld. 81.81 81.58s y Budapeſt 100 5 72.89 72.97Helſ. 100 f. M. 10.508 n Wien 100 Schill 58.79 56.79
Italien 100 Lire 22.01 025

Berliner Börſe vom 30. April.
Tendenz Freund lich.

Nach einem verhältnismäßig ruhigen Vormittags
verkehr erbfſfnete auch die vfſizielle Börſe ohne
richtiges Geſchäft. Spezialpapiere waren s zwar
wieder angeblich hauptſächlich vom Auslande
gefragt, im allgemeinen war die Tendenz aber nur
als freundlich und die Kurſe als behauptet zu be
zeichnen. Nennenswerte Anregungen lagen nicht vor.
Der Dresdner Bankbericht ſtimmte in ſeinen Aus
führungen etwa mit den Veröffentlichungen der
übrigen Großbanken in der lehten Zeit überein. Die

uns nicht mehr, Fräulein Tribelius!“ ſtimmte er
ihr ruhig zu.

Als der Kammerherr gegen Abend mit Maxianne
auf den Gottesacker ging, weil er ſie jetzt endlich für
gefaßter hielt, fragte er ſie ſehr ernſt. „Wiſſen Sie
überhaupt, was der Konſul Duwſchmitt auf Lange
oog zu ſuchen kam, Marianne?“

Sie ſchüttelte den Kopf. Ex merkte, daß ſie ganz
ahnungslos geblieben war.

„Sie ſuchte er, Sie, Marianne!“
Mich Ja wieſo denn

doch etwas davon merken müſſen
Wenn er Sie hätte finden dürfen, freilich. Aber

er wußte daß ihm dies nicht vergönnt ſein werde.“
„Sprach er mit Jhnen darüber
Geſtern nacht, Maxrianne, als Sie

ſchliefen.“
Sie verſuchte, ſich eine Vorſtellung zu machen.

Nichts als Staunen kam dabei heraus
Ach ſagte ſie immer wieder, „mich, mich, mich
Es klang in einen Schrei aus. Er ſchob ſeinen

Arm unter den ihren
„Jawohl, Sie, Marxianne, troßdem er mancherlei

durch mich wußte, wiſſen mußte. Denn es hätte ja
doch möglich ſein können

„Was denn ?2“
Daß Sie Frau Konſul hätten werden können.
Sie fürchteten wohl ſogleich, daß ich nicht

könnte
„Ja, ich wußte es, Marianne!“
„Wie traurig, nicht wahr 2“
Für Sie oder für den KonſulIch glaube, nur für mich. Er hätte den Fluch

voh mir nehmen können. Den entſetzlichen Fluch.“
Es war das erſtemal, daß ſie es berührte.
„Niemand kann dem andern einen Fluch ab

nehmen, Marianne. Auch nicht einen eingebildeten,
Man muß ihn ſelbſt abwälzen und ſich reinwaſchen.“

„Was ſoll ich tun jammerte ſie.
„Vergeben!“ forderte er. Jhre Augen waren ſtarr

in die Weite gerichtet. „Tauſendmal lieber elend zu
grunde gehen, als nach dieſem noch einmal Liebe
für ihn zeigen!“

Uber den gelben Stunden dieſes Abends ſtand,
hoch und feierlich, der blaue Dom des Himmels.
Unter efeuüberwucherten Holzkreuzen, die Hügel
zugedeckt von verſilztem Bartmoos, ſchliefen die Token
auf dem Gottesacker des verfloſſenen Jahrhunderts.

Dann hätte ich

längſt

18.00

e VRoggenklete 18.75- 18.
Raps, 1000 kg e

bevorſtehenden Kohlenpreiserhöhungsverhandlungen
beurteilt man ſpegtell für den Montanmarkt e
da ſicherlich der Proſit für die Werke über die dur
die Lohnerhöhungen entſtandenen Verluſte hinaus
gehen werde. Die Spekulation zeigte zu den erſten
Kurſen eher Realiſationsneigung, die herauskommende
Ware fand aber ziemlich ſchlanke Aufnahme. Das
Intereſſe der Provinzkundſchaft kommt in kleinen
Kauſorders für den Kaſſamarkt zum Ausdruck
Während im allgemeinen die Schwankungen nach
beiden Seiten nur ſelten über 2 Prozent hinaus
gingen, erzielten die alten Favoriten Kursgewinne
bis zu 18 Prozent. Kunſtſeidewerte lagen 7 bzw.
8 Prozent höher Karſtadt 72 Prozent), Tietz

Prozent Schubert Salzer 8 Prozent
Jlſe 11 Prozent und Polyphon 13 Prozent.
Auch Holzmann- Aktien konnten ihren heutigen
Dividendenabſchlag teilweiſe wieder einholen. Be
merkenswert ſchwach eroffneten Deutſch Atlanten

Prozent) und Fahlberg Liſt 3 Prozent.
Nach den erſten Kurſen zunächſt weiter etwas feſter
überwog ſpäter die Realiſationsneigung der Speku
ſation, die auf die Meldungen über eine engliſch
ägyptiſche Spannung auf eine Verkleinerung ihrer
Engagements bedacht war. Ziemlich ſtarke Schwan
kungen hatten Polhphon, die mit 461 bis 469 bis
460 bis 466 umgingen. Elektropapiere konnten ihre
Anfangsgewinne nicht voll behaupten, nur Schleſiſche
Gas waren mit 217 Prozent gefragt. Deutſch
Atlanten konnten ihren Anfangsverluſt voll wieder
aufholen.

Anleihen eher ſchwächer, Ausländer uneinheitlich.
Serben, Bosnier und Rumänen eher freundlich,
Mexikaner nachgebend. Pfandbriefe bei ruhigem Ge
ſchäft wenig verändert. Deviſen ſtärker angeboten
Dollar relativ feſt, Spanien und HYen ſchwach. Geld
war heute zum Zahltag, der als überwunden gilt,
noch teuer, aber vorhanden. Tagesgeld und Geld
über Ultimo 8 bis 9 Prozent, Monatsgeld 728 bis
824 Prozent nominell, arenwechſel ca. 7 bis
7 Prozent. Für Privatdiskonten beſtand verſtärkte
Nachfrage Der Privatdiskont wurde für beide
Sichten um je s Prozent auf 624 Prozent er
mäßigt.

Berliner Produktenbericht vom 28. April.
Berlin zeigte auf die Feſtigkeit des Auslandes und

die beträchtliche Erhöhung der Eit- Offerten nur eine
geringe Reaktion. Das Geſchäft hielt ſich auf allen
Marktgebieten in engen Grenzen Das inländiſche
Angebot von Weizen blieb ziemlich klein, aber auch
die Nachfrage war keineswegs lebhaft, Polen hielt
weiter mit Geboten zurück. Die Preiſe ſtellten ſich
für effektive Ware und für Lieferungen etwa M.
höher. Roggen iſt aus den Provinzen eher etwas
reichlicher angeboten und begegnet bei dem ſchlechten
Roggenmehlabſatze nur geringer Nachfrage. Die
Roggenlieſerungspreiſe erhöhten ſich um 1 bis M.
Weißenmehl iſt in den Offerten etwa 25 Pf. höher
gehalten, Umſätze waren aber e auf geſtriger
Preisbaſis nur in geringſtem sachten Roggenmehl hatte bei unveränderten Preiſen
gleichfalls ſehr ſtilles Geſchäft. Hafer und Gerſte
liegen faſt geſchäftslos.

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) 30. 4. (Für 1000 Kilo) 30 4
Weizen, märk. 270-273 Futtererbſen 25.00 27.00
Roggen, märk. 285 287 Peluſchken 24.00 24. 50Sommergerſte 254- 280 Ackerbohnen 23.00-24. 00
W. u Futterg Wicken 24.09—26. 60Neue Winterg. Blaue Lupinen 14.00 14. 75Hafer, märk 263 269 Gelbe Lupinen 15.00- 15.80
Mais, lok. Berl. 237241 Serradella, alte S(Für 100 Kilo) Serradella 24.06 28. 00
Weizenmehl 34.90 37.75 Rapskuchen 16.80 19. 00

23.50 24.00Leinkuchen JTrockenſchnitzel eSofaSchrot e 30e S SKartoffelflocken 27.50 27.86

Rüben S

Roggenmehl 36.75 40. 75
Wetzenkleie

Leinſagt, 1000 e
Viktoria Erbſen 82.00 62. 00
Kgl. Sveiſeerbſenſ 38.90— 39.00

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 30. April.
Preiſe Ochſen 1. Kl. 58 60, 2. 52 57, 44 bis

51, 35 43; Bullen Kl. 54—56, 2. 50 58, 3. 38
bis 419. Kühe 1. Kl. 47 50, 2 40-46, 3. 3039
L. 25 29, Farſen 1. Kl. 58-60, 2. 57 Kälber
I. Kl. 2. 65 68, 3. 6064, 4. 52—59, 5. 44—54;
Schafe 1. Kl. 2. 65-67, 3. 60-64, 4. 55-59,
5 46 6. 18 50, Schweine 1. Kl. 51, 2. 493 17 18, 6, 5. 44 15, 6. 48- 49. Auf
trieb. 688 Rinder davon 50 Ochſen, 271 Bullen,
299 Kühe, 68 Färſen), 555 Kälber, 652 Schafe, 2281
Schweine zuſammen [176 Tiere. Außerdem von den
Fleiſchern ſelbſt zugeſührt. 19 Rinder, 15 Kälber,
48 Schaſe, 21 Schweine Geſchäftsgang: Rinder,
Kälber und Schweine ſchlecht, Schafe langſam
Uberſtand: 217 Rinder davon 19 Ochſen, 100 Bullen,
99 Kühe, 8 Färſenſ, 10 Kälber, 80 Schafe, 250
Schweine

Weitere Börſennachrichten ſiehe Seite 10.)
e h

Jn langer Reihe die Namenloſen Strandgut
welchen ein Sammelſpruch gewidmet war

Den irdiſchen Namen verwehte der Wind.
Dex ewige blieb des Herrgotts Kind!

Die Dämmerung fiel über das Jnſelland. Leucht
tonnen blinkten ringsumher auf. Der Kammerherr
deutete auf ein Maſſengrab.

Zweiundfünfzig Engelein
zogen in den Himmel ein.

Er erzählte ihr von dem großen Kinderſterben.
Sein Herz klopfte nicht anders als ſonſt. Seine
Stimme blieb ruhig
Dann ſührte er ſie an ein anderes Grab das,
a und blumengeſchmückt, außerhalb der Reihen

g.
„Mein Weib!“ las Marianne mühſam, denn Däm

merung und Efeu hielten die Hände über der Jn
ſchrift des Findlingsſteins.
Eine Bank ſtand neben dem Hügel. Darauf zog
ſie der Kammerherr ſanft nieder. Seine Stimme
war nicht mehr ruhig. Sein Herz klopfte In dieſer
Stunde erfuhr Maxrianne Tribelius die Geſchichte
ſeiner kurzen, glückdurchbrauſten Ehe, die von der
Flut des Meeres und Lebens grauſam zerſtört war.

XV.
Der alte Rand benahm ſich in der kommenden

Zeit Sting Möge gegenüber wie eine erfahrene Ko
kotte. Jndem er ſie mied, ſtachelte er ihr Begehren
auf. Jndem er hartnäckig ſchwieg, entfeſſelte er den
Strom ihrer Rede. Kam er, morgens gegen ſieben
Uhr, mit ſeinem prall gefüllten Obſtheutel an dem
blauen Vorende ihres Häuschens vorbei, grüßte er
ſie, die ſich dort allemal etwas zu ſchaffen wußte,
zwar ohnehin, ſchritt aber im übrigen, heftig kauend,
ohne ein beſonderes Wort zu Jaan Puuns Fremden
häuslein hin, in dem der Kammerherr und Marianne
Tribelius wohnten.

(Fortſehung folgt.

ne Ihr bleibtgesundl

usmaße zu beob

r
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Aus Mitteldeutſchland
Konflikt zwiſchen Stadtverwaltung

und Regierung.
Köthen dringt auf prinzipielle Klärung der

ſchwebenden Fragen.
Kölhen. Die ſchon ſeit Jahren beſtehenden Un

ſtimmigkeiten im Dozenten-Kollegium
des ſtädtiſchen FriedrichsPolytechnikums Gewerbe
hochſchule), die kürzlich bei der mit 9 gegen 8 Stimmen
erfolgten Wahl des neuen Rektors Prof. Dr. Fiſcher
offen zutage traten, haben nun in ihren weiteren Aus
wirkungen zu einem Konflikt zwiſchen Stadtverwaltung
und Regierung geführt. Der bisherige Rektor der Ge
werbehochſchule, Profeſſor Zipp, trat am 1. April
krankheitshalber in den Ruheſtand, die Amtsperiode
des neuen Rektors beginnt aber erſt am 4. Mai Es
war alſo dem Worte nach ein rektorloſer Zu
ſt an d eingetreten. Da dieſer aber nur bis zum 4. Mai
auerte, hätte ſehr wohl der Prorektor die Funktionen

des Rektors übernehmen können, was auch nach den
s der Gewerbehochſchule zuläſſig iſt. Eine
Neuwahl hätte niemand für möglich gehalten, trotzdem
entſchied ſich die hinter dem neuen Rektor ſtehende
Dozentengruppe dafür, wohl um den gegenwärtigen
Prorektor, Prof. Michel, auszuſchalten. Sie wählten
am 18. April Profeſſor Genſel zum Erſatzrektor
bis zum 4. Mai, trotzdem ſie genau wußten, daß dieſe
Haltung vom e und dem Kuratorium nicht
gebilligt würde. Dieſe Wahl fand auch die Beſtäti
g u h der Regierung. Die Beſtätigmng erfolgte,
obwohl ſeitens der Städtverwaltung Ein
ſpruch gegen die Wahl erhoben worden war. Auch
das Küraktorium ſprach ſich gegen die Wahl
aus. Die Stadtverwaltung hat ihren Proteſt nochmals
verſchärft wiederholt, und der Stadtverordneten
vorſteher hat mündlich mit dem Miniſterpräſidenten
über die Angelegenheit verhandelt. Jedenfalls will die
Stadt auf ihrem Standpunkt beharren und es keines
wegs zuläſſen, daß die Angelegenheit durch Friſtablauf
am 4. Mai von ſelbſt ihre Erledigung findet. Man will

unter allen Umſtänden eine prinzipielle
Klärung herbeiführen

Jugendliche Taugenichtſe.
Erfolgreiche Berufung eines Hehlers.

F. Magdeburg. Ein Arbeitsburſche war ſeinen
Eltern durchgebrannt und trieb ſich in den Straßen
Magdeburgs ziel- und planlos umher. Auf ſeinen
Spaziergängen lernte er einen gleichgeſinnten
ß n. Mit ihm zuſammen holte er von

einem unbeaufſichtigt ſtehenden Fuhrwerk ein Paket
herunter, in dem ſich Tabak im Werte von 48 Mark
befand. Jn der Herberge zur Heimat geſellte ſich
ihnen dann noch ein dritter hinzu, der 20 Pakete
Tabak erhielt und dieſe an den Handelsmann Richard

e er in Magdeburg für 8 Mark verkaufte. Da
von beanſpruchten die Diebe 6,50 Mark für ſich. Da
ihnen aber der Betrag noch zu gering war, wandten
ſie ſich an Meier und verlangten mehr Geld. Das
verweigerte er, gab ihnen aber anheim, ihm noch
mehr zu bringen. Er gab ihnen noch den Wunſch mit
auf den Weg, daß ſie dabei nicht verſchütt gehen
möchten. Wenig ſpäter warteten ſie in der Nähe des
Einganges zum Güterbahnhof ein Rollfuhrwerk ab,
deſſen Kutſcher einer von ihnen kannte. Als das
Fuhrwerk dann ſichtbar wurde, ſtieg der Bekannte
des Kutſchers mit hinauf. Unauffällig folgte ihnen
der andere Genoſſe in gewiſſem Abſtande. Als der
Kutſcher in ein Haus ging, um Pakete den Emp-
ängern zuzuſtellen, hatte der Nachfolgende ſofort ein

n nPakete bom Wagen heruntergehoölt und war nit
ſeinem Komplicen damit verſchwunden. Das Paket,
in dem ſich vier Anzüge befanden, wanderte nun
wieder zu Meier, der 25 Mark dafür zahlte und die
Anzüge weiterverſchob. Während ſich die jugendlichen
Taugenichtſe vor dem Jugendrichter zu verantworten
hatten und auch beſtraft worden ſind, wurde Meier

e gewerbsmäßiger Hehlerei vom Erweiterten
Schöffengericht mit einem Jahre Zuchthaus beſtraft.
w

Er legte gegen das Urteil Berufung ein und hatte
den Erfolg, daß die Große Strafkammer jeht nur

fortgeſette Hehlerei annahm und die Strafe auſ ſechsMonate Gefängnis herabſeßtzte. e

Hie Leberführung der alten
Regimentsfahnen nach Magdeburg

Magdeburg. Die Nachricht von der in der
zweiten Oktoberhälfte geplanten Uberführung der
älten Regimentsfahnen hat wohl bei allen alten
Soldaten freudigen Widerhall gefunden. Es iſt eine
Ehrenpflicht der Vereinigungen dieſer ehemaligen Re
gimenter, daß ſie baldigſt die Mittel für die Auf
ſtellung der Fahnen aufbringen, die ſich auf etwa
8—-10 000 Mark belaufen werden.

Da eine große Zahl von Truppenteilen nicht nur
des ehemaligen IV., ſondern auch des XV., XVI.,
XVIII. und X. Armeekorps in Frage kommt, ſei
heute ein Verzeichnis der ehemaligen Truppenteile,

Un
We
in

Ehem. IV. Armeekorps:
Jnf Regt. 26 und 66 (Magdeburg) je 4 h
Jnf.-Regt. 72 (Torganu, Eilenburg 4 Fahnen
Jnf.-Regt. 165 (Quedlinburg, Blankenburg) 8 en
Jäg.-Batl. 4 (Naumburg) FahneFußart.Regt. 4, Pion.-Batl. A (Magdeb.) je 1 Fahne
26. Landw. Regt. (Magdeburg) 2 e
II. /Landw. Regt. 26 (Magdeburg) 1 Fahne

e Fahnee 1 Fahne
2 Fahnen

Reſ.-Landw.-Batl. 86 (Halle)
II./27. Landw. Regt. (Halberſtadt)
93. Landw.Regt. (Deſſau)

Ehem. XV. Armeekorps:
Jnf.Regt. 136 u. 148 (Straßburg i. Elſ.) je 4 Fahnen

8 nne

Ehem. VI. Armeekorps
Jnf.-Regt. 30 (Saarlouis) 8 Fahnen
Jnf. Regt. 67 und 145 (Metz) je 4 Fahnen
Landw.Jnf.-Regt. 67 (Met) 2 anPion.Batl. 16 und 20 (Metz) je 1 Fahne
30. Landw. Regt. (Saarlouis) 1 Fahne

Ehem. XVIII. Armeekorps:
Eiſenbahn Regiment 2 (Hanau) 2 Fahnen

Ehem. XXI. Armeekorps:
Jnf.-Regt. 70 (Saarbrücken)

n. Regt. 166 (Bitſch 3 FahnenSnuf. Regt. 174 (Forbach d. 3 Fahnen
Es handelt ſich im ren um 67 Fahnen des

alten Heeres, die von Berlin nac Magdeburg zu
n ſind. Nähere Auskunft erteilt das
ommando Magdeburg, Oranienſtraße 5/7.

Krumme Wege führen nicht immer zum Ziel.
Wittenberg. Man konnte hier zwei junge

Burſchen aus Bietegaſt feſtnehmen, die in letzter Zeit
a Diebſtähle S en hatten. Sie hatten I
in Kemberg einma vtorräder angeſehen un
kannten nun keinen anderen Gedanken, als wie ſich
auch ein Motorrad ehe Die Mitteldafür wollten ſie aus Diebſtählen zuſammen
bringen. Das ſchien das einfachſt e. So ſtahlen
ſie denn aus einem Perſonenauto eine Aktentaſche.
Sie enthielt aber nur Geſchäftspapiere, kein Geld.
Als ſie dann in einer der folgenden Nächte dieſe
Papiere in der Scheune ihres Dienſtherrn ver
brennen wollten, wurden ſie entdeckt, da ſie durch den

u den Nachtwächter aufmerkſam gemacht
atten.

Ein geriſſener Ein und Ausbrecher
Nach zweimaliger Flucht verhaftet.

Sangerhauſen. Die letztens gemeldete Flucht
e des Schwindlers aus Wallhauſen hat ſich mit
geſteigerter Dramatik weiterentwickelt. Der Ober
landjäger Gut mann, Brücken, fand, als er nach
der ergebnisloſen Verfolgung durch den „Roſen
arten“ das Vorzimmer im „Gambrinus“ in Wallhauſen unterſuchte, einen Zettel mit den Worten:

Liebe Selma, ich komme zurück.“ Infolgedeſſen
vigilierte der Beamte die ganze Nacht in Wallhauſen,
und es glückte ihm tatſächlich, den Flüchtling feſtzu
nehmen, als er auf dem Wege zu ſeiner Frau war.
Er wurde nun ins Sangerhäuſer Polizeigefängnis
gebracht. Seine Zelle befand ſich im dritten Skock;
außerdem wurden ihm Hoſenträger, wie bei Ge
fangenen üblich, ſowie Mantel und Hut genommen.
Mit dem Stolz des gewiegten Verbrechers rühmte
ſich der Feſtgenommene ſeiner gelungenen Fluchten

verſichere daß es ihm auch diesmal gelingene ne an gen nder Nacht zum Donnerstag geglückt! Er hat die
Gitterſtäbe vor dem Fenſter ſeiner Zelle ausein
andergebogen und iſt am Blitzableiter die
drei Stockwerke hinunter m den Erdboden
eklettert. Donnerstag früh fand der Wärter das
eſt leer und es fehlte jede Spur.

Der Findigkeit und Entſchloſſenheit des Oberland
jägers Gutmann, Brücken, iſt es zu danken, daß der
Flüchtling ſchon wenige Stunden ſpäter wieder ding
feſt gemacht war. Gutmann baute darauf, daß
geriſſenſte Verbrecher beſtimmte typiſche Fehler in
ihrem Kalkul machen. Er vermutete, daß der Flücht
ling doch wieder zu ſeiner Frau ſtoßen werde. Die
Frau aber wollte am Donnerstag morgen abreiſen,
angeblich zu t Eltern nach dem Rheinlande.
Unerkannt, in Zivil, fuhr der Beamte in demſelben
Zuge mit der Frau nach Nordhauſen. Er hatte ſich
nicht getäuſcht: auf dem Bahnſteige in Nordhauſen
tauchte der Geſuchte auf. Der tatkräftige Beamte
packte ihn ſofort und brachte ihn ſicher in das Land
exichtsgefängnis in Nordhauſen, wo er nun bePuders ſcharf bewacht wird.

Es handelt
häusler Jakob
verfolgt wird.

Ein See bei Queſtenberg.
Sangerhauſen. Das berühmte Queſtenberg, das

mit ſeiner Queſte kürzlich zum Naturſchutzgebiet er

tandvrts

ich um den ausgebrochenen Zucht
äuſſer, der ſeit langem ſteckbrieflich

Überraſchungen bereiten. Der Graben am Wege von
Wickervde nach Queſtenberg hatte ſeinen Abfluß
unter dem Querdamm; aus irgendeinem Grunde iſt
der Abfluß verſtopft, und nun ſind die ſchönen
Wieſenflächen an der Straße tief unter einem breiten
Waſſerſpiegel verſenkt. Da kaum eine ög
lichkeit beſteht, die Wieſen zuentwäſſern,
werden die Fremden im Sommer einen im Führer
nicht genannten See bewundern. Es kommt hinzu,
daß die Niederſchläge der lehten Wochen große
Waſſermengen zu Tal geführt haben. An vielen
anderen Stellen iſt durch Uberſchwemmung und
Druckwaſſer Schaden angerichtet worden. So iſt der
„Totenſumpf“ geſtiegen, und an der „Vogelſtange“
ſtehen Wieſen und Acker unter Waſſer.

Reſte frühromaniſcher Baukunſt.
Goslar. Ein intereſſanter Altertums

fun d wurde bei Bauarbeiten im hieſigen Hotel „Zur
Tanne“ gemacht. An den Fundamenten ſtieß man
auf einen behauenen Stein, der ſofort als wertvolles
Architekturſtück erkannt wurde. Es handelt ſich um
ein großes, reichornamentiertes Kapitäl aus
Sandſtein in frühromaniſcher Würfel-
form. Jn der Mitte jeder Seite befindet ſich eine
kreisförmige Vertiefung, die vielleicht mit edlerem
Material (Marmor) ausgefüllt geweſen iſt; von der
Grundfläche und über der kreisförmigen Vertiefung
quillt palmettenförmiges Blattwerk in ſtreng ſhm
metriſcher Anordnung hervor. Das Kapitäl iſt nach
ſeiner Form und Ornamentik in die erſte Hälftedes 12. Jahrhunderts zu ſetzen und eilt gutes und
eigenartiges Beiſpiel der dekorativen Plaſtik jener
Zeit. Der Bauteil muß von einem kirchlichen Ge
bäude herrühren, vielleicht von der ſchon im Jahre
1107 erwähnten, nahegelegenen Vituskapelle.

Viermal Profeſſor und Ehrendoktor
dazu?

Jena. Der Wanderprediger Heinz Sauer
mann, der dieſer Tage vom Schöffen e Jena
wegen unberechtigter Führung akademiſcher Titel zu
50 Mark Geldſtrafe verurteilt wurde, erklärt, daß er
gegen dieſes Urteil die höhere Jnſtanz anrufen
werde und bemerkt zu den Berichten über die
Gerichtsverhandlung: „Das Jender Amtsgericht hat
en daß ich viermal Profeſſor binAmerika, Engliſch-Jndien und Frankreich) und zum
Ehrendoktor promoviert wurde. Thüringen hat
1954 Sonderbeſtimmungen erlaſſen, die dahiß lauten,
daß Auslandakademiker oder Deutſche, die von aus
ländiſchen Univerſitäten Titel erworben haben, die
Genehmigung zur Führung vom Miniſterium ein
holen müſſen, wenn ſie ihren Wohnſitz in Thüringen
aben. Jch und mein Anwalt behaupten, daß dieſe
hüringer Beſtimmungen in meinem Falle keine An

wendung finden, da ich Preuße bin und in Preu-
ßen berechtigtwäre, den Doktortitel zu
führen. Jch bin vereidigter Staatskommiſſar von
Utah, U. S. A, beſtätigt bis 1932.“ Danach gibt alſo
Sauermann die Hoffnung noch nicht auf, daß ihm
auch Thüringen noch zugeſtehen müſſe, was ihm an
geblich in Preußen erlaubt iſt.

Die Praxis erbringt den Beweis.
F Lobenſtein. Dem diesjährigen Walpurgis-

markt war ein r Geſchäftsgang verſagt. a s
Landvolk fehlte faſt ganz Die Kaufluſt war
ſehr gering, ſo daß viele Verkäunfer, eine Ent
täuſchung reicher zeitig wieder einpackten.

Hebung des Fremdenverkehrs.
Werbewoche in Sonneberg.

Sonneberg.
Kreis Sonneberg hat ſich in einer ſtarkbeſuchten
Sitzung mit der Frage der Abhaltung einer Werbe
woche in nächſter Zeit beſchäftigt. Eingehend wurde
dabei Zweck und Ziel dieſer Werbewoche erörtert.
Es iſt beabſichtigt, für Sonneberg, den ſüdlichſten

ipfel Thüringens, mit ſeiner induſtriellen Eigenart
Spielwaren, Glas, Chriſtbaumſchmuck!) und ſeinen
andſchaftlichen Schönheiten im ganzen

Reiche eine großzügige Werbewoche zu entfalten. Sie
ſoll ſich vor allem auf die Hebung des Fremden-
zuzugs erſtrecken, es ſoll aber auch eine Jn
duſtriewerbung damit verbunden ſein. Vor
allem ſoll auf dem Deutſchen Sängerfeſt in Wien
Sonneberg mit einer großzügigen Werbegruppe ver
treten ſein daneben ſoll im Verlauf der Werbewoche
von Sonneberg aus mit verſchiedenen Mitteln eine
e ehe Serbung durchgeführt werden. Mittel
tehen erſfreulicherweiſe zum Teil ſchon zur Ver
fügung. Die Vorbereitungen für die geplante Werbe
woche ſind bereits im Gange: ſie ſollen ſo weit ge
ſördert werden, daß die Werbewoche ſpäteſtens bis
Mitte Juni ſtattfinden kann.

Kunſtausſtellung in Leipzig.
Leipzig. Aus Anlaß der ſächſiſchen Künſtler

hilfswoche veranſtaltet der Leipziger Kunſtverein

Der Verkehrsverein Stadt und

50 deutſche Künſtler in Selbſtdarſtellungen. Sie iſt
bis zum 5. Juni geöffnet. Die Reineinnahmen wer
den dem Sächſiſchen Künſtlerhilfsbund zur Ver
fügung geſtellt werden. Die Leipziger Stadtbiblio-thek n im Rahmen der Künſtlerhilfswoche aus
eigenem Beſitz eine Sonderausſtellung „Handzeich-
nungen berühmter Meiſter des Hochbärocks“ zu
ſammengeſtellt.

Die Jahrmärkte volkswirtſchaftlich
bedeuntungslos.

Werdau. Eine Bezirkskonferenz des gewerb
lichen Mittelſtandes in der Kreishauptmannſchaft
Zwickau hat eine Entſchließung angenommen,
in der die Jahrmärkte volkswirtſchaftlich als über
flüſſig angeſehen werden. Einzelhandel und an
fäſſige Gewerbe treten dafür ein, daß die Jahr
maärkte ab geſchafft werden. Solange die
Märkte noch beſtehen, ſollen die Marktverkaufszeiten
mit den Geſchäftsgeiten des ſtehenden Einzelhandels
und des Gewerbes in Einklang gebracht werden.

Berichtigung.
Das Rechtsbüro der Wachtturm Bibel Und

Traktat-Geſellſchaft, Magdeburg als Zentralſtelle
dere „Jnternationalen Bibelforſcher-Vereinigung“,
erſucht uns um Aufnahme folgender Berichtigung:

„Jn Nummer 34 des „Merſeburger Korreſpon
dent“ vom 10. April 1928 wird in der Notiz: „Ein
ſauberes Mitglied der exnſten Bibelforſcher“ be
Deren der dortgenannte Brukiewicz ſei Mitglied derVereinigung ernſter Bibelforſcher. Es iſt n wahr,
daß Brukiewicz Mitglied der BibelforſcherVereini
gung iſt. Wahr iſt, daß ihm ſchon vor reichlich
3 Jahren von der Zentralſtelle der Bibelforſcher
jede Beſtätigung ſowie auch die Zugehörigkeit zur
Bibelforſcher- Vereinigung entzogen wurde.“

Wir geben der vorſtehenden Berichtigung gerne
Raum, weil uns ſelbſtverſtändlich jegliche Herab
enne der Bibelforſcherbewegung fern lag. Jm
übrigen tritt ja eine Anderung des Sachverhalts nur
inſofern ein, als Brukiewicz eben nicht Mitglied der
ernſten Bibelforſcher iſt, aber doch immerhin war.

„An der Tatſache, daß er ſeine eigenen Glaubens
brüder betrog, iſt jedenfalls nicht zu rütteln.

Rundfunk
Dienskag, 1. Mai.

Mitteldeutſcher Sender. Wellenlänge 365,9 Meter.

9.00 Uhr: Orcheſterkonzert. Dirigent: Alfred Szendrei. I. Beet
en e zu „Egmont“ 2. Beethoven: Dritte Sym-
phonte roica).10.00 Uhr: Baumwollpreiſe, amerik. Metallmeldungen (evtl.)10.05 her Verkehrsfunk, Wetterdienſt

W. 20 Uhr Bekanntgabe des Tagesprogramms.
19.25 Uhr: Preſſedtenſt. eII.45 Uhr. Wetter und Waſſerſtandsdienſt Deutſch und
n an Chorkonzert. Die Lichtſchen Chöre. Leitung: Barnet

t

Eſperanto)

12.55 Uhr: Nauener geitzeichen.
13.15 Uhr: Preſſe und Borſenbericht.
n e a Landwirtſchaft, Berliner DelNotig und

utter (evtl.).15.30 Uhr: Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem
Büchermarkt.

15.30 Uhr Berliner Deviſen und ne (evtl.).
h r Bann von 14.45 und 15.80 Uhr (evtl.).

umwolle und Landwirtſchaft, laufende Produkten-
börſe. Magdeburger Zucker, Berliner Metalle und Schrott

evtl.). So Ihr Unterhaltungsmuſik. Franzöſiſche Muſik. Dirigent:

J Hilmar Weber. eHilma en17.55 Uhr Letzte Notierungen (evtl.)
18.05 Ahr: Frauenfunk. rl. Hilde
beiterſport.“

18.30 Uhr Ubertragung von Königswuſterhauſen.19.00 hre Ubertragung von Dresden: Karl Arndt: „Weltfeier
kag, internationale Soztalpolitik.“

19.30 Uhr: Ober- Reg Rat Dr. Heiland: „Strafrechtspflege und
Sträfvollzug.“

20.00 Uhr: Wekterdienſt.
20.05 Uhr: Funkwerbenachrichten.

a „Gefangene“ von Roſelieb. Spielleitung: Julius
itte.

22.15 Uhr- Preſſe und Sportdienſt.
22.30—21.00 Uhr. Unterhaltung und Tanzmuſik (Zeuner

FreudenbergOrcheſter).

Königswuſterhauſen (geeſen). Wellenlänge 1250 Meter.
12.00 Uhr: Franzöſiſch: „Un mot Magique. Comment

et deux font hult“ (Anecdotes). Stud. Rat Völcker, Lektor
Claude Grander.

12.25 Uhr Menſchenkunde (Min.-Rat Dr. med. Alfred Beyer).
14.30 Uhr. Kinderſtunde. Kinder, Tiere, Blumen Camilla

Stiemer: „Maikatzen
15.00 Uhr: Dr. Siegfried Mauermann:

voviginale.“

15.35 Wetkter und Bbrſendienſt.

„Deutſche Mundarten

nger „Die Frau im Ar

n i t t 2000 Uhr Preuß Minſſtergräſtdent Er. h e. Otto Braun „Dih deren Fahnen in den Remter des Magdeburger Doms klärt worden iſt, hat unverſehens eine neue im Muſenm am Auguſtusplatz eine Ausſtellung „Das et de J. ne e
h übergeführt werden ſollen, und ihrer Friedensſtand- Attraktion bekommen, nämlich einen See. Künſtlerſelbſtbildnis der Gegenwart von Max Lieber r Mai iſt gekommen. Hirigenk. Bruno Seidler
5 orte gebracht: Die unſcheinbaren Gerinnſel im Harz können allerlei mann bis Otto Dix“. Die Ausſtellung bringt l Anſchließend Wetter, Tages und Sportdienſt.

t bildet die Ursache der guten hedienung in unserem Plause. Wenn Sie bei uns Ihre Sommerbeklel-
dung Kaufen, dürfen Sie versichert sein, daß Sie stets geschmackvoll und. gediegen angezogen sind.

Herren Sacco- Anzug d Herren Covercodk-
Breihig, mod. gearbeitet, neues Stott- 4 p. f reik., mod. Sportt.,muster, erprobte Vensterqualitat 57 S ler mal gesteppt, Verd.

36 20 A. Leiste, in mod. Varbtön., solid. Qual. 53
d Herren Sacco- Anzug frühſahrsmäntel

IEreihig, rostbraun, englisch gemüst., in Gabardinestotf, Ireihig, moderne537 d die große Frühjabrsmode, tadelloser C MHorm mit Rüokengüurt

Sitee 5983 55 49Herren Sport Anzug d MNindjocken m
mit 2 Hosen in modernen Homespun- e in Zoeltbahnstoff, imprägniert oder
zeweben, Breeeheshose mit e J bw. Gabardinetesäß, lange DUmsohlaghose 65 55 e e e 14,25 12,50

R

2 h h 2 e v eerseburg, Meine Seitterstraſüee G
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Ne J. G. Farbeninduſtrie im Jahre 1927
20* Amſatzſteigerung 143 000 Arbeiter und Angeſtellte Stickſtoſſtapazität marſchiert auf 200 000 Tonnen Das Leunabenzin findet
glatten Abſatz bei ſteigender Produktion 3,9 Mill. t Braunkohlenförderung der J. G. Gruben im Geiſeltal gegen 2,9 Mill. t im Vorjahr

Wir hatten das offizielle Kommuniqué der Ver
waltung, wonach aus rund 100 Mill. M. Reingewinn
eine Dividende von 12 (10) Prozent zur Verteilung
gelangen ſoll, bereits mitgeteilt. Der Abſchluß zeigt

im einzelnen folgendes Bild:
Die Gewinn und Verluſtrechnung

verzeichnet ein Roherträgnis von 224,3 (186,0) Mil
liwnen Mark. Die Generalunkoſten erforderten 48,7
(42, die Abſchreibungen 74,7 (75,2) Mill. M., ſo
daß einſchließlich 2,4 (1,8) Mill. M. Gewinnvortrag
aus dem Vorjahr ein Reingewinn von 103,2 (70,5)
Mill. M. verbleibt.

Die Bilanz
ſchließt auf beiden Seiten mit 1817,6 (1794,1) Mil
lionen Mark ab. Auf der Aktivſeite ſind Liegen
ſchaften, Gebäude, Apparate und Utenſilien auf 382,5
(346,9), Wertpapiere und Beteiligungen auf 296,1
(261,1) und Vorräte auf 245,9 (226,0) Mill. M. ge
ſtiegen. Forderungen belaufen ſich auf 11,8 (384,9)
Mill. M. Das Bankguthaben iſt auf 165,8 (200,7)
Mill. M. zurückgegangen. Auf der Paſſivſeite ſtehen
u. a. Verbindlichkeiten mit 387,5 (393,6) Mill. M.,
darunter langfriſtige Bankverbindlichkeiten mit 66,8
(88,4) Mill. M.

Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir folgende
Ausführungen

„Die allgemeine wirtſchaftliche Beſſerung des
Jahres 1927 hat ſich auch auf unſeren Arbeitsge-
bieten, und zwar im Jnlaänd- und Auslandgeſchäft,
ausgewirkt. Unſere Umſätze haben ſich im Durch
ſchnitt um rund 20 Prozent gehoben, auch die Ge
winne ſind erfreulich geſtiegen, ſo daß wir in der
Lage ſind, für das Berichtsjahr die Ausſchüttung
einer entſprechend höheren Dividende von 12 Pro
zent auf das erhöhte Aktienkapital vorzuſchlagen.

Die im Jahre 1927 ſortgeſetzte Reorganiſation
unſerer Betriebe hat die erwarteten Erfolge gehabt.

Über die Arbeitsgebiete der Stickſtoff- und Benzin
erzeugung berichten wir folgendes:

Der Abſatz an Stickſtoff-Düngemitteln
ind techniſchen Stickſtoſſprodukten entwickelte ſich im
Kalenderjahr 1927 befriedigend. Jm Düngemittel-
geſchäft entfiel der Zuwachs in der Hauptſache auf
Leunaſalpeter, Kalkſalpeter und auf das neueinge
führte Nitrophoska. Der Verkauf von Nitrophoska
in den verſchiedenen Zuſammenſetzungen hat ſich un
ſeren Erwarktungen entſprechend gehoben. Die
Nachfrage nach dieſem Volldünger überſtieg zeitweiſe
die Produktionsmöglichkeiten.

Jm laufenden Geſchäftsjahr iſt der Auslandabſatz
weiter zufriedenſtellend; der Jnlandabſatz iſt gegen
über dem vergangenen Jahr etwas im Rückſtand.
Die Urſache iſt in der ſchlechten Lage der Landwirt
ſchaft zu ſuchen. Durch die aufeinanderfolgenden un
günſtigen Ernten in den Jahren 1926 und 1927 hat
ſich die Wirtſchaftslage der deutſchen Landwirtſchäft,
die an ſich ſchon unter ſtarker Verſchuldung zu teil
weiſe übermäßig hohen Zinsſätzen leidet, ſo ver
ſchlechtert, daß eine Reihe von land wirtſchaftlichen
Betrieben notleidend geworden iſt. Hoffentlich wir
ken ſich die Hilfsmaßnahmen, welche von der Re
gierung als notwendig erkannt worden ſind, noch
rechtzeitig aus. Die Landwirtſchaft iſt ſich im all
gemeinen darüber klar, daß durch vermehrte An
wendung von Kunſtdünger und dadurch hervor
gevrufene vergrößerte Produktion eine Beſſerung der
Lage herbeigeführt werden kann.

Uber die Preisbewegung für Stickſtoffdüngemittel
gegenüber der für landwirtſchaftliche Produkte gibt
nachſtehende Tabelle Aufſchluß. Während die Stick-
ſtoffpreiſe eine fallende Bewegung zeigen, ſind die
Preiſe für landwirtſchaftliche Produkte geſtiegen.

Die Stickſtoffanwendung

Bitlerſelder Gruben 2941310 To. 3297 526 To.
Riebeckſche Gruben 8202361 To. 8516222 To.
Rhein. Gruben (Wacht

berg 2 585 163 To. 2 713386 To.verſchiedene Gruben 149 269 To. 147 089 To.
16860 326 To. 18 590 883 To.

II. Steinkohle und Koks:
Zeche Auguſte Viktoria

Steinkohlen förderung

insgeſammt 992789 To. 900 427 To.
Kokserzeugung 374676 To. 417854 To.

hat infolgedeſſen während der letzten Jahre eine
dauernd ſteigende Rente abgeworfen.

e

Sticſtofbeuge Nur e Seldmertpreis

J s r 1 toSia e eto N braucher Erzeuger
1913/14 185 000 1,32 166,821928/24 255 000 1,03 144,99
192425 340 000 1,10 207,371925/26 330 000 1,04 203,60
1926/27 400 000 0,96 230,87

Dieſe Zahlen zeigen, daß wir durch die Entwick
lung unſerer ſynthetiſchen Stickſtoffinduſtrie der
Landwirtſchaft eine weſentliche Hilfe geleiſtet haben.

Die Leiſtungs fähigkeit unſerer Stick
ſtofſfwerke

wird nach Abſchluß der bereits weit fortgeſchrittenen
Vergrößerungsbauten rund 700 000 Jahrestonnen
Reinſtickſtoff betragen. Jn dieſem Rahmen haben
wir auch unſere Weiterverarbeitungswerke ver
größert.

Jm Berichtsjahr ſind wir mit der norwegiſchen
Geſellſchaft Norſk HydroElektriſk Kvgelſtofaktteſels
kab, Oslo, in engere Beziehungen getreten, die ein
Zuſammenarbeiten in Produktion und Verkauf be
zwecken. Die Geſellſchaft wird ihre Anlagen zunächſt
auf eine Leiſtungsfähigkeit von rund 80 000 Tonnen
Stickſtoff ausbauen und dadurch ihre günſtigen
Waſſerkraftanlagen beſſer ausnutzen als bisher.

Nach den bisher vorliegenden Zahlen iſt für das
Düngejahr 1927/28 mit einer erheblichen Steigerung
des Weltverbrauchs zu rechnen.

Die Arbeiten auf dem Gebiete der

Kohleverflüſſigung
haben nach Uberwindung der bei einem ſolchen Pro
zeß naturgemäß anfänglich auftretenden Schwierig
keiten einen befriedigenden Verlauf genommen. Die
Produktion von Benzin iſt im Anſteigen und findet
bei der guten Qualität glatten Abſatz.

Die Förderung unſerer Braun
und Steinkohlengruben

ſowie der Gruben der A. Riebeckſchen Montanwerke
ergibt ſich aus der nachſtehenden Tabelle:

1926 1927J. Braunkohle SGeiſeltal-Gruben 2982 193 To. 3 916 660 To.

Die Verſorgung unſerer zahlreichen Betriebe mit
Rohſtoffen war im Berichtsjahr recht befriedigend.
Der Waſſerſtand von Rhein und Elbe iſt während
des ganzen Jahres gut geweſen. Bei der Eiſenbahn
war eine erfreuliche Beſchleunigung des Güterum
laufs feſtzuſtellen.

Was die mit uns durch Jntereſſengemeinſchaft
verbundenen Unternehmungen betrifft, ſo wird u. g.
über die Entwicklung der A. Riebeckſche Montanwerke
A.G. in Halle a. d. S. geſagt:

Die Geſellſchaft hatte im letzten Geſchäftsjahre die
erforderlichen Jnveſtitionen vorzunehmen, um eines
teils den Betrieb der Braunkohlenwerke wirtſchaft
licher zu geſtalten und um andernkteils den zu er
wartenden erhöhten Kohlenbedarf der
Leunawerke mit decken zu können.

Die vorgenannte Geſellſchaft wird auf Grund der
mit uns abgeſchloſſenen IJntereſſengemeinſchaftsver

Durchſchnitt aus Weizen, Roggen, Gerſte und
Hafer. ſchwunges in d

träge für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Divi
dende von 7,2 Prozent vorſchlagen.

Die Belegſchaft
unſerer Geſellſchaft einſchließlich derjenigen des Am
moniakwerkes Merſeburg, aber ausſchließlich der
ſonſtigen naheſtehenden Werke, betrug

Arbeiter Angeſtellte Zuſammen
am 1. Januar 1927 73404 20388 93 742
am 31. Dezember 1927 85 774 22 260 108 034
Die Zunahme im Be
richtsjahr beträgt ſo

mit 12370 1922 14 292Gegenüber dem niedrigſten Stand, den unſere Be
legſchaft ſeit dem Zuſammenſchluß unſerer Werke

Januar 1925) gehabt hat, iſt bis zum Ende des
Berichtsjahres eine Steigerung um 24315 Arbeiter
und Angeſtellte eingetreten.

Unter Einſchluß der Gruben und der anderen
von uns kontrollierten Werke waren in unſeren
Unternehmungen am Ende des Berichtsjahres ins
n rund 143 000 Arbeiter und Angeſtellte be

äftigt.

Das Geſchäftsjahr 1928
hat ſich bis heute befriedigend entwickelt. Der gegen
über dem Vorjahre geringere Frühfahrsabſaß an
Stickſtoffdüngemitkeln im Jnlande iſt durch das Aus
landgeſchäft in Stickſtoff ſowie durch die zahlreichen
e Arbeitsgebiete mehr als ausgeglichen wor

en.

Jn der Generalverſammlung unſerer Geſellſchaft
vom 14. Januar 1928 wurde die Ausgabe von nom.
250 000 000 M. Teilſchuldverſchreibungen beſchloſſen.
Die Anleihe iſt mit 6 Prozent zuzüglich eines von
unſerer Dividende abhängigen Zuſchlages ab 1. Ja
nuar 1928 verzinslich und mit dem Recht auf Um
tauſch gegen Aktien unſerer Geſellſchaft zu den hier
für geltenden Anleihebedingungen ausgeſtattet. Den
Jnhabern unſerer Stammaktien wurde auf dieſe An
leihe ein Bezugsxecht im Verhältnis von A. 1 zu
einem Bezugspreis von 100 Prozent angeboten Nach
dem jetzt vorliegenden Zeichnungsergebnis hat die
Anleihe trotz der ſchwachen Börſe eine glatte Auf
nahme gefunden. Gegenüber den Fälligkeitsterminen
ſind erhebliche Vorauszahlungen geleiſtet worden.
Im Zuſammenhang mit der Ausgabe dieſer Teil
re erfolgte eine rung in derüſammenſetzung unſeres Altienkapitals uf Be
ſchluß der außerordentlichen Generalverſammlung
vom 14. Januar 1928 wurde die Umwandlung von
60 000 000 M. 6 Prozent Vorzugsaktien Serie in
Stammaktien vorgenommen Die neuen Stamm
aktien ſind dividendenberechtigt ab 1. Januar 1928.
Die durchgeführte Umwandlung iſt am 21. Januar
1928 in das Handelsregiſter eingetragen worden.

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft
Der Verluſtabſchluß bei Lindner, Ammendorf.

n der o des Aufſichtsrates der Gottfried
Lindner A. G., Ammendorf, gelangte der Abſchluß
ür das Rechnungsjahr 1927/28 zur Vorlage. Nach
bſchreibungen von 193 441,28 RM. ergibt ſich ein

Verluſt von 118 299,35 RM. Der Aufſichtsrat ſchlägt
vor, den Verluſt dem Reſervefonds zu entnehmen, der
ſich dadurch auf rund 300 000 RM. ermäßigt. Wenn
gleich die Waggonabteilung befriedigende Reſultate
erzielte, ſo wurde doch, wie die Verwaltung mitteilt,
das Ergebnis durch die im Spätſommer einſetzende
anhaltende Stockung in der Abnahme der Fabrikate
der Karoſſerieabteilung unfreundlich beeinflußt.
Hierzu trat im Januar ein ca. 6 Wochen an
dalternder Streik, der die Hoffnung auf einen, wenn
auch geringen Gewinn zunichte machte. Die Geſell
ſchaft n ſchon das Geſchäftsfjahr 1926/27 mit
einem Verluſt von rund 219000 RM. ab, der aus der
Rücklage gedeckt wurde. Auch im Verlaufe des letzten
Geſchäſtsjahres wurde von der Verwaltung der Ge
ſellſchaft bereits mehrfach angedeutet, daß mit der
Ausſchüttung einer Dividende wegen des Um-

Kuh o e323
er Karpoſſerieabteilung, dem Haupt

betrieb des Unternehmens, nicht zu rechnen ſei. Wie
jetzt in dem Verwaltungekommuniqué betont wird,
ſind die Verluſte hauptſächlich auf den ungünſtigen
Geſchäftsgang in der Karvoſſerieabteilung zurück
zuführen. Ausführlich wird zu dem Lindner A ſchluß
Stellung zu nehmen ſein, wenn der Geſchäſtsbericht
bekannt iſt.

Anhalten des Rückganges
in der Arbeitsloſigkeit

Berlin, 28. April. (TU.) Amtlich wird mik
geteilt:

Der verſtärkte Rückgang der Arbeitsloſigkeit hat
auch in der erſten Hälfte des Monats April an
gehalten.

Jn der Arbeitsloſenverſicherung ſank die Zahl der
Hauptunterſtützungsempfänger von rund 1010000
am 1. April auf 845 000 am 15. April oder um 16,4
Prozent (bei den männlichen Arbeitsloſen um 18,
bei den weiblichen um 5,7 Prozent).

Jn der Kriſenfürſorge ging die Zahl der Haupt
unterſtützungsempfänger in dem gleichen Zeitraum
von rund 197 000 auf 182 000, alſo um 7,7 Prozent
zurück. Hier war der Rückgang bei den Männern
und Frauen faſt gleich (7,7 und 7,8 Prozent.

Die Zahl der Notſtandsarbeiter iſt in der Be
richtszeit um 2 Prozent geſtiegen und betrug am
15. April insgeſamt rund 87 700, davon entfielen auf
Perſonen, die in der Arbeitsloſenverſicherung unter
ſtützt worden ſind, 67 300, auf ſolche aus der Kriſen
fürſorge 20400. Auf 100 Hauptunterſtützungs
empfänger in der Arbeitsloſenverſicherung entfielen
8, auf 100 Hauptunterſtützungsempfänger in der
Kriſenfürſorge 11,2 Notſtandsarbeiter.

Der Saatenſtand Anfang April 1928.
Regierungsbezirk Merſeburg, Kreis Querfurt

Begutachtungsziffern (Noten): 1 ſehr gut, 2 gut,S n thut S gering, 5 S ſehr
gering.

Zuch Anzahl der von den Vertrauensmännern
Sruchtarten re des Kreiſes abgegebenen Noten

uſw. s s 1 2 3S S bis 2 v 3 bis 4 e 5
2 3 4 5Winterweizen 3,3 3,4 nWinterſpelsz

(inkel),
auch mit Bei
miſchung von

Weizen oder
Roggen 2,9
Winterroggen 8,4 3,8 n 8Wintergerſte [3,3 3,6 11412 4Gemenge aus

Winter
getreide 8,58,6

Winterraps

und erübſen 8,4 3,6 2 1 1Klee auch mit
Beimiſchung

von Gräſern 3,4 2Luzerne 8,28,2 424 2Wieſen m. Be
oder Entwäſ
ſerungsanla
gen (Rieſel
wieſen) 3,38,1
Ander. Wieſen 3,4 8,2 Be

Weitere

Reichsbankdiskont 7 Prozent.

25. 4. 27. 4. 28. 4. 27. 4. 28. 4. 27. 4. 26. 4. 27.4 28. 4. 27. 28. 4. 27.
s 45 Preuß. Zen Dresdener Bank 158. 155.50 Dtſch. Wolle 568. Leipzig Riebeck Bier 139. 138. Stöwer Nä e 42 reiverWBerlöger Börßſe kral Bodenkredit Hall. Bankverein 131. 128.25 Dürckopp Werke 62. 64.- Soewe- Ludw. 262.25 238. S. Sie r De Kalt e

Mitgeteilt von der Commerz Liqu. Goldpf. 76.10 76.25 Jeips. Cred. Anſt. 137. 186.25 Dyckerh. u. Widm. Zerens, C. A. G. Tad. Tall20 Ver. Glangſt. Elb. 7ss so 764.50 Halle Kalt Seund Privatbank Merſeburg e. Anteilſcheine 65.56 65. Mitteld. Creditb. 214. 211.-Dhynam. Nobel 131. c 129. Mannesmann Röhr. 163.75 153. Ver! Thür Metall 68 o s en ershall
t 8 Mein. H. B. Reichsbankant. 235.12 236.12 Eilenburg. Kattun 85.251 WMansfeld. Bergb. 120.25 128.25 Wanderer W. 186.25 186. Hiuckauf t 5 150.

Gpf. En. 96.60 96.60 Sächſ. Bank 700. 160. Elektra Dresden 177 176.25 Maſchinenf. Bucau Tel. VWegelin S Hubner 108.251 108 Kabel Ahehet 22 25.28. 4. 27. 4. 6 26 D. Zuckerwerk Elektr. Lieſerungsg. 172.75 172.- Mir S Genneſt s 60 168. 75 WerſchenWeißenf. l et 185. 184.anleihe 17.70 ZInduſtrieAktien. Engelhardtbraueret 228. 224.75 Wotoren Deutz 87.29 57.25 Weſteregeln Alkali 203.50 208. Rhein Metan le
Anlei Aceumukatoren 170. 167. Eſſen Steinkohlen 140.50 137.60 Vationale Auto 99.75 98.60 R. Wolff 56.25 54.75 UfaDeutſche Anleihen. Obligationskurſe. A. E. G. I6s.-16750 Excelſtor Fahrrad 88.25 99.50 Rorddeutſch. Kabel 145. 148. Wrede Matzeret 127 126.26 oDeutſche Anl. Aus c Allg. Elektr Ammend. Papier 220. 220. Fahlberg Liſt 129.12 131. Vorddeutſche Wolle 214.75 214. Zeiter Maſch 154.50 151.

Ioſ.Rechte einſchl. Geſ, 1890 S. i Anhalter Kohlen 94. 94.60 J. G. Farbenind. 272. 268.50 Oberſchleſ. Eiſenb. 114. 112.650 Zellſt. Waldhof 3e4.75 l 304.Ablsoſ Anleihe We 87. 86. Aſchaffenb. gellſt. 206.84 205.50 Keldm Papier 205. 204. OSberſchleſ. Koksw. 106. 105.
Nr. 160 900 52. 82. 4,5 D. Solway W. henen r es eher Wer 1 n et Koppel e 129.50Dto. Nr. 60 001 bis 1909 t. S .75 Maſchinen b. 105. egw. Atwe 315.12 317.50 s m90 00 54.25 54.25 e t elet s Zamag guin e e e Stern r e Zereg e Defſpzsger BörſeDtſch. Ablöſungs en. 7 Barop. Walzwer 96. 96. G. f. el. en. Phönix Braunk. 89.75 63.75 t id d i e e e el annt 30 o. Glaus, Zucker on los Pinſch A.G. 176. 176. Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)
iöſungsſchein 17.60 17.20 5 Klöckner- Werke J. P. Bemberg 575. 575. Görl. Waggon 28.751 23.50 Pittler A.G. 366. 366.

Landſchaftl. gentral (Sammel Ablöſ. J. Berger 419. 396. Greppiner W. 149. 148. B. Polack 103.12 103.50 29. 4 217. 4 28. 27.Pfandbrieſe, aus aktien) 85. n Bergmann Elektr. 182. 190. Gruſchwitz Terkil 95. Pöge, Elektron 118.-118.geſtellt bis 81.12.17 17.35 17.50 4,5 20 Riebeck-Mon Berl. Holz Kontor 113.50 113.50 Hackethal 93. 93. Polyphon 445. 445. Abca 138. 136.50 Lindner Gottfried 44. 44.
Sächſ. landſchaftl. tanwerke v. 1912 86.50 Berl. Karlsr. J.- W. 69. 172.25 Hall. Maſchinen 128. 128. Rhein. Braunk. 299. 288. Commerz u. Privb. 179. 176. Mansfeld 123. 128.Pfandhriefe, aus Beton u. Monierb. 126. 126.50 Hammerſen Co. I70. 167. Rhein Elektrigit. s 50 Is9.s0 Sächſiſche Bank To. I80. Mittweida Baumw. 223.60 225.geſtellt bis 81.1917 16 16 Sexkehrsr R. Blumenfeld 418. Harp. Bergbau 172.50 171. Rhein Sprengſtoff 103. 102.75 Sächſ. Bodenkredit 175. 178. Raumann 145. o Ia6 Dtſch. Zucker er ehrswerte. Braunk. u. Brikett 173. 171. Hartm. Maſch. 21.50 22. Rhein Stahlw. 162. I60. Altenbg. Landkredit 119. 119. Nordd. Wolle 213. 215.

kredit Goldank. 14 127.72 Allg. Lokalbahn u. Braunſchw. Kohlen 230. 224. Held S Franke 57. 57. Riebeckſch. Montw. 155. 153.50 Kaſſeler Jute 280. 260. Paradiesbetten 12 128.8 Prov. Sächſ- Kraftwagen 210. 209.50 Brown Bopert Akt. 1587.50 152.50 Hildebrand Mühl. 47.25 45. Roſitzer Zucker 79. 67. Chromo Rajork. TIs. TI1rs. so Peniger Maſchinen 66 66.
Pfandbriefe 95. 96. Elektr. Hochbahn 86.36 36.25 Buderus Eiſenw. 96 96. Hirſch- Kupfer 134. 131.75 Rütgerswerke 1602.64 103. CEonkord. Spinnerei 129.50 126.60 Pilkler Werks. 366266.

Prov. Sächſ. [d. Halberſt, Blankbg. s9.75 68.50 Buſch Waggon 68.751 69. Hoeſch Stahlw. I 143.- Sachſenwerke 135. 138.50 Dermatoid- Werke 85.50 95. Polyphon 4 440Koggenpfandbriefeß 8.62 Halle Hektſtedt 72- 172.50 Byk Guldenw. s 90. SHohenlohe 93. 92.25 Salsdetfurth- Kali 312.50 303.75 Deutſch Eiſenhandell 89. 39. Preſtow los. 106.
s Sächſ. Gold Hamburg Amerika 158.50 157.57 Calmon Aſveſt 44. 43.60 Zlmann, Ph. 170.75 161. Sangerh. Maſch. 139.50 131. Gautſch Kammgarn 101.25 101.s0 Rauchw. Walter 124.50 123.

kursanleihe 78. 76. Samburgersochbahn u. 87.25 Charl. Waſſer 137. 135.75 Humboldt, Mühle 70.50 67. Sarottt Schok. 194.90 182.25 Geraer Jute 260.-269 NRiquet Co. 133. 141.10 W Berl. Hyp. Hamburg Süd 222. 221.75 Ehem. Buckau le Bergbau 302.12 269.75 Scheidemandel 31.50 82. Glaugziger Zucker 102. 102.- Roſitz Zucker 70. 70.G. Pf. S. 2 102. 103. Sanſa Dampfſch. 22 223 Ehem. Heyden 125.-123.50 Jlſe Genußſcheine 13).50 130 Schering chem, 230.-224. Halle Zimmermann 21.251 20. Sachſenwerk 133.50 130.8 5 dito S. 5 u. 6 97.50 Nordd. Lloyd 157. 155. Chem. Gelſenkirch. 79.251 79. Kahla Porzell. 113.50 114.50 Schleſ. Textil 60. 63. Halle Zucker 79. 79. Schubert S Salzer 322. 319.507 dto S 7 81. 90.50 Verein Elbeſchiff. 14. 74. Chemn. Spinnerei Kali Aſchersleb. I98. 186. Schneider, Hugo 133. 135.50 Harpener Bergbau 174. 174. Sondermann &Stier
6 dto S 10 36. 898. Chillingworth 105.12 106. Karſtadt A.G. 260.50 255. Schubert Salzer 323. 320. Kraftwerk Stöhr S Co. 241.75 237.dto. Liqu. Bankaktien Conti. Caoutſch. 130.50 130.50 Kirchner S Co. 120.25 121.75 Schuckert Elek. 209. 198.12 Sachſen Thüringen 97. 87. Thüringer Gas 153.50 148.

Goldpfd. Ser. s 76.25 78.20 e Cröllw. Papier 147.20 147. LKlöckner Werke 123. 121.87 Schulth. Patzenhofer 388. 367. Lanökraft Leipgig 22 Thüringer Wolle 193. l195.50fr. do Anteilſcheine 19.65 17.65 Varmer Bankv. 141. 132.50 Daimler Motoren 108.75 107. Köln-Reueſſen 146. 143.60 Schulz jun. 84.501 54 Leipziger Baumwolle 228.50 223.50 Tränkner Würkerf 59
i t. Hyp. Br. Berl. Handels geſ. 265.25 262.25 Dtſch. Att. Tel. 171.50 173.78 Gebr. Körting 78. 177. Sieg Solingen 43. Leis. Vier Riebeck Ia. 75 149. gittauer Mech. Web. 88.-

Gold 26 96.50 986.50 Braunſchw. Bank 114. 113.75 Dtſch. Erdöl 135. 132.75 Kyffh. Hütte 65. 69. Siemens L Halske 313.50 311.50 Leipgig. Buchb. Fr. 42. 49.72 dto. 30 80.50 90.50 Comm. u. Priv.-B. 178.50 177. Ditſch. Kabel 72. 70. Lahmeyer C Co. 185.50 182. Staßfurter chem. 31.251 43. Leipziger Kammgarn 188.- 168. Bachmann &Ladewig, 243. 250.896 Pre. Bod. Kr. Davrmſt. u. Nat. 250.50 249.50 Deukſche Linoleum Laurahükte 85. 634.50 Stett. Chammotte 37. 37.50 Leipg. Malzf. Schk i 170. 170. Pöge Elektr. 118 II.
G. Pf. Em. 3 36.20 98.70 Deutſche Bank 163. 161. werke Blu. 260. 2609. Leonhard Braunk. 142.50 142.50 Stock Motor 85.50 122.25 Leipg. P. Zimmerm. 122. 121.50 Nieſaer Bank726 dto. Ein 10 91.751 81.75 l Disconto-Vank 154. 151.75 1 Dkſch. Maſch. 52. 53. Leopold Grube 73.84 95. l Stöhr, Kammgarn 248,75 239.75 Leips. Wollkämmereil 134. 124. Weida Jute 157. 1657.

Kle
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12 1650 1150

Hildebrandt
Kleine Ritterstr. 13.

lielegenhejts-Raufe wüwsigen
Speisezimmer-

Einrichtungen
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Kküchen-

Einrichtungen
AKlubgarnituren

Flurtoiletten
einz. Möbelstücke

e verkauft

Halle a. Saale
Geiststr. 24 u. 25

wird infolge ſeines wunderbor

TMlännern und Frauen als
Stärkungeumittel gleieh
Herrn Hetrunken

in groß. Kuswahl Das altherühmte Köſtritzer Schwarzbier iſt erhältlich durch
Bernhard OHeltzſchner, Biergroßhandlung, Obere Burgſtraße 9, Fern

z. aubergewöhnl. ſprecher 374, Carl Schmidt, Biergroßhandlung, Unter Altenburg 10,
villigen Preisen. Fernſprecher 369, und in allen durch Schilder und Plakate kenntlichen

e ar Geſchäften. Man verlange ausdrücklich das echte Köſtritzerfriedrich Peſlehe Schwarzbier mit dem geſetzlich geſchützten WappenEtikett, um

vor Nachahmungen geſchützt zu ſein.

eſehmoackes vor

r

weiße p. Pfd. 3.20 u.
4.20 M., geriſſ. Halb
daunen p. Pfd. 6 M.,
weiße Schleißdaunen
p. Pfd. 7.50 M. und
9.00 M., weiße Voll
daunen p. Pfd. 10 M.,
Rupffedern, Ia weißer
Gänſerupf, per Pfd.
4 M., Ia weiße Halb
daunen p. Pfd. 6 M.,
allerbeſte ſchneeweiße
dreiviertel Daune, per
Pfd. 8 M. verſende z
Nachnahme ab 5 Pfd.
portofrei. Daunen
ſteppdecken v. 36 M.
an p. Stück. Nichtge
fallende Ware nehme
ich auf meine Koſten
zurück. Muſter und
ausführliche Preisliſte
gratis Pommerſche

e Aen Schmidt höbeln Seifenfahrik
o Lubs, a e

e eDöbelner Seifen.
J e 9vollen Ste Freude an rer Wäsche haben

dann verwenden Sie immer wieder
Döbelner r hochwemnige Remseife

W wen S uBenein Bouxe Seiſe Man Bepo

StettinGrabow 172.

Chalselonguedecken Boterngeet
rein Plüsch 29., Gobelln 14.- 17.- 9.50 7.75

P. Harnlsch, Oelgrube lebenden und toten Jnventar, iſt unter

in der Lützener Gegend m. ca. 200 Morgen
ertragsreicher, ebener Länderei und allem

günſtigen Bedingungen durch mich zu ver

Herm. Schorr Abt
Teppichversand
Al menau I. Verl.
S. sot. uny. Must.

n
e fürMiete, Pacht, Zinſen

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößner,

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

Achtſpiel-Palaſt Sonne Direktion
A. Dechant

Amon Theater
h

Das große aktuelle Filmwerk
Die Geheimniſſe hinter den Mauern einer

erzählt nach Motiven von Gabriele Zabolſka.

De Hölle der
Joungfranen

Hauptrollen: Werner Kraus, Elizzala Porta,

Ab Dienstag, den 1. Mai 1928

polniſchen Mädchenpenſion,

Des großen Erfolges wegen verlängern
wir bis Mittwoch im Union Theater

Der Alte Jrötz
II. Teil Ansklang

Hanptrolle: Otto Gebühr
Außerdem das gute Beiprogramm.

Anfang 6 Uhr und 8 Uhr.

Andre RNox u. a, m.

Eine ganz außergewöhnlich luſtige Diebesgeſchichte

Betrogene Beiröger
Ein Jilm von Detektiven und Diebesgeſindel.

Außerdem zeigen wir

Anfang 5 Uhr und 8 Uhr.

Hente Montag
Der Alte Fritz

zum letzten Male im Lichtſpiel-Palaft „Sonne“.
Jugendliche haben Zutritt.

Kinder zur erſten Vorſtellung.

läuft der Jilm

I. Teil: Ausklang

M ädenvwarentabrik

Hotel Alter Dessauer
Meiner verehrlichen Kundschaft in Stadt
und Land hiermit zur gefalligen Kenntnis-
nahme, daß ich ab Dienstag, den
einen Spezialausschank

kk Kulmpacher

Sancllerhräu
eröffne.

und dunkel zum Preise pro Litr.
ein schließlich Bedienungsgeld.

preis werten

Mittagstisch
in empfehlende Erinnerung,
Abonnement.

Am Dienstag, ab früh 10 Uhr
ff. Speckkuchen
Um geneigter Zuspruch bitten

Hermann Lehmann u. Frau

Zum Ausschank gelangt Sandlerbräu hell

Gleichzeitig bringe ich meinen anerkannt

auch im

1. Mai,

50 Pf.

Am Mittwoch, dem 2. Mai, finden
an der Neumarktskirehe, dem Dow
und den ausgegrabenen Teilen
der ehemaligen Kirche des Petzi-
KRlosters Vorträge über

Die romanische
kunst in Herseburs

statt, zu denen unsere Mitglieder
freundlichet eingeladen werden.
Gaste sind willkommen. Preff-
punkt an der Neumarktskirohe
um 16 Uhr. Der Vorstand

Saculeſerug
Heute Abſchieds und Ehrenabend der

enwelle Jememsts
Morgen Antritt der oberbayriſchen

Je eidmerTäglich SchuhplattlerTänze.

5 (eutoburger90 a zu en Mald). Ganz
ch e jähr. Kurzeit.Herz, Rheuma, Nerven, Luſtwege, Frauenleiden
Auskunft durch die Lipp. Badever waltung

Leſer, kauft bei unſeren Jnſerenten!
S

e

Der neueſte Hüfthalter

a
iſt für jede ſtarke Dame der vorteilhaſteſte,der bisher dageweſen. Jede Dem e e
den Berſuch im

Korſett- Hans Emmy Cappes

Am Damm Am Damm

kaufen u. kann ſofort übernommen werden.
Hermann Ott, Zeitz, Kalkſtr. 28.

J

Hirt a e von 35 an weiß
Wildledergürtel, farb.

cnhor
Wäſchebördchen
hell und dunkel Meter O. 06
Bobbinband
3 Stück a 3 Meter

Baumwollbhand
weiß und ſchwarz, 3 Stück a 2 Meter O. 14

Halbhleinenband
3 Stück a 2 Meter

Schweißblätter

enGStrumpfbändeZu W rufen er 0.55
CellulidTaſchenbügel
kleine hübſche Form, hell n. d. von 0.55 an

WMerſebur

Außer-

gewöhnlich

Kur

von 0.75 an

14

Paar 0.30 25

Stück

Bluſenkragen
Batiſt

Bluſenkragen
Crepe de Chine

Kleider Einſatz mit Kr.
weiß und beige

VoileKra
zum Binden, w

Barmer Bogen

e Von 30 an

von O. 50 on

200 160 1.30

e S en.9 Nim. Spitz Garn 1.609
ß und beige

do 0.07 0.05 O. O

KlöppelGpitzen
ſchmal, ſchöne zarte Muſter, Meter O. 07

O r wies 0. 15

KlöppelSpitzen
mit Einſatzpaſſen, ca. 10 em br., 0.30 O. 25

Gardinenkordel
7 Meter 90

RüſchenGummiband, gute feſte Qualität
Serite

Meter 0.32
Serie Il

Wetter 35
Serie III

Meter 0.45
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Jeder bekommt die Kleidung sofort
mit, keiner spürt bei uns das Zahlen!

FROHIAHRS-KLEIDUMG
aus eigener Herren-Kleider- Fabrik

ſest. barndag

Dienstag, den 1. Mai
Friüwchoppen

mit Speckkuchen
Dazu ladet freundl. ein
Herm. Klepzig u. Frau.

e h

hodenrolleun

Morgen Dienstag

Schlachtefeſt
Nachm.

alle Sorten fr. Wurſt
auch außer dem Hauſe.

S Morgen
Schlachtefeſt

Paul Trettin
Bahnhoſſtraße 10.

Katnmer-Lichtſ
Ab heute, Montag, ein Filmereignis von größter Bedeutung!
Jm Anſchluß an den großen Erfolg von Chatlie Chaplin
bringen wir einen weiteren Großfilm, worüber ganz Merſeburg

ſtaunt und ſpricht!

o rolnach der weltberühmten Komödie von Deveveg Thor
Wir können mit Stolz War

Der große Wurf iſt uns geglückt!
2 Stunden endloſes Lachen!

Eine luſtige, unmoraliſche Geſchichte aus einer kleinen deutſchen

Reſidenz. Eine Komödie auf die Moral derer, die es mit der
Moral außerhalb des Sittlichkeitsvereins nicht ſo genau nehmen.
Der Film, der in ſtark humorſſtiſcher Art das Spießer- und

Muckertum einer deutſchen Kleinſtadt geißelt.
Hriginalaufnahmen der

Datvegtee Toller Görlsaus der neuen Haller-Revue: „Wann und Wo
Ellen Richter, Jakob Tiedtke, Julius Jalkenſtein.
Ferdinand von Alten. Allein die Mitwirkung dieſer

4 Künſtler macht den Jilm zu einem Ereignis
Berlin, Köln, Düſſeldorf, Dresden, Leipzig wurde polizeilich

abgeſperrt wegen Uberfüllnng-

d S Di Jm Beiprogramm: Se Buſter Brrr oßverse urd Her HegtdveföregerSch lachtefeſt Hse Jagd nach See arAußerdem die neueſte Opel Wocheseſchoatt
ß J Gr. Sirxti Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang -7 u. 29 Uhr.IIst. UIIIe, ſtraße 12. F e e

Serie I
solide tragfahige Anzüge

MantelSerie II
EFrühjahrs-Neuheiten, Anzügeund

Mäntel
Serie III

erstklassige Oheviot- Anzüge und

AMntel
Serie IVKammgarn u. Gabardine- Anzüge

und Mantel

Morgen, Dienstag

Schlachtefeſt Meue
e 18. K. f e J J e4 5 g Künsllertrio SchülerAb Dienstag, den

I. Mai, ersthlassige
Nachmittag und

Abendkonzerte
Nachm. v. 5--7 Uhr
abends 8 12 Uhr.

Hochprima
Laeltkartoffeln
Jnduſtrie (Modrow

Züchtung) bietet an
Pichard chumannAnzahlung

Rest in 16--20 Wochenraten

J

h Heute Abschieds- und Ehrenabend
ErSparget Geschaftseröffnung

täglich friſch
G. Müller, Olgrube 3.

Damenputz!
Umpreſſen u. Umarbeiten
auf modernſte Jormen.
Lindenſtraße 3, p.

on gegen Quittung

Zur Vermeidung von Differen
zen iſt es ratſam, den monat
lichen Bezugspreis für unſere
Zeitung nur gegen eine vom
Träger unterſchriebene vorge
druckte Quittung auszuhän
digen. Dieſe hebe man dann
bitte ſorgfältig auf, damit ſie
bei evtl. Rückfragen ſofort zur
Hand iſt.

l Dnerſeburger
Korreſpogtsernt

Am heutigen Tage eröffne ich in meinem
neuerbauten Grundstück Rektor-Block-
Strabe 7, neugeitige Ausstellungs- und
Verkaufsraume für

elektr. Beleuchtungskörper,
Staubsauger, Heiz- und Koch-
Apparate, Bügeleisen, sowie
Schwachstromartikel u. Radio-

Apparate mit Zubehör
Bei Bedarf bitte ich um gütigen Zuspruch

Otto Häusler
elektrotechnisches Büro.

Telephon 315.

Merseburg, den 30. April 1928.V r S 8 85 S n D 5 Siebeabsichtigen ein hochwertiges Marken-
rad zu erwerben wollen aber Keinen allzu hohen Preis bezahlen.

ehe 8 Nur ein Mifa-Rad entspricht beiden Forderungen
eBewels S ifa- Räder sind hochwertige Markenräder. Dafär hürgt der
e e Name des seit 1906 bestehenden Werkes Die Preise der

Mifa- Räder sind aussergewöhnlich billig. Das ist die Folge
der Ausschaltung des Zwischenhandels und das Ergebnis des
Verkaufs direkt vom Werk durch 280 Mifa- Fabrik Verkauf-
stellen. Wochenraten von 2,50 RM an genügen bereits zum
Kauf des in unzähligen Rennen erprobten Mifa-Markenracdees,

Mifa Räder für Wochenraten von 2,50 RM an
MiA- FABRIK- VERRKAVUFSTELILE

Ein Poſten
Gießkannen

kommt unter Einkaufs
preis zum Verkauf, Jo eunte, Montalange Vorrat reicht, im 8 9Toiul- Ausverkauf Dre 7

von I S m G dAlfred Becher Her Kapelle Gabreco
Schmale Straße Ab Dienstag, den 1. 5., neue Kapelle

tsller Wosedeſſea

KATALO G
G RA TIS 1Povten Divne und Meder-Zeptn en a v b I.

1 Poſten bedruchte Kunſtſeide in vielen ſchönen Muſtern. 0.95

Geſchäftseröffnung 1 Poſten Bordüren-Voile etegent geftiect, 120 em breit 3.90
Den geehrten Einwohnern von Beung u.
Umgebung zur gefälligen Kenntnis, daß
j ich am 1. Mai bei Herrn Herm. Eifler eine

ad und Beparatunwertant

J eröffne. Jch ſichere meinen Kunden eine
reelle Bedienung zu. Um geneigten Zu
e ſpruch bittet hochachtungsvoll

Richard Telemann
Schuhmachermeiſter

Unser Spirenkaneidat,
Minister für handel und Gewerbe

Geſchäfts mann
inſeriere!

Keen ehe
e

e

spricht Mittwoch, den 2. Mai 1928, abends 8 Uhr, im „TIVOLI“ über

Die Kommen cden a hlen
Arbeiter, Angestellte, Beamte, Gewerbetreibende und Kaufleute erscheint in Mass en zu dieser Versammlüungo!

U TSCHE DEIIOKRATISCIIE PARTEI ORTSVEREI MERSEBURG




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 101
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	[Colorchecker]






